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Beſucht recht zahlreich dieLandwirte: 6. Generalverſammlung
des Randener Futterſamenbauvereins am Sonutag,
den 21. November 1926 im Gaſthaus zum „Felſen“ in
Teugen, nachmittags 2 Uhr.

Du darfſt es nicht Herr werden laſſen,
Dies kleinliche Haſſen —
Es iſt ſo wenig , was das Leben gibt —
Es iſt ſo viel, was jeden Tag zerſtiebt —

Such lieber zu faſſen,
Woes dich liebt!

Cäſar Flaiſchlen.
Bekaunzmachungder Landtoirtſchaftskauumer

Betrügeriſche Werbung von Beſtellungen . Wir nehmen Bezug auf
unſere Bekanntmachung vom 21. April 1926 über die Werbung von
Beſtellungen auf das Buch „Die Praxis des Landmanns“ durch die
Firma Friedrich Floeder, Verlag in Eſſen, Langenbeckſtraße 34. In
einem Falle dieſer Beſtellungen wurde vom verklagten Landwirt das
Verfahren vor dem Amtsgericht Eſſen durchgeführt. Die
Floeder hatte es aber vorgezogen, wiederholt gegen ſich Verſäumnis⸗
urteil auf Abweiſung der Klage ergehen zu laſſen, da ſie offenbar
die vom beklagten Landwirt vorgebrachte Darſtellung des von dem
Reiſenden verübten Betrugs nicht beſtreiten konnte . Das Urteil iſt
rechtskräftig.

Wir warnen bei dieſer Gelegenheit nochmals dringend davor, von
derartigen Reiſenden Beſtellungen aufnehmen zu laſſen.nnd Serbiens
Wo muß in der Tandwirtſchaft geſpart werden?

Von Beinert, Babenhauſen.
Es wird ſeit einigen Jahren viel darüber geredet und geſchrieben,

wie und mit welchen Mitteln der Landwirtſchaft wieder wirkſam
auf die Beine geholfen werden könnte. Wieviel jedoch erreicht
wurde, das zeigen am beſten die ſtatiſtiſchen Zahlen über die zu⸗
nehmende Verſchuldung unſerer deutſchen Landwirtſchaft. Ein
Hauptgrund am Niedergang nicht nur der Landwirtſchaft , ſondern
auch der Geſamtwirtſchaftliegt zu einem großen Teil in der Unkennt⸗
nis oder Nichtbeachtung beſtimmter wirtſchaftlicher Grundgeſetze;
wir Deutſche haben es noch nicht erfaßt, daß die Landwirtſchaft da⸗

durch, daß ſie wie kein anderer Wirtſchaftszweig mit Hilfe des
Sonnenlichts und der Bodenkraft vollkommen neue Werte ſchafft,
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die Grundlagen der Geſamtwirtſchaft und das Rückgrad des Staats⸗
weſens darſtellt, und daß ſie deshalb mit beſonderem Verſtändnis
behandelt werden muß. Die Zukunft wird den Beweis dafür er⸗
bringen, daß die übrigen Wirtſchaftszweige erſt dann wieder hoch⸗
kommen werden, wenn der Landwirtſchaft die ihr gebührende
Stellung innerhalb der Geſamtwirtſchaft eingeräumt wird.

Es ſcheinen unter den führenden Männern, denen das Wohl
des Staates anvertraut iſt, wenige zu ſein, die volles Verſtändnis
für die Sorgen und Nöte der Landwirtſchaft beſitzen. Des deutſchen
Bauern Arbeit iſt nur damals eingeſchätzt worden, als das deutſche
Volk durch die Einkreiſung faſt dem Verhungern preisgegeben war.
Die Erfahrungen , die die Landwirtſchaft jedoch in den letzten Jahren
gemacht hat, mußten ſchließlich dahin führen, daß von Vertrauen
heute nicht mehr viel zu ſehen iſt; und es iſt dem Bauern nicht zu ver⸗
übeln, wenn er heute jeder Neuerung voll Mißtrauen entgegentritt ,
von der man ihm ſagt, ſie würde ihm Nutzen bringen. Auch zwingt
die heutige finanzielle Lage den Bauern von koſtſpieligenNeuerungen
abzuſtehen, auch wenn deren Rentabilität geſichert erſcheint.

Es muß nun immer von neuem wieder darauf aufmerkſam
gemacht werden, daß innerhalb der Landwirtſchaft noch große un⸗
ausgenützte Werte ſchlummern, die man heute und in Zukunft aus⸗
nützen muß, wenn man ſich nicht ſelbſt um dieſe Vermögenswerte
fortlaufend betrügen will. Dieſe ureigenſten und ſeither nicht aus⸗
genützten Vermögenswerte liegen auf dem ſo verachteten und
vernachläſſigten

Miſthaufen.
Es iſt leider den wenigſten Landwirten bekannt, daß der Stallmiſt
nur zu einem geringen Grade ausgenützt wird; auch wenn man ihn
auf die ſorgfältigſte ſeither bekannte Art zubereitet. Die ſeither
beſtbekannte Stallmiſtbereitung war die, den Miſt „feucht und feſt“
zu lagern, damit geringe Stickſtoffverluſte entſtehen; man wollte
die Ammoniakbildung und damit das Verflüchten des Stickſtoffes
verhindern, indem man den Miſt möglichſt dicht lagerte. Leider
werden aber durch dieſe Lagerung die ſehr ſchwer löslichen Stick⸗

ſtoffverbindungen des Stallmiſtes — vornehmlich des Kotes —
nicht löslich gemacht . Anders wäre es ſonſt nicht möglich, daß von
dem Stallmiſtſtickſtoff ſeither höchſtens 20% in der Ernte wieder
zurückgewonnen werden.

Viele Landwirte ſtehen auf dem Standpunkt , es ſei beſſer,
man bringe den Miſt vom Stall weg möglichſt friſch auf den Acker,
weil dadurch die Lagerverluſte vermieden werden könnten; dieſe
glauben, wenn der friſche Strohmiſt untergepflügt iſt, könnten keine

Verluſte mehr entſtehen und ſie hätten in bezug auf weitgehende
Ausnützung ihr Möglichſtes getan. Dieſe Meinung iſt aber ein
großer Itrrum; dennes iſt erwieſen, daß, je friſcher der Miſt in
den Acker gebracht wird, deſto geringer ſeine Wirkung iſt. Die
größten Stickſtoffverluſte entſtehen eben — dies wird zu wenig
beachtet — im Acker ſelbſt. Diejenigen Landwirte, die ihren Miſt
einige Zeit „feucht und feſt“ lagerten, haben ihr eigenes Stickſtoff⸗
kapital vor größeren Verluſten bewahrt als diejenigen, die das Aus⸗

fahren des friſchen Miſtes für gut hielten.
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Die Stickſtoffverluſte in Höhe von 80% bei guter ſeitheriger

Miſtpflege werden manchem Leſer unglaublich hoch vorkommen;
und doch iſt es leider eine ganz nüchterne Tatſache. Diejenigen, die
ſich überhaupt nicht um ihren Miſt gekümmert haben, dürfen noch
nicht einmal mit einem Fünftel Stickſtoffnutzen rechnen; man darf
nur die armſeligen und verwahrloſten Miſthaufen betrachten, die
man faſt auf jedem Hofe antrifft, um dieſe Annahme beſtätigt zu
finden. Die Geſamtſumme an durch ſeither unrichtige Miſtbehand⸗
kung nicht ausgenütztem Miſtſtickſtoff beträgt im deutſchen Reich
fährlich mehr als 6 Millionen Doppelzentner .
Dies iſt nahezu das Doppelte der deutſchen Jahreserzeugung an
künſtlichem Stickſtoff. Es ſteht jedem frei, dieſe übertrieben ſchei
nende Behauptung nachzuprüfen.

Bei der heutigen finanziellen Lage unſerer Landwirtſchaft
iſt es doch wahrhaftig eines jeden Bauern erſte Pflicht, die in ſeinem
eigenen Betriebe gewonnenen Düngerſtoffe ſo weit als möglich
auszunützen, ehe er zum Ankauf künſtlicher Düngemittel ſchreitet .
Leider ſind aber viele Bauern ſchon ſo weit gekommen, daß ſie
zum Kunſtdünger mehr Vertrauen haben als zu ihrem ureigenſten
natürlichen Dünger, dem Miſt; ſie vergeſſen vollkommen , daß durch
den Miſt dem Boden nicht nur ſämtliche Pflanzennährſtoffe , ſondern
vor allem auch die als Bakteriennahrung und Humusbildner un
bedingt notwendigen organiſchen Kohlenſtoffverbindungen zuge—
führt werden . Die Zukunft wird den viehlos und ſomit ohne Stall⸗
miſt wirtſchaftenden Landwirten ſchon zeigen, wie ſie mit ihrer
Bodenkraft Raubbau getrieben haben; ſie werden erkennen lernen,
daß die Gründüngung dem Boden durchaus nicht die organiſchen
Stoffe zurückzuführen vermag, die ſie ihm durch die Ernten ent⸗
zogen haben.

Wir nähern uns Gott ſei Dank endlich der Erkenntnis, daß der
Boden nicht wie eine chemiſche Retorte behandelt werden darf,
ſondern daß wir in erſter Linie auf das Bakterienleben im Boden
achten, und dieſes fördern müſſen; denn je größer das Bakterien⸗
leben iſt, und je beſſer wir für die Lebensbedingungen der Boden⸗
bakterien Sorge tragen, deſto mehr erhalten und fördern wir unſere
Bodenkraft. Ebenſo können wir nur auf den Böden größtmög⸗
lichſte Ausnützung der künſtlichen Düngemittel erzielen, die reich
au Humus ſind und ein reiches Bakterienleben aufweiſen. Streben
wir nicht darnach , unſere Bodenkraft zu erhalten oder ſogar zu ver⸗
mehren, ſo wird unſere Konkurrenzfähigkeit gegenüber landwirt⸗
ſchaftlich beſſer geſtellten Ländern mehr und mehr zurückgehen .

Hier hat uns Hauptmann a. D. Krantz⸗Memmingen als Frucht
jahrelanger tiefgründiger Forſcherarbeit die Möglichkeit in die
Hand gegeben , alle ſeither durch unrichtige Pflege unſerer natür⸗
lichen Düngerſtoffe — vornehmlich des Stallmiſtes — erlittenen
Rieſenverluſte weiteſtgehend zu vermindern. In langjährigen
praktiſchen Verſuchen mit Vergärung und Aufſchließung aller mög⸗
lichen Subſtanzen und Abfälle bildete Krantz das Verfahren der
geregelten Heißvergärung des Stallmiſtes aus. Dieſe planmäßige
Heißvergärung hat folgenden Zweck :

1. Die Stickſtoffverbindungen des Stallmiſtes möglichſt weit⸗
gehend aufzuſchließen und hernach zu binden , um ein Ent⸗
weichen zu verhindern.

2. Durch die erzeugte und nachhaltend wirkende Wärme
einen möglichſt raſchen Abbau der Einſtreubeſtandteile
(Stroh, Sägmehl, Laub uſw.) zu hochwertigen Kohlenſtoff⸗
verbindungen zu erzielen , um dem Boden ein bereits humus⸗
ähnliches Produkt zuzuführen, welchesein ideales Futter für die Bodenbakterien darſtellt und
durch ſtarke Entwicklung von Bodenkohlenſäure ein raſcheres
Gedeihen der grünen Pflanze ermöglicht;

5. werden Unkrautſamen, ſowie alle ſonſtigen Schädlinge
pflanzlicher und tieriſcher Art planmäßig und reſtlos ver⸗
nichtet.

Auf Grund jahrelang durchgeführter — darunter verſchiedener
amtlicher — Feldverſuche iſt zweifelsfrei feſtgeſtellt, daß der nachdem „Verfahren Krantz “ behandelte Miſt dem „feucht und feſt“
behandelten Miſt in bezug auf Mehrertrag 2 bis Zmal überlegen
iſt. Dies bedeutet einen Nutzen je Stück Großvieh von jährlich50—80 M. Daraus mag ſich jeder Landwirt ſelbſt errechnen, wie
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viel er ſich bei gutem Willen im eigenen Betrieb erſparen kann.
Der heißvergorene Miſt hat vom Erfinder den Namen „Edelmiſt“
erhalten ; und die neue Miſtbehandlung wird im folgenden als
„Edelmiſtbereitung“ bezeichnet .

Es gibt nun einzelne Leute, die behaupten, die Edelmiſt⸗
bereitung würde zu viel Zeit beanſpruchen. Dieſe Behauptungiſt nicht richtig; denn es iſt bereits von vielen praktiſchen Landwiten
übereinſtimmend feſtgeſtellt und die Anſicht vertreten worden,
daß die geringe Mehrarbeit bei der Edelmiſtbereitung überhaupt
nicht ins Gewicht fällt gegenüber dem Nutzen, den dieſelbe bringt.
Die Landwirtſchaft muß ſich eben vor allem erſt einmal darüber
klar werden, daß für die Miſtbereitung ebenſo Zeit vorhanden ſein
muß, wie für jede andere Arbeit . Die Zeit muß aufhören, wo man
den Miſt aus dem Stall auf die Düngerſtätte gefahren und höchſtens
einmal in der Woche mit einem Stück Vieh feſtgetreten hat. Es
muß endlich erfaßt werden, welche große Bedeutung der Miſt für
die Landwirtſchaft beſitzt. Diejenigen, welche ihre Miſtverlotterung
weiter betreiben, nachdem ihnen die Erfolge der Edelmiſtbereitung
bekannt ſind, dürfen ſich in Zukunft nicht darüber beklagen, wenn
ihnen das Geld zum Kunſtdüngerkaufen fehlt; denn ſie wollen ja
auch weiterhin das Eigene vergenden und Fremdes kaufen.

Mißtrauen gegenüber der Edelmiſtbereitung kann heute nur
noch bei ſolchen Landwirten vorhanden ſein, die ſich noch nicht der
Mühe unterzogen haben, ſich etwas näher damit zu befaſſen oder
bei ſolchen, die überhaupt gewohnheitsmäßig an jeder Neuerung
Kritik üben, ohne beſtimmte Gründe dafür zu haben. So hört man
3. B. die verſchiedenſten und z. T. unſinnigſten Meinungsäußerungen
von denen einige bemerkenswert ſind.

1. Ein ſonſt fortſchrittlicher größerer Landwirt meinte einmal:
„Wenn ich auch noch meinen Miſt veredeln würde, ſo hätte
ich noch mehr Lagergetreide als ſeither.“ Dieſe Meinung
iſt geradezu widerſinnig, da das Lagern des Getreides meiſt
von der unrichtig verabreichten künſtlichen Düngung her⸗
rührt. Es iſt dies eben auch einer von den Übergeſcheiten ,
die lieber das Eigene vergeuden und dafür Fremdes kaufen.

2. Ein älterer als „tüchtig“ bekannter Landwirt kann es nicht
begreifen, wie ſein Sohn durch die Edelmiſtbereitung mehr
Nährſtoffe in ſeinen Miſt hineinbringen will. Der Sohn,
ein guter „Neuzeitler “ meinte hierauf: „Ich habe es ja gar
nicht nötig, Nährſtoffe in den Miſt hineinzubringen ; ich
will durch die Edelmiſtbereitung die im Miſt vorhandenen
Nährſtoffe nur beſſer ausnützen und wenn es mir gelingt,
die Hälfte des im Miſt vorhandenen Geſamtſtickſtoffes aus⸗
zunützen , ſo habe ich vieles gewonnen.“ Der Vater konnte
aus dieſer Erklärung noch nicht klug werden und ging kopf⸗

ſchüttelnd weiter.
3. Ein Dritter hat ſich die Edelmiſtbereitung irgendwo angeſehen

und meinte daraufhin: es ſei eine Zuchthausarbeit . Für
denjenigen, der die Edelmiſtbereitung als eine Zuchthaus⸗
arbeit betrachtet, iſt es ſchon beſſer , er macht im alten Schlen⸗
drian ruhig weiter; denn er iſt zur Erfaſſung der einfachſten
und naheliegendſten Begriffe noch nicht reif genug. Schlim⸗
mer dürfte die Edelmiſtbereitung ſicher nicht ſein, als das
Streuen von Kalkſtickſtoff.

Die vernünftigen Landwirte ſehen es vollkommen ein, daß
ſie zuerſt ihren eigenen, natürlichen Dünger richtig verwertenmüſſen,
ehe ſie für teures Geld künſtlichen kaufen.

Das Verfahren der Edelmiſtbereitung , ſowie die dazu erforder⸗
lichen Vorrichtungen (Gärſtätten) ſind durch Reichspatente geſetz⸗
lich geſchützt. Beſitzer der Patente iſt die Gärſtatt G. m. b. H.,
München, Lindwurmſtraße88. Derjenige, welcher das Verfahren
mit oder ohne Gärſtatt — einführen will, iſt verpflichtet, mit oben⸗
genannter Geſellſchaft einen Lizenzvertrag zu ſchließen und den

hierfür feſtgeſetzten Betrag von 5 M. je Haupt Großvieh für den
Erwerb des Ausübungsrechtes zu entrichten. Der nur einmal zu
entrichtende Betrag zum Erwerb des Patentes iſt im Vergleich zudem Nutzen, der dem Ausüber allein in einem Jahre erwächſt ,
verſchwindend klein. Derjenige, der die Edelmiſtbereitung ohne
Lizenzerwerbung ausübt, macht ſich im Sinne des Geſetzes ſtrafbarund kann gerichtlich verfolgt werden. ö
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Es iſt bereits bekannt geworden, daß es einzelne Landwirte
gibt, die ſo gewiſſenlos ſind und ſich auf den Standpunkt ſtellen,
ſie könnten die Edelmiſtbereitung einführen, ohne dafür etwas zu
bezahlen; ſie möchten alſo die Früchte jahrzehntelanger koſtſpieliger
Arbeiten genießen, ohne Gewiſſensbiſſe darüber zu verſpüren, daß
ſie die Geiſtesarbeit anderer zum eigenen Vorteil auszubeuten
ſuchen. Dieſe Leute können oder wollen es nicht verſtehen, daß
ein im eigenen Betrieb auszuübendes Verfahren dem Patent⸗
ſchutz und ſomit der Lizenzpflicht unterſtehen kann.

Das deutſche Patentrecht läßt über dieſe Fragen jedoch keinen
Zweifel. Auch wurde in jüngſter Zeit von ganz berufener land⸗
wirtſchaftlicher Seite ausdrücklich anerkannt , daß der Schutz
geiſtigen Eigentums und die Forderung einer angemeſſenen Ab⸗
findung für deſſen Benützung auch auf dem Gebiete landwirt⸗
ſchaftlicher Fortſchritte berechtigt und nützlich iſt.

Im übrigen ſcheinen die wenigſten Landwirte zu wiſſen, daß
ſie faſt täglich beim Einkauf von Gebrauchsartikeln einer Maſchine,
ja ſogar beim Kunſtdüngereinkauf Patentgebühren bezahlen, deren
Betrag ſelbſtverſtändlich in den Preis des Gegenſtandes einkalkuliert
iſt und ſo dem Käufer unbekannt bleibt.

Die Einſichtigen und ehrlich denkenden Landwirte werden es
aber anerkennen, daß für langjährige, rieſige Koſten verurſachende
Forſchungs⸗ und Verſuchsarbeiten , ſowie für die Verbreitung und
ſachgemäße Anleitung des Miſtveredelungsverfahrens eine an⸗
gemeſſene Entſchädigung von ſeiten des Benützers vollkommen
gerechtfertigt iſt; denn auch Erfindungen wachſen ebenſo wenig von
ſelbſt wie Kartoffeln und haben darum das gleiche Anrecht auf Be⸗
zahlung und Schutz vor Diebſtahl.

2 5 14Meine Erfahrungen mit der Melkmaſchine.
Schon vor einiger Zeit trat die Alfa⸗Laval⸗Separator G. m. b. H.

Berlin , an mich heran, einen empfehlenden Aufſatz über ihre Melk⸗
maſchine zu bringen ; ſo ſehr ich ſchon damals von der Güte der Ma⸗
ſchine und der Zweckmäßigkeit von Melkmaſchinen unter beſtimmten

r ſetzungen überzeugt war, wollte ich doch abwarten , bis meine
Erfahrungen mit der auf meinem Hofe eingerichteten Anlage auf ein
ganzes Jahr zurückblicken konnten. Dies iſt nunmehr der Fall und ich
komme dem Wunſche obiger Firma umſo lieber nach, als ich überzeugt
bin, hiermit manchem Berufskollegen einen guten Dienſt zu erweiſen.

Die Maſchine arbeitet nach dem Saugſyſtem verbunden mit einem
automatiſchen Maſſieren der Striche, ſo daß der Vorgang des Melkens
dem Melken der Kuh durch das Kalb weiteſtgehend nachgeahmt iſt.

Die Anlage beſteht aus einer mpe, welche durch einen Elek⸗
tromotor angetrieben wird. in einem durch den Stall
gelegten Rö ſtem die Luf je 2 Kühen befindet ſich
ein Anſchlußhahn, an welchen d
iſt. Der Melkapparat ſelbſt beſteht aus einer ſehr ſoliden Melkkanne
mit breitem Boden, welcher das Umfallen verhüten ſoll. Auf der Melk⸗
kanne ſitzt luftdicht aufgepaßt der Deckel, und an dieſem befinden ſich
zwei Hahnen, der eine wird mit der Leitung verbunden, der andere
mit 4 innen mit Gummibechern ausgekleideten Melkbechern, in welche
die Striche des Euters hineingleiten, ſobald der Hahnen an der Lei⸗
tung geöffnet und die Luft in der Melkkanne verdünnt wird. Durch
die Melkbecher wird die Milch abgeſaugt und fließt durch einen Gummi⸗
ſchlauch in die Melkkanne; ein Übertreten der Milch in die Leitung ſelbſt
iſt ausgeſchloſſen , da die Melkkanne viel mehr Milch faßt, als eine Kuh
bei einem Melken geben kann.

Das Maſſieren der Striche erfolgt in der Weiſe, daß von der Luft⸗
pumpe au zweite Leitung durch den Stall führt, die ebenfalls
mit dem Melkkanne verbunden wird, von hier aber zwiſchen
die Gummi⸗ und Metallbecher der Melkbecher führt, wo ſie durch eine
ſinnreiche Konſtruktion geſteuert, bald ſaugend, bald preſſend wirkt.
Das Kneten und Saugen in dieſer ſogenannten Pulsleitung erfolgt
in genauem Takt und iſt ſo geregelt, daß das Abſaugen der Milch ſtets
wechſelnd an den nichtmaſſierten Strichen erfolgt, während die beiden
anderen Striche maſſiert werden.

Druck und Vakuum der Luftleitung ſowie der Pulsleitung ſind
ſo geregelt, daß eine Beſchädigung der Euter nicht ſtattfindet.

Das Vieh läßt ſich nach meiner Beobachtung im allgemeinen ſehr
gern mit der Maſchine melken, von ca. 30 Kühen, die bei mir mit der
Maſchine gemolken wurden, hat ſich nur eine auch ſonſt ſehr ſtörriſche
Kuh gegen die Maſchine gewehrt. Bei Euterverletzungen und wunden
Strichen iſt natürlich eine gewiſſe Vorſicht notwendig. 5Das Ausmelken der Kühe iſt befriedigend, doch ſoll manes nicht zu
ſcharf durchführen, da ſonſt die Kühe hartmelkend werden können . Wie
weit man mit der Maſchine ausmelken darf, richtet ſich ganz nach der
Kuh; in meinem Stalle 3. B. ſind Kühe, die faſt ganz ausgemolken
werden, bei denen das Nachmelken nur eine Kontrolle iſt und eine, bei
welcher 7 Liter nachgemolken wird. Das Kneten und Maſſieren der
Euter geſchieht im übrigen wie beim Handmelken.
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Das Melken mit der Maſchine iſt bei reinlicher Wartung derſelbenunbedingt reinlicher als beim Handmelken, zumal, wenn man die

Kannen außerhalb des Stalles umfüllt, da die Milch dann mit der
Stalluft überhaupt nicht in Berührung kommt. Natürlich iſt eine
peinliche, ſaubere Wartung der Maſchine und allen Zubehörs nötig,
da ſie ſonſt zu einer Brutanſtalt für Bazillen werden kann. Das Rein⸗
halten der Maſchine iſt jedoch keineswegs ſo zeitraubend , wie es man⸗
chem ſcheinen mag. So haben wir z. B. in meinem Stalle an einem
beſtimmten zum Handmelken 276 Stunden , zum Melken mit der
Maſchine einſchließlich der täglichen Reinigung 17 Stunden gebraucht.Es iſt alſo die Zeiterſparnis der zweite weſentliche Vorteil. Dieſe Zeit⸗erſparnis wird allerdings nicht dadurch erzielt, daß das Melken der ein⸗
zelnen Kuh beſchleunigt wird, ſondern dadurch , daß man gleichzeitig an
die Leitung 2 oder 3 Melkmaſchinen anſchließen kann, alſo auch 2 oder 3
Kühe gleichzeitig melken. i

Ein dritter Vorteil iſt, daß bei vorübergehender Erkrankung des
Melkers der Stall doch gut bedient werden kann, wenn nur eine Per⸗ſon da iſt, die gut nachmelken kann. Im allgemeinen freilich iſt die
Melkmaſchine kein Erſatz für einen guten Melker, ſondern eine Hilfe,mit welcher dieſer ſeine Arbeit ſchneller erledigen kann und ſo Zeit
gewinnt, die er auf die Pflege von Vieh und Stall verwendet. Ihre
beſte Leiſtung wird die Maſchine ſicher in der Hand eines verſtändigenMelkers hergeben, der genau weiß, wie er jede einzelne Kuh zu mel⸗
ken hat.
„Für die Güte der Maſchine ſpricht, daß ich in dem ganzen Jahrenicht eine einzige Reparatur an der Anlage hatte. Die Gummiteile

müſſen natürlich von Zeit zu Zeit erneuert werden, doch iſt der Be⸗
trag hierfür nicht ins Gewicht fallend, beſonders bei ſachgemäßerPflege halten auch dieſe lange Zeit aus. f

Alles in allem kann ich die Maſchine meinen Berufsgenoſſen durch⸗
aus empfehlen. Ihre Arbeit iſt ausgezeichnet und ihr Wert überallda m. E. unbeſtreitbar, wo man auf Beſchleunigung der MelkarbeitWert legt. Wachs.

2Das Sundheimer Huhn.
Über die Entſtehung des Sundheimer Hühnes iſt ſchon zur Geuüge

geſchrieben worden, deshalb ſeien hier nur kurz über die Entwicklungdesſelbenin den letzten 40 Jahren einige Worte geſagt.Im Jahre 1886 wurde in Sundheim der erſte Verein gegründet.Es ſpricht für den Weitblick der Gründer, daß ſie damals ſchon erkann⸗
ten, daß mit dieſer Zucht etwas zu erreichen ſei. Bereits nach kurzer
Zeit wurden Tiere mit gutem Erfolg auf verſchiedenen Ausſtellungen
im Kreiſe Offenburg gezeigt, ein Beweis, nach welch einheitlicher Zucht⸗
richtung von Anfang an gearbeitet wurde. Ein beſonderes Verdienſt er⸗warb ſich als ruhiger Förderer des neuentſtandenen Huhnes der jetzige
Bezirkstierarzt Dr. Metzger in Säckingen, der in jenen Jahren in Will⸗
ſtätt tätig war.

In ſeinen Anfängen ſtellte das Sundheimer Huhn als Maſt⸗ und
Bruthuhn durchaus kein Ideal dar. Seine Zucht als ſolches wurde durch
die Auslandskonkurrenz unrentabel und hatte den Nachteil, daß es im
Jahre 2—3 Mal brütig wurde, daher als Leghuhn nicht in Frage kam.
Dieſen erkannten Fehler auszumerzen , war die Hauptaufgabe der 1914
gegründeten Vereinigung der Züchter des Sundheimer Huhns, welche
heute noch ihren Sitz in Sundheim hat. Der Ausbruch des Krieges hat
die Zucht um Jahre zurückgeworfen. Doch ſind dank der zähen, zielbe⸗
wußten Arbeit der Vereinigung heute merkliche Fortſchritte in der Zucht
zu verzeichnen. Durch die bekannte Fallenneſter Zucht wurde mit Aus⸗
dauer und Hingebung das Sundheimer Huhn zu einem richtigen Wirt⸗
ſchaftshuhn umgeſchaffen. Die große Brutluſt wurde in bedeutenden
Maße abgezüchtet, die Eierproduktion wurde dadurch geſteigert, daß im⸗
mer nur von den beſten Legerinnen Nachzucht gewonnen wurde. Haupt⸗
bedingung und ein großer Vorteil bei der Sundheimer Zucht iſt natür⸗
lich die Frühbrut. Solche Frühbruttiere im März erbrütet , mit dem be⸗
kömmlichen Futter großgezogen, fangen gewöhnlich im Alter von 6 Mo⸗
naten an zu legen mit kleinen Unterbrechungen den ganzen Winter hin⸗
durch. Sie bringen dem Geflügelzüchter gewiß eine ſchöne Einnahme,
denn vom Oktober bis Februar ſind die Eier bekanntlich am teuerſten .Es iſt ganz logiſch, daß von ſolchen Tieren, die im Winter eine gewiſſe
Anzahl Eier gelegt haben, im Februar oder März auch Brüterinnen zuerwarten ſind. Das Sundheimer Huhn iſt durch ſein ruhiges Tempe⸗
rament als zuverläſſige Brüterin und Führerin beſtens bekannt. Das
beweiſt am beſten die ſtarke Nachfrage nach Brüterinnen im Monat Fe⸗bruar— April. Dieſe werden auch ſehr gut bezahlt. Die Kücken gedeihen
vorzüglich auch in früher, rauher Jahreszeit, ſie befinden ſich wohl et⸗
was langſam, ſind aber ſchnellwüchſig und nehmen an Fleiſch gut zu.
Solche Frühbruttiere ſind abgehärtet durch klimatiſche Einflüſſe und
wenig diſponiert zur Aufnahme von Krankheitserregern. Krankheiten
find daher bei einigermaßen Pflege eine Seltenheit. Es wäre nun doch
an der Zeit, daß ſich die badiſchen Züchter und Geflügelhalter und ganz
beſonders die landwirtſchafttreibende Bevölkerung des Hanauerlandes
mehr um dieſes badiſche Wirtſchaftshuhn annehmen würde. Sundheim
iſt ſtolz darauf, dieſe einzige badiſche Hühnerraſſe geſchaffen zu haben
und die jetzigen Züchter rechnen es ihren Vorgängern auch ſehr hoch an.
Mit Ausnahme der Stadt Kehl, haben wir bis heute von keiner Seite
finanzielle Unterſtützung erhalten . Es wäre vielleicht doch an der Zeit,
daß das badiſche Land ſich mehr um dieſes bewährte Aſchenbrödel an⸗
nehmen würde. K. Sütterle II in Sundbeim bei Kehl.
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Bekämpfung der Ackerſchnecke.
Die Ackerſchnecke iſt eine etwa 2,5 em lange, bräunlich graue,

nackte, d. h. nicht mit Gehäuſe verſehene Schnecke. Sie frißt alle wei⸗
cheren Pflanzenteile, beſonders die jungen Getreideſaaten. Die dies⸗
jährige feuchte Witterung brachte ihr beſonders günſtige Entwicklungs⸗
bedingungen, und die Überſchwemmungen ſorgten teilweiſe für ihre
Verbreitung auch auf nicht befallene Acker; eine Bekämpfung iſt deshalb
in dieſem Jahre in ſtärkerem Maße als ſonſt notwendig. Die Fort⸗
flanzung der Schnecken geſchieht im frühen Herbſt; die Tiere legen

im Auguſt und September in der Erde je etwa 400 Eier ab, aus denen
nach 3—4 Wochen die Jungen herausſchlüpfen . Dieſe wachſen bei ge⸗
nügender Feuchtigkeit noch vor dem Winter heran und können ſo den
Herbſtſaaten äußerſt gefährlich werden. 5Die Schnecke iſt ein lichtſcheues Tier; Sonne kannſienicht ver⸗
tragen, da die Wärme den Waſſervorrat ihres ungeſchützten Körpers zu
ſehr angreift. Sie geht daher ihrer Nahrung nur bei Nacht nach; bei
Tagesanbruch verſchwindet ſie hinter den Erdſchollen. In warmen
Herbſten gehen die Tiere durch Austrocknung maſſenhaft zugrunde; bei

185 Witterung ſind ſie die ſchlimmſten Feinde der Herbſtſaat , be⸗
onders in Gegenden mit vielen Rainen.

Die Bekämpfung kann mechaniſch erfolgen durch Walzen und Eggen
des Bodens; zahlloſe Tiere werden dadurch erdrückt . Sicherer iſt die
chemiſche Vertilgung .

Unter den gebräuchlichen Mitteln ſteht gemahlener Branntkalk an
der Spitze . Während man ſonſt den Branntkalk ſeiner ätzenden Eigen⸗
ſchaft wegen auf die Stoppelfurche oder zur Saatfurche etwa 2—3
Wochen vor der Beſtellung gibt, ſtreut man in dieſem Falle einige Tage
vor der Saat 2—3 Zentner je Morgen, eine Menge, die den keimenden
Pflanzen nicht ſchadet . Entſprechend den Gewohnheiten der Schnecke
hat das Ausſtreuen am früheſten Morgenzu erfolgen, ehe ſich die Tiere
in ihre Schlupfwinkel zurückziehen. Ganz beſonders ſind die Feld⸗
ränder, die Raine und Knicke zu beſtreuen ; von hier aus fallen nämlich
die Schnecken in die Felder ein. Die ätzende Wirkung des Kalkes auf
die Schneckenhaut äußert ſich in einer ſtarken Schleimabſ rung, bei
der junge Schnecken zugrunde gehen. Bei älteren widerſtandsfähigeren
Schnecken genügt ein einmaliges Beſtreuen jedoch nicht; man muß es
nach einer halben Stunde wiederholen. Auf kleineren, ſtark befallenen
Flächen (3. B. im Garten ) kann man außerdem um die ganze Fläche
einen Kreis von Branntkalk ziehen, über den die Schnecken nicht hinweg
können.

Aber nicht nur die Schnecken, ſondern auch andere Schädlinge, wie
Engerlinge, Drahtwürmer, Raupen uſw, werden mit vertilgt; außer⸗
dem wirkt der Kalk als Pflanzennährſtoff und Bodenverbeſſerungs⸗
mittel, ſo daß ſeine Anwendung äußerſt wirtſchaftlich iſt.

1

6. Generalverſammlung des Nandener Futterbau⸗
2vereins

am 21. November 1926 im Gaſthaus „zum Felſen“ in Tengen.
Die diesjährige Generalverſammlung des Randener Futter⸗

ſamenbauvereins findet am Sonntag , den 21. November 1926, nach⸗
mittags 2 Uhr im Gaſthaus „zum Felſen“ in Tengen ſtatt. Der
Präſident der Badiſchen Landwirtſchaftskammer , Herr Dr. h. c. Graf
Douglas, wird ebenfalls zu dieſer Verſammlung erſcheinen.

Im Anſchluß an die Generalverſammlung wird ein Vortrag
ſtattfinden über: „Die Bedeutung und Durchführung einer guten Heu⸗
bereitung .“ Genaue Tagesordnung folgt in der nächſten Nummer
dieſes Blattes . Wir weiſen ſchon heute unſere Mitglieder auf die G⸗
neralverſammlung hin.

Alle Freunde des Vereins werden höflichſt zu dieſer Verſamm⸗
lung eingeladen.

J Sonſiige aiitteflungen 1
Am 28. Oktober d. J. verſchied nach längerem Leiden in ſeinem 65.

Lebensjahre unſer lieber Kollege Landesökonomierat Paul Vincenz in
Müllheim.

Wir betrauern aufrichtig den Verluſt dieſes trefflichen Kollegen und
Freundes , deſſen Lebensaufgabe es ſtets geweſen iſt, ſeinen verantwor⸗
tungsvollen Beruf zum Segen und Wohle der heimiſchen Landwirtſchaft
und im beſonderen derjenigen ſeines engeren Dienſtkreiſes auszuüben .

Am 24. September 1862 zu Maulbronn als Sohn des damaligen
Pfarrers Vincenz geboren, wurde der Verſtorbene nach erfolgreichem
Beſuch der landwirtſchaftlichen Hochſchule Hohenheim und nach längerer
praktiſcher Betätigung auf größeren Gütern im Jahre 1890 zunächſt als
Vorſtand der landw. Schule nach Eppingen berufen und verſah ſodann
vom Jahre 1894 ab bis zu ſeinem Tode die Vorſtandsſtelle der landw.
Schule in Müllheim. Ausgeſtattet mit einer großen Arbeitskraft und
Arbeitsluſt und reichem Wiſſen und Können, entfaltete Vincenz eine um⸗
faſſende und überaus ſegensreiche Tätigkeit auf allen Gebieten des land⸗
wirtſchaftlichen Berufslebens. Er durfte es erleben, daß die Erkenntnis ,
daß Wiſſen Macht bedeutet, auch in bäuerlichen Schichten immer mehr
Boden gewann, und es erhielt die landw. Schule in Müllheim unter An⸗
erkennung ſeiner hervorragenden Tätigkeit ein neues, ſchmuckes Heim.In ſeiner ſtillen, anſpruchsloſen Art war er nicht nur der engeren Fa⸗

milie der treu ſorgende Vater, ſondern er widmete ſeine Kraft auch vie⸗
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len gemeinnützigen Einrichtungen . Das Markgräflerland war ihm zur
zweiten Heimat geworden. Auch vom Krankenbett aus gingen ſeine Ge⸗
danken immer wieder zu ſeiner beruflichen Tätigkeit zurück, und trotz
aller Beſchwerniſſe dachte der Verſtorbene noch vor 8 Tagen daran, nach
Müllheim zurückzukehren und ſeine dortige Tätigkeit wieder aufzuneh⸗
men. Eine plötzlich hinzugekommene Lungenentzündung vereitelte die
Ausführung dieſes Entſchluſſes und führte zum raſchen Tode.

Vincenz war ein Mann mit praktiſchem Blick und ſicherem Urteil,
ein Mann von feſtem Willen, in ſeinem Wirken ſachlich und gründlich.
Dabei war er ein lauterer Charakter von einfachem, anſpruchsloſem We⸗
ſen, im Dienſte ſich aufopfernd, als Freund ſelbſtlos und treu, gegen je⸗
dermann freundlich und gefällig. In hohem Maße genoß der Verſtor⸗
bene die Hochachtung und das Vertrauen aller, die ihn näher kannten.
Sein Andenken wird weiterleben in den Herzen ſeiner zahlreichen Schü⸗
ler, der Landwirte ſeines engeren Wirkungskreiſes und nicht zuletzt in
den Herzen ſeiner Kollegen.

Wir werden dem lieben Verſtorbenen ſtets ein treues, ehrendes und
dankbares Gedenken bewahren. Verein bad. Landesökonomieräte.

Reichsſilokredit. Nach Mitteilung des Reichsminiſters für Ernäh⸗
rung und Landwirtſchaft ſtehen für den Bau von Grünfutterſilos für
Baden Silokredite in beſchränktem Umfang zur Verfügung. Für
1 Kubikmeter Siloraum werden 15 Mark gewährt, jedoch nicht mehr
als 4500 Mark für einen Betrieb. Das Geld wird von der Reichs⸗
kreditgeſellſchaft zu 4 Proz. ausgeliehen und iſt bis zum 31. Dezem⸗
ber 1930 in drei gleichen Raten abzudecken . Anträge zur Erlangung
eines Silokredits ſind mit den nötigen Unterlagen an die Badiſche
Landwirtſchaftskammer einzureichen.

Steuerkalender
15. (22.) November: Vermögenſteuerzahlung; zweite Vorauszahlungs⸗

rate auf die Vermögenſteuer 1926. Zu zahlen iſt der in dem neuen
Vermögenſteuerbeſcheid für 1925 und 1926 feſtgeſetzte Steuerbetrag
(ſiehe nachſtehende Steuerartikel).

15. (22.) November: Einkommenſteuerzahlung; erſte Vorauszahlungs⸗
rate auf die Einkommenſteuer 1926/27. Zu zahlen iſt der in dem
Einkommenſteuerbeſcheid 1924/25 für die Novemberrate feſtgeſetzte
Steuerbetrag, und zwar die Hälfte des jährlichen Vorauszahlungs⸗
betrages (Halbjahresrate ).

15. (22.) November: Kirchenſteuerzahlungals Zuſchlag zur Einkommen⸗
ſteuer. Zu zahlen ſind 10 Prozent des Einkommenſteuervorauszah⸗
lungsbetrages. Zahlſtelle Finanzamt.
November: Endgültiger Ablauf der Anmeldefriſt für Altbeſitz an
Staats⸗ und Kommunalanleihen . Die Anmeldefriſt, die urſprünglich
am 1. November ablief, iſt durch das Reichsfinanzminiſterium bis

5zum 30. November verlängert worden.
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Auskünft fol oh GewãlSteuer -Briefkaſten 5 Ausfcb 188er a
Nach G. an W. Z. Rentenbankgrundſchuld . Für die Belaſtung durch

die Rentenbankgrundſchuld iſt der berichtigte Wehrbeitragswert maß⸗
gebend. Derſelbe iſt für Ihre Gemeinde bei der Veranlagung zur Ver⸗
mögensſteuer 1924 in der Weiſe feſtgeſetzt worden, daß zu dem Steuer⸗
wert der Grundſtücke (ohne Gebäude) ein Zuſchlag von 20 Prozent ge⸗
macht wurde . Beim Wald iſt der Steuerwert als berichtigter Wehrbeibei⸗
tragswert unverändert beibehalten worden. Der berichtigte Wehrbei⸗
tragswert berechnet ſich ſomit in Ihrem Falle wie folgt: 5700 ＋ 1140
(20prozentiger Zuſchlag) ＋ 400 (Wald) = 7240 Mark. Die Grundſchuld
beträgt 5 Prozent hiervon = 360. Dieſelbe iſt mit 5 Prozent jährlich zu
verzinſen 18 RM. jährlich. Die von Ihnen halbjährlich zu entrich⸗
tenden Rentenbankzinſen würden ſich darnach auf 9 RM. belaufen.

Die Freigrenze beträgt 6000 M. (berichtigter Wehrbeitragswert ).
Da der berichtigte Wehrbeitragswert Ihres Grundvermögens die ſteuer⸗
freie Grenze von 6000 M. überſchreitet , ſind Sie, wie oben dargetan
wurde, zur Entrichtung von Rentenbankzinſen bis auf weiteres ver⸗
pflichtet.

Nach A. an J. B. Grund⸗ und Gewerbeſteuer . Die auf 15. Juli
d. J. fällig geweſene Vorauszahlungsrate auf die Grund⸗ und Gewerbe⸗
ſteuer 1926 iſt nur zu drei Vierteln erhoben worden . Das reſtliche 4 der
Julirate bleibt von Amts wegen allgemein bis zur endgültigen Veran⸗
lagung zur Grund⸗ und Gewerbeſteuer 1926 zinslos geſtundet. Die Ok⸗
toberrate war dagegen voll zu entrichten. Sie hatten demgemäß als Juli⸗
rate 7,80 M. und als Oktoberrate 10,40 M. zu zahlen. Die Anrechnung
des geſtundeten Viertels der Julirate auf die volle Oktoberrate war un⸗
zuläſſig . Sie wollen beim Finanzamt beantragen , daß Ihnen der zu Un⸗
recht einbehaltene Steuerbetrag von 2,60 RM. wieder erſtattet wird.

Nach B. an M. Sch. Umſatzſteuerveranlagung . Der Umſatzſteuer un⸗
terliegen ſchlechthin die Roheinnahmen aus der Landwirtſchaft ohne ir⸗
gendwelchen Abzug. Dazu kommt dann noch der Wert der im Haushalt
verbrauchten ſelbſtgewonnenen Erzeugniſſe (Eigenverbrauch). Geſetzliche
Abzüge wie bei der Einkommenſteuer kennt das Umſatzſteuergeſetz nicht.
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Gemäß der Verordnung des Reichsminiſters der Finanzen vom
5. Juni d. J. iſt bei den Landwirten mit einem Geſamkjahresumſatz von
nicht mehr als 10000 M. der Eigenverbrauch von der Umſatzſteuer be⸗
freit, und zwar mit Wirkung vom 1. April d. J. an. Der Abzug von 200
Mark für das vierte Viertel 1925/26, welcher in Abweichung von Ihrer
Steuererklärung vom Finanzamt gemacht wurde, iſt ſomit lediglich darin
begründet, daß der Eigenverbrauch für dieſen Steuerabſchnitt von der
Umſatzſteuer befreit iſt. Ihre Veranlagung zur Umſatzſteuer geht danach
in Ordnung.

Buchführungs⸗ und Steuerberatungsſtelle derTeeBtefkaſten
5309. Nach H. an K. H. Sie ſchreiben ſelbſt, daß es ſich bei dem

ſtbetrag um einen Notpfennig für Ihren Vater handelt. Wir raten
nen daher, ohne Rückſicht auf geſetzliche Beſtimmungen Ihrem Vater

Betrag ſo hoch aufzuwerten, als Sie nur irgendwie in der Lage
inerlei genaue Zahlen angeben, können wir über die

Bad. Landw.⸗Kammer.
Auskünfte erfolgen ohne Gewähr
u. unter Ausſchluß jeder Haftung.

Da Sie

Ihre Frage iſt ungenau geſtellt. War
thek geſichert, ſo mußte die Aufwertungs⸗

rückwirkende Aufwertung vor dem 1. Januar 1926t angemeldet werden. Für nicht durch Hypothek ge⸗
ſic rungen iſt keine Anmeldungsfriſt vorgeſchrieben. Da es
ſich um Erbauseinanderſetzung handelt, kann auch bei Hypotheken⸗
ſicherung über 100 Proz. aufgewertet werden. Es käme vielleicht eine
Aufwertungsforderung für jeden einzelnen Erbberechtigten von 2 bis
4000 M. heraus. Der genaue Betrag wird mangels Einigung vom
Richter auf Grund genauer Prüfung der Verhältniſſe zu ermitteln ſein,

15318. in B. B. Ihre Anfrage iſt ganz ungenau. Bei
rb einer Sparkaſſenforderung durch Erbſchaft gilt der Erwerb

irch den Erblaſſer als Erwerb der Foderung. Hiernach berechnet ſich
der Goldmarkbetrag . Jetzt nach Inkrafttreten des Aufwertungs⸗

können Sie ihre Aufwertungsforderung jederzeit abtreten .
and wietſchaftl. Besprechungen]

Landw. Bezirksverein Eberbach.
Am kommenden Sonntag, den 7. November 1926, nachmittags 274

Uhr, hält Herr Okonomierat Lohrer (Mosbach ) im Gaſthaus zum Adler
in Schönbrunn einen Vortrag über Wieſenbau. Hierzu werden die Mit⸗
glieder unſeres Vereins eingeladen.

S
2

Sonntag, den 7. November 1926
Landw. Bezirksverein Karlsruhe. Nachm. 2% Uhr findet im Gaſt⸗

haus zum Schwanen in Graben unſere diesjährige Bezirksverſammlung
ſtatt. Tagesordnung: 1. Tätigkei und Rechenſchaftsbericht 1925;
2. Voranſchlag und Geſchäftsplan 1926; 3. Wahl des 1. Vorſitzenden und
von Direktionsmitgliedern. Anſchließend wird Herr Oberregierungs⸗
chemiker Fiſchler von Auguſtenberg einen Vortrag über Obſtweinberei⸗
tung halten.

Mittwoch, den 10. November 1926
Landw. Bezirksverein Säckingen. Gaſthaus zum Ochſen in Herriſch⸗

ried. Beginn vormittags 9 Uhr. Eintägiger Lehrgang für Wieſen⸗ und
Weidebau (Ent⸗ und Bewäſſerung, Pflege und Düngung der Wieſen,
Neuanlage von Wieſen und Weiden, Verbeſſerung der Hotzenwald⸗
weiden ).

—

Marktberich
Viehmarkt in Karlsruhe am 2. November 1926.

— 2 Bericht der Direktion
1. Rinder: O

Schlachtwertes : 1.
ner L
bis 48

gemäſtete, höchſten
M. für den Zent⸗

50, 2. ältere 46
M.; Bullen 48
50 M., ſonſtige

f J 16 M., gering
30—38 M., gering genährte 20

: vollfleiſchige, ausgemäſtete ,
vollfleiſchige 46—52 M.;

5
i 6 Stüc

i
kaſt⸗ und Saugkäl⸗

ringe Kä eingſte Kälber 75—76 M.
: fleiſchiges Se M. 4. Schweine 919 Stück

i Schweine von 240—300 Pf.82 M., vollfleiſchige heine von 200—240 Pf. Le⸗
79—80 M., vollfleiſchige Schw 160—200 Pf. Lebend⸗

M., fleiſchige Schweine von 120—160 Pf. Lebendgewicht
9 den Zeutner Lebendgewicht. Qualität über Notiz

bezahlt. Die 1
ü

vollfleiſchige, a
junge 52—55 „ 2. ältere 50—

„ſonſtige vollfleiſchige: 1. junge 48
J f gering genährte 44

hſten Schlachtwert

*

vollfleiſch
genã

2. Kö

Preiſe ſind Marktpreiſe für nüchtern gew Tiere und
ſchließen ſämtliche Speſen des Handels ab Stall für? t, Markt⸗und
Verkaufskoſten , Umſatzſteuer, ſowie den natürlichen Gewichtsverluſt ein,
müſſen ſich alſo weſentlich über die Stallpreiſe erheben. Tendenz des
Marktes: Bei Großvieh langſam, Überſtand, bei Schweinen und Kälbern
ziemlich lebhaft, geräumt, bei Schafen geräumt.

Sam melanzeiger nur f. Mitglieder d. Candw .
l 3

ö
5 Vereins z. ermäßigt . Preisin der Jöhe des portos für einen Fernbrief . Einſendungen ,denen der Betrag nicht beigefügt iſt, können keine Auf⸗nahme finden. Annahmeſchluß jeweils Dienstag nachm.

Zu verkaufen:
Schwarzbraune Stute, 5jähr., guter Läufer, ſowie leichter Kaſtenwagen , bei

8 A. Mayer, Egggenſtein b. Karlsruhe.
Tuchsſtute , jähr., bei Richard Stech, Breitenbronn, Station Aglaſterhauſen.Simment. Züchtfarren , 16 Mon., Rotſcheck, ſprungf., bei Karl Sommer, Grom⸗

bach b. Sinsheim.
Zuchtfarren, Rotſcheck, ſprungf., bei Joſef Emmerich, Tiefenbach , Amt Bruchſal.
Nutz⸗ u. Fahrkuh, mit 5. Kalb 35 W. trächtig, ſowie Apfel⸗, Birnen⸗, Kirſchen⸗

Nuß⸗ u. Zwetſchen⸗Hochſtämme , bei Peter Laub, Baumgärtner , Waibſtadt Bo.
Zuchteber, 13 Wochen, deutſches Edelſchwein, ſowie Saanenziegenbock , 6 Mon.,

bei Rudolf Schildhorn, Alt⸗Wiesloch. 5
Zuchteber, ſprungf., vered. Landſchwein, bei Aug. Klotz, Weildorf, Poſt Salem.
Zuchteber, 6 Mon alt, ſprungf., vered. Landſchwein , ſowie 2 Zuchtrinder , unter

5 die Wahl, bei Hofgut Roſenhof bei Ladenburg a. N.
Zuchteber, 5 Monate, vered. Landſchwein , ſchlappohrig, bei K. L. Müller, Blanken⸗

loch, Eggenſteinerſtr. 33. g
Zuchteber, 2½ jähr., veredeltes Landſchwein, ſowie Saanenziegenbock , 1½ jähr.,

bei der Gemeinde Mittelſchefflenz. 5

Zuchteber, 5 Monat alt, Garantie für Sprung, bei Karl Wilh. Seufert, Blanken⸗
loch, Hauptſtr. 43.

Ein Paar Läuferſchweine , bei Ad. K ddesheim, Bahnhofſtraße 29.
Saauenziegenbock , jähr., gekört, bei Fritz Schemenauer, Schatthauſen, Hauptſtr.27.
Saanenziegenbock , on., prungf ., bei Wilh. Zeh, Weingarten i. B., Schillerſtr. 22.
Rebhuhnf. Hahn, hrig, Maibrut, 3,50 Mk., bei Frau; Güntert, LembachAmt Waldshut.
Mehrere weiße, amerikaniſche Leghorn u. rebhuhnfarb. Zuchthahnen (Aprilbruten),

bei Binz, Gündlingen, Poſt Ihringen , Haus 1.
1,3 Landenten , 1926er Brut, à 3 Mk., 3 Paar Starblaſſen, à Paar 3.50 Mk.,

bei Ph. ller, Grötzingen.
8 Stck. rebhuhuf. Junghennen, Blutfreind, Maibrut, Stck. 5 Mk., Feld tauben,
a Paar 2 Mk., bei Auguſt Leuchtweis , Großrinderfeld. e2,2 Haſenkaninchen, 4 Mon. alt, St. 3 Mk., 3 Paar wildbl. Feldtauben, Stck.

1.50. Mk., bei Osw. Scherer, Bauerbach, Anit Bretten.
Hund, 1 Mon., oder 1½ Jahr alt, beide ſehr wachſam, bei Karl Höckel, Heidels⸗

heim, Amt Bruchſal, Bretienerſtr . 18.
300 Ztr. Dickrüben, zum Tagespreis, bei Gg. Meug, Landwirt, Ladenburg a. N.,

Hauptſtr. 161.
Einige Waggon Dickrüben, ab Stat. Ittlingen b. Eppingen, bei Schmutz, Bock⸗

ſchaft, Poſt Kirchardt. .

Ein Waggon Dickrüben, zum Tagespreis, bei Friedrich Schmitt I, Ladenburg,
Neue Aulage 41. .

Ueber 1000 Himzeerſetzlinge, Sorte Faſtolff u. Superlatio, das Hundert 18 Mk.,
bei Ertle, Etttingen, ſtr. 10. 5

1 Säemaſchine , Fabr. A. oeſter, Butzbach, 1Heuwender, 1Mähmaſchine ,
22 Wagen, 80 Ztr. Tragkraft, 1 Jagdwagen, verſch. Pflüge, 1 Waſſer⸗
pumpe, 18 m lang für Kraftbetrieb, bei Franz Kottal, Neckarelz.

3 PS-Motor, Gleichſtrom „Eßlinger“, bei Altbürgermeiſter Bodemer, Auerbach ,
Amt E tlingen.

1 Pflug, 1 Egge u. 1 Kuhkummet, bei Leo Dees, Ettenheim.
7 Hektoliter neuer Kaiſerſtühler Edelwein , und ein ſprungf. Zuchtfarren , bei

Karl Brombacher, Nimburg au Kaiſerſtuhl.
400 Stck. großfr. Johannisbeeren, jähr., 10 Ztr. ſchöne Tafelbirnen (Paſtor⸗

birnen), bei Bauſch , Steuererheber, Laudenbach a. d. B., Amt Weinheim.
Garantiert reiner Weiß⸗ u. Rotwein , oder Tauſch gegen Länferſchwein, Kar⸗

toffel, Rübenmühle u. Häckſelſchneidmaſchine, bei J. F. Meyerle,
Bruchſal, Badſtr. 20.

Aeltere Dreſchmaſchine mit Schüttler u. Sieb, bei Julius Maier, Uttenhofen, Amt
Engen.

Tauſche Langholzwagen , 90 Ztr., komb. Schwadenrechen , 2 Brückenwagen,
gefedert , ſchweren Knechtpflug, Viktoriachaiſe mit 2 Geſchirren, gegen
Jungvieh, bei E. A. Döring, Mauchen , Poſt Stühlingen.

Zu kaufen geſucht:
1 Ztr. Schöner von Voskoop, 1 ZItr. Kauada⸗Reinetten , 1—2 Ztr.

Champagner⸗Reinetten , von Rechtsanwalt Dr. Franz Kratt, Pforzheim,
Lindenſtr. 1. .

Minorka⸗Hahn, 1926er Zucht, von Joſeph Zobeley , Obſt⸗ u. Traubenweinhandlg.,
Brühl (Baden).

Futterſchueidmafchine , cotl. Tauſch gegen echtes Schwarzwälder Kirſchwaſſer ,
von Cöleſtin Schmieder, Kreisbaumwart , Hauſach .

Seſcha liches 9
Chriſtbaumſchmuck, überhauptWeihnachtsgeſchenke, Spielwaren,

alle erdenklichen zum Chriſtfeſt benötigten Geſchenk⸗Artikel finden
Sie in dieſem Jahre in ganz beſonders reichhaltiger Auswahl und zu
vorteilhafteſten Preiſen in dem 48 Seiten ſtarken Weihnachtskatalog
der „Sigurd⸗Geſellſchaft , Kaſſel. Derſelbe wird an jedermann auf An⸗

forderung gratis und franko geſandt. —Ein Weihnachtsfeſt ohne Ge⸗

ſche . Es wird daher wohl jeder darauf bedacht ſein,
dieſem Feſte ſeinen Mitmenſchen eine Freudezu bereiten. Die

n für jeden erſchwinglichen Preiſe der „Sigurd“⸗Geſellſchaft
haus ſolider Ware ermöglichen es unbedingt allen, ihre Weih⸗

nachtskäufe zu machen . Darum ſäume niemand, den reichilluſtrierten
Katalog der Firma mit naturgetreuen Abbildungen ſofort anzufordern ,
um rechtzeitig die Geſchenke auswählen zu können . Der Einkauf wird
bei der geſchmackvollen ſchönen Ausführung und beſonderen Preis⸗
würdigkeit der Ware durchaus befriedigen.
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Annahme durch den Verlag G. Braun, G. m. b. H., vorm. G. 5
Braunſche Hofbuchdruckereiund Verlag, Karlsruhe i. B., Karl⸗
friedrichſtr. 14. Poſtſcheckkonto 992. Preis: Der Raum von E mark= 10¼2 Dollar U. S.A.). Erfüllungs- und Zahlungsort

Karlsruhe. Bei Zahlungsverzug kommt der Rabatt in Fortfall1 mm Höhe einſpaltig koſtet 20 Pfg. Die Seite hat 8 Spalten „ inzeDienstag nachm.

Rationelle Aufzucht
mit schweizerischeLacctina

das hochkonzentrierte. vitaminreiche, rationelle Jungvieh-
aufzucht-Kraft- u. Mastfutter. — Große Erleichterung
der Aufzucht bei bedeutenden Ersparnissen.— Gesundes,
kräftiges und ras, Aufwachsen der Jungtiere. Vor
minderwertigen Nachahmungen wird dringend gewarnt.Sed weltertsohe Lactina A.-G., Kehl (Rhein).

Aufhaltung. Kurt kommt zu ſpät zur Schule und
der 5 fragt nach dem Grund der Verſpätung .
— „Da hatte ein Herr 'ne Mark fallen laſſen, und
beim Suchen kam ſo ne Menge Menſchen, daß ein
ganz großer Auflauf um uns rum war, und keinerwollte weitergehen, eh' die Mark wieder da war.“ —
„Na, und was ging dich das an?“ — „Ich ſtand ja
auf der Mark.“

Bestes Flittel geg.Naiten u.3
5 Heel von der

Landwirtschafts-
kammer Halle

allen fusfübrungen

Irodte Ruswahl

Dab. landwo.auptzenossenschatt E aane-Gesm b K.0 f . erlisW38. Abt. 13Karlsruhe 8 5
Telephon 46204624. 5 Seeee

Heiraten!
vermitt.m. beſt. Erfolg

unschädlich
lür Haustiere

1 Literfl. M. 12.—II Miegte haccden Wer
In dem schweren Wettkampf mit dem
Ausland gilt es sich zu wappnen durch
AnleitungenzurZuchtvonQualitätsweinen.Die Vorbedingung hierzu ist jedoch eine

*

wirksame Schädlingsbekämpfung wie sie
Dr. K. Müller, der Direktor des badischen

Weinbauinstituts in seinem Buch:
Rebschädlinge und ihre

Bekämpfung
2. Auflage)

brosch. M. 5.—, Halblein . M. 6.—, darlegt.
Darum kaufen Sie, wenn dieses Werk
noch nicht in Ihrem Besitz ist, dieses
Buch, indem Sie untenstehenden Bestell -
zettel mit ihrem Namen an eine Buch-
handlung oder den Verlag einsenden .
Verlag G. Braun in Karlsruhe

Durch wirksameSchädlingsbekämpfung
zure 531
Unterzeichneter bestellt

Muller, Rebschädlinge und ihre
Bekämpfung

— brosch. Mk. 5.— . geb. Mk. 6.—

Straße.
Ausschneiden und einsenden .

transport . Ställe, alle Zucht⸗
artikel liefert Geflügelhof

Mergentheim R. 55f
Katalog frei.

Der gute Ruf meiner Firma, ſowie ein ſtets
wachſender Kundenkreis bürgt Ihnen für

die Vorzüglichkeit meiner2
60

Stangen 20% Fett 0.58 Mk., bei Poſt⸗paketen 2 Pfg. mehr pro Pfd., 40% Fertſei!

255 M. p. Pfd., Romadur 20%Fett0.65
mkp. Pfd. 40% Jett 0.85 Mk. pro lo,
Emmentaler la. 1.35 Mk., mittelgel. 1.30
Mk. pro Pfd., in 5⸗ und 10 ⸗kg- Paketen und
Bahnkiſten von 35 Pfd. ab hier gegen Nachn.Otto Strang,Memmingen, Allg.

Futterschneid -
maschinen

die das Futter , selbst
Rübenkraut gut einziehen.

Rübenmühlen
Rübenschneider

Strohpressen
lief. in erstkl . Ausführung
Rothenhõfer
Mann & Cie.
Bad Nappenau.

Telephon 2.

Zucht⸗ und Raſſe⸗ Geflügel, Gegen

Slechken, ſjaukausſchläge
Krampfadergeſchwüre alte Wundenae 901

offene Füße / Verletzungen
t altbe währtund

ärztlich empfohlen Rino-Salbe
Zu haben in den Apotheken

Rich.Schubert&Co.,G.n.b.H.,Weinböhla⸗De

II8 1
können Sie leicht beſeitigen! Auf welche
einfache Weiſe teile gern koſtenlos mit.
Frau M. Poloni, Hannover A 48,

Edenſtr. 30 A. 2215

Frau H. Erzinger,
Karlsruhe,

Zähringerſtr . 27. III.
Rückp. erw.

Krummwerden
der Schweine

Lerhütet -und beseitigt
femsot Vieh- Lebertran-

Emulsion,
1 Portion Mk. 1.50, zu
haben in allen Apothe-

n. bestimmt
Apot eke Endersbach

bei Stuttgart.

„Meſſer
für alle Arten Futter⸗

ſchneidemaſchinen
liefert 15 Papier⸗

NMI I ie ertoſgreſchsteEle estefoge
erhöndie innomme

Cine
bessere9 esdicht/

Dich
folrun
auch1

1ee
gehowel
Bac

Toylet) puu
*. 100C

Enge
Jüchen 77
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Gelegenheits⸗Verkäufeu. Geſuche, Verpach⸗
tungen u. Pachtgeſuche, Stellen⸗Angebote u.
„Geſuche(dagegen keine Empfehlungen ) finden unter
dieſer Rubrik beſondere Beachtung, raſchen Erfolg.

Kleine Anzeigen
Anzeigenschluß Dienstag nachmitta

ß Preis:
Wochen
eiuſendungan das Badiſche Landwirtſchaftl.

5 friedrichſtraße 14, Poſtſcheckkonto :

für das Wort 10 Pfennig gegen Vor⸗

blatt, Karlsruhe in Baden, Karl⸗
Karlsruhe 992.P oehenloher 8 —.— . Sehr ſchönes

landw. LandwirtEinſtellſchweine, Kauf suche Anweſen ſctele 9 .
E all U Nerf fie e 8 8 U. 2528 Jahre alt, mit allenVellüufe eee eee 0

9
Landwiedsc. Anweſen.

mit 25 Morgen Land l0 b
l landwirtſchaftlichen8 — dare, Schwarzſchecken Pacht bis 40 Morg. mit Vorkaufsrecht, ev. u. Wald zu verkaufen. Arbeiten vertraut,Dickrũb verſendet in jedem Ge⸗ Pony und (auf bis 20 Morg., wovon mindeſt 10 Morg. Das Obiektliegtdirekt Suche für tüchtigen ſucht Stellung . AliICKrüben 3 5 8 W zuſammenhangend beim Haus, in niederer am Rhein A Walds⸗ Dienſtknecht 961 unk. Nr. 824 Kagespreiſen, rekt 0 ges 5 780 i 5Futterkartoffeln, ban Bü9 8 agen eeel Angebote ele ag hut. Auskunftu.Preis 28 Jahre alt, der inſan die Exp. d. Bl.

zu kaufen geſucht.
Rüdt, Roß hof,
Poſt Waldhauſen.

gegen Rückmarke . Off.
unter Nr. 840K a. d.
Exped. dieſ. Bl.

allen landw. Arbeiten
erfahren iſt, ſowie gut
mit Pferden umzu⸗

auch in klein. R
tum abzugeben.Schowalter,Rosenhof

wärtig zirka eine Mark)
lebend Louis Uebel,

Schweineverſand, KochfräuleinMangold, Hornberg, Schwarzwaldbahn.
dei Ladenburg. Schwäbiſch Hall, gehen verſteht, auf

Telephon 253. 1. Jau. 1927 dauernde
ſucht Stelle auf 1 Jau.
oder 1. Februar 1927.
Karlsruheoder Heidel⸗Zu verkaufen 8 Stelle. Werte Ange⸗ berg bevoriDickrüben I. ſbmmerige 8 ilſenb

8 gebe Unt. Nr. 83888
waggonweiſe. Setzkarpfen i n an die Exped. die. Bl.

2 205
enen ede Kleine Anzeigen ele eee Einheire 8 e

Rall N 3
fk

5
b Koch,. Verkäufe und Kaufgesuche, Stellen-An- Viehbeſtand v. 8 Pfer⸗ 155 kathol., 8

N 1 1 1 en Worten gebote und Stellen-Gesuche, Verpach- den, 60 St. Rindvieh, Außeres, edler Charakt— mehrere Waggon zu
erderſtr. 9. tungen und Pachtgesuche sind von 8 Schafen, großemſſucht anſtänd. Laud⸗e ui verkaufen. ————— Obſtwachs, Saatbau⸗ wirtstochter mit Au⸗

cg 1 11

Peter Ruf Heimarbeit vergibt

Nannheim⸗ Neckarau P. Holfter, Breslau lt

. 2—3 Tauſend

Rebwürzlinge
weiße Amerikaner

vilelgepriesenerWIRKUNG
in dem in fast jeder Familie gelesenen
und über ganz Baden dicht verbreiteten

Badischen Landwirtschafil. Wochenblatt
Auflage 45000Taylor ) zu verkaufen. 3 ſchöne . 8 8

pro 100 Stück 12 RM. Exemplare für jede Ausgabe .

ſtelle der bad. Land⸗
wirtſchaftskammer,

neuzeitl. Maſchinen⸗
einrichtung, iſt eine

Bolontftrſtelle
frei. Das Gut liegt im
hieſ. 500 Einwohner
zählenden Marktort,
Station der Bodenſee⸗
bahn. Auf Wunſch
ſteht nähere Auskunft

weſen , 10 000 Mark
Vermögen vorhanden.
Zuſchr . unt. Nr. 899K
an die Exped. dieſ. Bl.
HeiratenECC
vermittelt reell diskret,

Inſtitut
Frau R. Moraſch ,
Karlsruhe i. B.

. zur Verfügung. Ange⸗ Kaiſerſtraße 64, III.
mus an ld Wilh. Sorth, bote unter Nr. 837K Gegr. 1911. Tel. 4239.nK4 U Altſchweier b. Bühl (Baden). an die Exped. d. Bl. Rückporto erbeten.

IIIL Beste aug. Kloster- B iI Ii liefert . speziell für die Landwirt. 750 Mark Rei da und Frühstücks- 1 5 9 feinste 6 n 2 schaft in jeder Größe , Art koſten 2 ſen E,Firat — 22 Tes. und BUHtter 7 — 5 und Ausführung. 9 un welche Landwirte be⸗
1 Käse Sußrahm⸗ 5 Hotel- und Wirtsehaftsherde bis zu den größten 5 ſuchen, verdienen viel

f Allgäuer - Käse Abmessungen mit Warmwasserbereitungs anlagen. . Drahi⸗ Geld, wenn ſie meine
25—40% Fett 90100g Zimmerofen „BAW -Allesbrenner in voll. Konstruktion.
das Stück 20 Pfg.
Stangenkäse 20% das
Pfund 55 Pfg., Roma-

fst. 20- proz. Stangen-
käse, fst. 40-proz. Ro-
madur , fst. 45-Pproz.
Emmentaler in 10 u. 20

Räucherapparate , Hausbacköfen.
Berth. Albert, Waldshutes

geſechMeuſterkollektion
Im br. in Anzugſtoffen, Pale⸗
Verl. bs uſw. mitführen.

Sie Offert. an Poſtfach 24.dur 55 Pfg. Hefert geg. 55 Bah 2 1n 3 Pfd. Fernruf 134 Herd u. Ofenfabrik Hermann Hüls , Draht: a
Annwertel Pfd. ab. 2158 ab hier unter Nach- Verlangen Sie Preise und Abbildungen, Vertreter-Besuche kostenlos. e — ——

ö 3 Sennerei Häirle, 2 7775 Pfeiffer Die Herde werden von unseren Monteuren am Platze fertig aufgestellt. ettnässen
— 7 Delmensingen,Witb. Moll8 N

gäller l 0 b. eg 5 Gut eingeführte Ver- Memmingen I 1 einſte umsonst. Alteru. Gesc1 H. litn ee3 Allgäu. 22810 Empfehle prima F 2 Deutſches Hypotheken⸗ 5 angeb . med. Heus-
All St f E fal 1 Feinſte 20% Allgäuern. dauer stangen le mmen E ale 1 f

f Gelder⸗Credite Staugenkäſe pro Pfd. wann 4895 Velburgun Ml. *
6 3 Schafwolle zu 50 u. 55 Pfg. d. Pfd. 1.35 Mk. per Pfund b 90 ell, Ankauf von Aufwert. nur 55 Pf.inPoſtpaketeVennBayern) 128.

— Jungh. Zucht verarbeite billig u la Ulll.zöchweizerkäſe Ja hühk. öchweizerkäſe ] beer foneuwüchſige [Hypoth.illReſtkaufs⸗ v9pfd. per Nachn. Beien eee 3.80M. Mit⸗enen- l. Damenstaffen per Pfund 1.20 Mk. 1.25 Mk. per Pfund lunteber und lungsauen . Mehrabn. entſprechendd ü 5 in Poſtkolli u. Bahn⸗ 0 ſowie hochprima Ferkel Auguſt Schmitt , 5. Decken und Strumpfgara. 5 empfiehlt geg. Nachn. gibt fortlaufend ab Bankkomm. Geſchäft billiger, verſendet
baldlegende Tuchfabrik Vocke listen geg. Nachnahme. in Poſtkolli 09 Pfd.] Eſterer, Gutsbeſ. Karlsruhe, Hirſch Karl Bärtle,

* 1 Bramsche 65 Han,] „Ludwig Stein, Joſef Frei, Käſerei] mlederharthauſen ſtraße 43 Tel. 2117. Käſerei,
Preisliſte frei. Desgl. Gegr. 1859. Muster frei. Käſerel, Aulendorf 5 Eglofstal 5 bei Straubing . — Gegr. 1879. — Hauerz,jede Sorte Raſſegeflüg. Allgäu). bei Wangen (Allgäu ). Os.A. Leutkirch, Allg.SimonsGeflügelhof ,
Jüchen 7 (Rhld.).

inte Aus. l. Musiiastrument2 dre ref
1159

Tolle Pomp,— 75
Er. at. ums. Auftr. v. M.3erer. SchallplattenRA. 2 An

Tüchtige

Preisliste 78 kostenfrei

Bruch-
leidenden

erteile kostenlos Aus-
kunft über gründliche
Heilung der Brüche

(ohne Operation).
J. K. Rainer,

Landsberg 8 (Bayern!.

Fänger
kaufen nur best-

erprobte
Fuchs-, Otter-,
Marder-Eisen,
Habichtsfänge,Kaninchen - Falſen

usw.Grell'sche fallen

Eine gute Drutkſache
dt die beſte Geichäftsreklaue

Natalo5 Proſpekte , Briefbogen uſw. druckt
gut, geſchmackvoll und preiswert die Oruckerei
G. Braun Gmb.Y, vorm. G.Braunſche
Hofbuchdruckerei u.Verlag, Narlsruhei.B.zz :xxx

e
Strickwolle 100 fr. 20

und hartnäckigenPfg.., Schuhriemen 50 näckigenHusten heilt mit si-Paar 1.25 9
—edecken , St. 1.85.

Preisliste frei. cherem u- raschem
Erfolg einzigApotbekerM. Großmann,d

i Poststraße 51,Inſerieren Lachen Schweiz )
bringt Gewinn! Prospekt mit Zeug— nissen gratis. MS17.

Staubmaske
rum Schutz der Lungengegen Staub beim Dreschen
ünd Kunstdünger Streuen

nur Mk. 2.50
mit Brille Mk. 3.80

E. Grell & Co., E, A. MüllerHaynau i. Schl.
Kirchheim-Teck 63.
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60 ö Feiunſte Hoher W Fränkiſch⸗HohenloheſcherFleck⸗

pezialbehandlre , 1 11 Allgäu:e 45 viehnchtverband
per PfundIa. Enimenthaler ohlkelle

- Bheluka!s 0 ber, 1926 vorm. 11 Uhrfindet in Blau⸗
elden OA Gerabronn (Wttbg.) die

Am Donnerstag, den 18. Novem⸗efämtlicher
Al. ll. Peinloiden

„1 [Rinde unbereit Schwimmb An B Oth en cherb 7 5. 1 kel ( Arreler8 ſteit ver u i Erleichtert 7. Zuchtfarren- Berſteigerung
Witwe

1
Dr 3 —— Emmen thalergroß ungsbedingung.J 90%½Prima 20— 25 e Ber verlange Kataloge .Man mit vorausgehender Prämiierung

ſt5 125 hweizerkäſee 3 ſtatt — Zum Verkauf kommen zirka
Dickrüben, Heu, Sroh, Gtange 1 4 hwer Mk hardt, Du 30 Zucht⸗Farren im Alter von 10—20

＋ 21 dlünge! 2 ötzingerſtraß „Mon., v. Herdbuchtier.d. Verband. abſtammend
Torfst u. Torfmull

1 „ f.50 Pfg., v. 10 Pfd. haltbar Mk. 0.60, 14. — Es iſt hierbei Gelegenh, gebot., gut durch⸗2 1M. 0.90 1755ie veise a — — v— Farren der bewährten Blut⸗ nochS. Frank⸗ heimer Fourage: Un l Hektor 88, Peter 121, Amor cen

Mannheim , Rosengartenstraße 19. on 2.50 Marrk franko. zei n 8. Nov. v. d. Geſch.⸗ .85
5

billiger ab Nichtgefall.: Geld zrck 7 ränkiſch„Hohenloheſchen Fleck⸗ Nai gegen Nachnahme Ja, v. Münchhausen
v zuchtverbanddes i. Hall bezog. werden. 5

beine usw Alois Müller, [ Weſermünde⸗Lehe Zum Beſuch der Verſteigerung wird ergeb.
Aichſtet ten, Allgäu. eingeladen. Der Vorſitzende: Frd. Krauß l

ö 3 3
ber inne une Chriſtbaum⸗ Ferkel aKase 2

f ldenburg. u. Hannover. Raſſe.
en, langgeſtreckte,wetterſeſte ,Anton

1
intner, ßſt. 20 Stangenkäſe 3l as Pfund zu 55 Pfg., IiFſt. 45% Romadur inIlluſtr 5 i Sta nioldasPfund zu aus erſter Hand (Glas) eſund,ktreistierärfil. 10 „

90 Pfg. liefert in9Pfd. wie Kuge „ ee, 6ee2 20—

Poſtpak ., inBahnkiſtenGlocken , Weihnachts 810 8 2
zu ca. 40 Pfd. das manner, Nüſſe, 1012 „ 5
Pfd. je 3 Pfg. billiger Vögel, Eiszapfen, 12—45 1

gegen Nachnahme. Spitzen, Feenhaaruſw. 15.—20 —„ „
(1 Spitze gratis) liefert Für beſte Qualität , ſeuchenfreie Tiert übernehme9 12 9 8 K 5 8 5 140

5 0 Alois G hrmann in billig. und preis⸗ ich noch 8 Tage nach Empfang volle Garantie.Käſerei, Nimpach, werter Sortimeiits „ Grundreelle Bedienung. Vahnſtation angeben. 2
Poſt Frieſenhofer u Sortiments v. 3 4Poſt Frieſenhofen 30, 10.50. 15.— Guſtav Bergherm , Dortmund , Linbr

5 b. Jan (Allg, iſterſtr. 159 Bolſellet!4 30.— RM. u. höher . 5
1 7

Lachn nie oder

3 90 eiereerMenue Augebo 55Stand und Bedeutung der e e 8 5 1
20e, 35 Pf Vaelta roh, irn ige Ware,ür Bett,5 AdtazhoMaiszuchten in Deutſchland Felde,0oe e e

Hüten,1Dampfigkeit5
[Viele Anerkennungen

itsmethoden des Maisanbaus werden in 285 . 3Duingerkaltzüchteriſcher Arbeit an der Saatzucht⸗ 5 8 3. an 8 e 8anſtalt der Badiſchen Landwir skammer in Hochburg und Raſtatt [Guſtav bebkner, Löwen. Apothekeſtaubfein gemahlenen, reinen, kohlenſauren
eingehend beſchrieben . 21 Abbild n auf Kunſtdruckpapier behandeln Molker Pölzig (Thüringen). Kalk 9s 09 proz.) empfiehltiuWagen.vor allem die Maiskrankheiten— wem ide 5 ab meinem Werke Herrlingen 2594

— — Gebirgs Alb. Buck, Ehingen a. D.„5—oder Jagdſtiefel, Terrazzowerk.t
[cane Ui cue

5 D oreelſohle , geſchl

arch Dr. Bunzels Schweine-Emulsion

L
unterrichten am beſten folgende Schriften

1 alten. Verſand gesenNach⸗ DetAk. 10.— porto- und verpackungsfrei.
: Umtauſch oder Geld zurück.æaver Doſer, Aichſtetten Württg.)

Von Landwirtſchaftsrat Hans Buß
Mit 21 Abbildungen

Preis Mark 2.
D ie Vorbeddingu nigen und Arbe
dieſer Schrift auf Grund 15 jä

5 Ware, 15 Mk.,
Arbeitsſchnürſtief.

ra ſta 8. 75 Mik.
Der deutſche Körnermaisbau

Unterſuchungen von Saatzuchtinſpektor Dr. Richard Lieber zwert.
5 ichtgeräte

6Preis Mark 280 . gratis. Fiſc er, S3
Seſner⸗ üigelhof. Gladbeck, Weſtf.

rſand

Der Verfaſſer gibt zunächſt einen Rückblick über die Ent⸗ Hainſtadt Nr. 7.
wicklung der deutſchen Körnermaisk kennzeichnet des weiteren N
in einwandfreier Beweisführung die natür en und wirtſchaftlichen
Grenzen der Körnermaiskultur in
des heutigen Standes der deutſchen Körnermaiszüchtun

2 2 2

0 Meter Damen
ickſichtigung ſtoff od. 9 M

eſonderen eter E—iſtoff ver 1

fuß matten ,V 1 Oe »̈ͤ
martin Uster, len Rücken
Elektr. Drahtflechterei. 0Gebt Sloch,
Seckenheim, Neckar offenburg .

verbreitet er ſich dann an Hand von prakt iſchen Verſue tiſſen auf die Farben, 1beſten Mögl en d t oft unter chiedenen Ver⸗ ert billig
hältniſſen , und zeichnet e die Zukunft des Wiih. 80 Hiltan, N N

ene, ddeabeerden st das beste fnente Vorbeugungsmitte 1enKrarte 5* „ 0 5 1 dVerlag G. Braun inKarlsruhe ane eldee ben ae 1ei! Wollw bei theken und rogerien 5JJV Ausf 73778 Hch. Schonbert 11flop 99
3 25 e . öodeutkries. fnastonswen 1Unterzeichneter beſtellt hiermit aus dem V erlag G. Braun in (Oberhe 25 BeTfet3 Mannheim aKarlsruhe 5 A1.10dc, blreichen

Anerkennungen
1

eme, Buß, Maiszuchten kart. Mark 2.—
K. Halen usprobiert.

1 f5 Lieber, Körnermaisbau kart. Mark 2.80 Drahtlenster,
L

L
S
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Von 30jahrigem Magenleiden befreit!
Oeffentliche Dankſchreiben : wieder Appetit ein, das läſtige Waſſerbrechen und die Krämpfe blieben aus, ſo

unterzeichneter litt ſeit 30 Jahren an Magenſchmerzen, die ſich von Jahr zu Fgtttun , Holfnung babe, endlie; wieder durch dieſen Tee du geſunden. Auf dieſe
Jahr ſteigerten. Alle Linderungsmittel , die ich angewendet batte, ſchlugen nicht an. Weter e 8 5 Pakete holen laſſen aber umſonſt, denn der Apo⸗

Durch Zufall habe ich in einem alten Kalender das Inſerat, von dem der Herberia⸗ Sie deshalb, mir f 85 en laſſen. So etwas iſt mir unverſtändlich. Ich bitte
Magendittertee angeführt war, gefunden. Nach einer Kur von 6 Wochen mit diefem dafür chan a 117 5 8 3, Pakete zuzuſenden und danke ich Ihnen
Diez

2
n 8. dr Tage trant, bin ich meine Schmerzen los. Ich kann jetzt allen agen can en bestens . werde ich nicht berſäumen, den Tes

biederin der all f her ni e 5 u N 5 1 8
ä all her nicht der Fall war.

Nürnberg, den 31. März 1825. Theo Barth, An den Rampen 7/öII
n. Ich möchte die Kur Maſſenhafte ähnliche Dankſchreiben! Dieſe wenigen beweiſen jedoch genügend, daßd 50nd Päck⸗ unſer Philippsburger Herbaria⸗Magenbittertee alſo ein großartig bewährtes Diäteti⸗

gez. Emil Lehnert Reichs⸗ zum bei verſchiedenen Magenleiden iſt, wie: Magenſchwäche , verdorbenem Magen,„ 7 2 Magen⸗ und Darmlatarrhen , Sodbrennen, Aufſtoßen, Magenſäureüberſchuß , Appetit⸗loſigkeit, Verdauungsbeſchwerden, nervöſen Magenſchmerzen, Magendrücken, Krämp⸗zen l9 fer en konnten , hat Ihr Magentee in 0 zaret 3 5 1 9 305
108 var nach 3 Wechen ſchon geſund, aber da ich den Tee nie en uſw. Paket 3 Mt. (Kur: , 6 bis 12 Palete.) Alleiniger Herſteller

en 5 1938 um weitere 6 Pakete unter 8 uſw. Herbaria⸗Kräuterparadies , Philippsburg M 430 (Baden).Aug 24. Faul S
ren an Magengeſchwüren, verbunden mit Magenkrämpfen und Niederlagen für Baden: Achern : Apotheke Ehrhardt, Durlach: Hirſch⸗Apotheke

zenfäure
All acht durch Ihr Inſerat in Freiburg : Hof⸗, Adler⸗, Münſter⸗ und Breisgau⸗Apotheke, Karlsruhe : Intern tionale

potheke, obwohl ich wenig Ver⸗ Apotlg v ele, Lahr: Engel⸗Apothete , Mannheim: Einhorn⸗Apotheke , Offenburg: E 1

5 8 5 5 hen Kuren Apothele, Pforzheim: Schwanen⸗Apotheke , Konſtanz: Hof⸗Apotheke 5 Malhaus,
dagentee holen und 1 geradezu St. Georgen: Stadt⸗Apotheke, Vöhrenbach: Stadt⸗Apothele überlingen : S wi⸗

an den erſten Taſſen. Es ſtellte ſich Apotheke. a . e
Achtung Landwirte!

Füttert
Euer Vieh mit

ein? et von
erſtaunt überdie wohltuende Wir

49 17 7 1
1

1 Halbſtämme, Pyramiden, Palmetten u. ſenkr. 1 R T l 0 2
Cordon, Beerenobſt , Roſen⸗ u. Zierſträucher 4 1 Herzustellen aus reinem
Alleebäume billigſt. Muſter auf Wunſch 8 15/6 grãdigen rotem.

z spanischen 1

Wirkungsvollſte
Bekämpfung

ſchädlicher Inſokten
in Reben , Gärten, Feld u.

5. Schmidt , len, Vaihingen a. 08 Jathingen a. 1 Trockenkartoffeln. Wald, uur durch Anſiedelung„55 5 Trauben-§ aft die T it ein aus⸗ von Meiſen, Spechten , Rot⸗

Allgäuer K äſeverfand. 36 1 8 e
de. ein 8 ſchwänzchen uſw. Künſtliche

kurz —— der lahrg. 1925 u. 1926 vieh 1 b. iche Niſthöhlen Berlepp 'ſcher

eich * n 5 1 rtoſſeln. Die Trockenkartoffel hebtd 5 Sch ieſe3
f. Allgäuer Romadurka e

510 . 105 g fran! fischer 8 ü. Geſundhei and der Nen verheſſert Vögel liefert 144921 5 88 — 5 980 8 N 8 B., deren tung und kürzt die Maſtzeit ab. IJ. Wenz, Spezialfabrit für

J 0 rr 5 Steinstr. 29. Fel. 163 D denke ee eren den kü Vogelſchutzgeräte,
„ verſendet in Poſikolli mit zirka 11 Pfund und jedem beszumliches 9 8 5 Berghauſen bei Durlach.

beliebigen ntum per Nachnahme ab hier gere e e de heimischem 1 Mau verlange Preisliſte .
Gottlieb Schneider N Boden erzeugt wird. (2054 1 Siehe Artikel in Nr. 37

Käſe⸗ und Butterfabrikation . füttert 8
eldrazhofen, Poſt Leutkirch

i. Allgä e
zhofen, Poſt Leutkirch i. Allgäu. kung der deutſchen t 1—— e leer kldzwetehebei. J :
Der kluge Landwirt Petein Deutſcher Kartoffeltrocner f Heroorragend. Peugeit zum Baſſenban

kauft für 17% Hk. das gesetzl.gesck. Verzinkte, Futtertrö e Berlin d 65 — Seeſtraße 13 5
(Empfohlen u. beſchr. i. Nr. 9 v. 1. 9. 26
Bad. Monatsſchrift für Obſt⸗ u. Gartenbau.)
Ferner mache als günſtige Bezugsquelle auf

Unſere offizielleVerkaufsſtelle für Trocken⸗
kartoffeln iſt die Warenvermittlung land⸗
wirtſchaftl. Genoſſenſchaften (Landware)
G. m. b. H. in Berlin W 10, Königin

n Lien 010 PI schmiedeeiserne 9— A 2 ür Schweine, Ferkelu. Hühner. Prosp gratis———————————— ———— ——

Kalt Weon die Kühie richt & 1. Gaebel , Berlin- Schönsberg 20, Auguſtaſtraße 43. Fernſprecher Kurfürſt meine bedeutenden Vorräte :
rindern, gibt mam ei 5 ö 5 743032. Telegr.⸗Adr.: „Land ware“. 2 1

01gBrunsiputverz Obſtbäume u. Beerenſträucher
bei ausbleibender
Trächtigkeit. ein

2 5 . i
aller Art in beſten Sorten und korrelt ge⸗F D ＋ K D J

zogen aufmerkſam.
. 2¹ Olga- leib epulver Hanno neru.Oldenburg. Raſſe 2. Hann ier u. Oldenburg. Raſſe, 5* D. Dani klappt as! ſogen e Landſchweine, breitbucklig, Schlapp⸗ Himbeerpflanzen Jean Ratz, Ladenburg ll. Neck.

hren, lar treckt, wetterf., pr. Freſſer, die beſten : — reisliſte .
1 Wirkt aden be er ede 5 Zucht 5 et.. Vor 5 Verf. keis⸗ Winklers Sämling ee ee eee2 5

a
5 555

ärztl. Unterſuch. freibl. pr. Stück genaueBerechnun iſt die erträglichſte , kauft ſolche beim Züchter 5 53N nach Qualit. 5 e 9
ſelbſt. Proſpekte und Preisliſte umſonſt. Räucheröfen von 40 Mk. ane Fritz Winkler , Beerenzüchter, Backofen⸗ u. Herde billigſt.3 5 3035 7 Berwangen, Amt Waldshut.

12—15 35—43
. Flachs-⸗ VVV

umtauſch gegen Leib⸗ und Bettwäſche. Für pr. Qualität terngeſ. Tiere, übern. ichnoch14 Tg
Muſter und Angebot gratis. nach Empfang volle Garant., grundreelle Bedienung

Ka ver Schmid, Waldershof 1, ugeſichert. Bahnſtat. angeb. Tägl. Nachbeſtellung.
i. Fichtelgebirge. 2680ʃ2Har Preuß, Dortmund 1. Kampſtr.19

BUTZ & LEITZ G. m. b. H., Maschinen-u. Waagenfabrik
Mannheim-Rheinau Teleph. 24 210

Fuhrwerks., Vieh., Laufgewichts.,
Dezimal. und Rohlenkipßphaagen

Jernen
kompl. Schlachtfi .-WiegeeinrichtungenNrauen u. Aufzüge Elsenkonstruktlon

Reparaturen und Umbau.
2

5
brunn

lrample: Stu 5
bei Verwendung unſeres Strickgarnes Edelwolle . 5

Dieſes rühmlich bekannte Kammgarn, das in Tauſenden
Schafhalterfamilien erprobt iſt, wird jetzt an jedermann ab⸗

gegeben , das Pfd. zu Mk. 6.30 ab Ulm, von 4 Pfd. ab frei
Haus. Preiswürdige Anzugſtoffe u. Wolldecken , Strick⸗
waren aller Art aus eigener Strickerei; reichhaltiges Muſter⸗
ſortiment gerne zu Dienſten . Schafwolle wird jederzeit zur

Verarbeitung angenommen. 2704WOLLE G. m. b. H.
tung ULM a. D.

Gicht, Ischias, Gliederreißen, Hexenſchuß, Nerven⸗ oder
Erkälktungs ſchmerzen, Kreuzſchmerzen u.dergl. ſo nehme man

dann nur Electricum
die ſchnell ſchmerzſtillende Einreibung von kräflig durch⸗
greifender Wirkung. Ein Naturprodukt ſibiriſcher Fichken⸗
wälder , deſſen wirkſame Beſtandkeile gleichſam elehlriſie⸗
rend zu den ſchmerzbefallenen Muskeln und Gelenken
ringen und ſchnelle Hilfe bringen. Viele dankbare An⸗

0 erkennungen. Nehmen Sie aber nur das ſeit 35 Jahren
bewährke Relchel's Eleckricum. Fl. Mk. 1.25, 2.- und 3,50 in
Drogerlen und Apotheken erhülklich, ſonſt durch den alleinigen Herſteller
OTTO REICHEL, BERLIN 50. 33, EISENBAHN- STR. 4.

im

—— .
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eubenrer Hoppbügel ren Tngensehlagen
Wird in 4 Größen geliefert, dahertausendfach bewährt u. empfohlen .Alteru. Gewicht angeben. Einheitspreis M. 3.— (Nachnahme ) dure

O. AUERS, MUN OHREN, Leopolds tr, 16 II.
Verlang. Sie Gratissendung von Prospekten! Uberall Untervertr . gesuch

Tel. 33539
h

0

Anlagen.
pen. Katalog, B ng, Koſtenanſchläläge8 Entwürfe koſtenlos.

„Stetten,RenuNe
Obſtbäume und Beerenobſt in beſten Sorten.

Liſte und Preis auf Anfrage.
W. Koelle, Roſenkulturen,

Seilbronn a. Neckar·

volle Körperform durch unsereOriental. Kraft-Pillen
zunahmeZeit erhebliche Gewichtsz

Aussehen (für 5n
Garant. uns hädl.,

a
1. Ehrendipl.

5 Port extr,.

Magerkeit ＋Schöne

ber bill
(F.92anw.

Badiſches Landw. Wochenblatt 1926

fipenbahnwapgoptabungenn n
find unter vielen anderenSendungen nachweisbar2% innerhalb 30 Tagen eingetroffen . 000

onen MeterStoffe wurden nachweisb. inner⸗
halb 30 Tagen verkauft.

6 N Nansen 8. m. b. H., über 33000 Poſtpakete wurden ausſchließlich für Nach⸗Berlin 30 83, Eisenacherstraße 15.
85 beſtellnngen nachweis bar innerhalb 30 Tagen verſandt.

288 Er e B Bar Der natürlichſte , Beweis meiner Leiſtungsfähigkeit und der
8 Füre e Zufriedenheit meiner Kunden.

pfehle ich: Elnfache und Wasser- 2 28 2ene e Heute bedeutende Preisermäßigung !
brennerelen, Vormaischbottiche, 8 5 275 1Miederdruckdampfkessel, Kartoffel - Preiſe per Meter: Breite: Mk.Bf

„Botsch“
Futterschneidmaschinen

übertretfen durch gleichmäßig
Jachziehen des Futters

rte große Schnitt·(Rundführung oberen
2 enlagerung; 17em Schnitt-

höhe) alleKonkurrenzmaschinenanLeistung und kräftiger Bauart .
r Botsch Aktiengesellschaft,

Maschinenfabrik u. Eisengießerei
Bad Rappenaui. Baden Telefon Nr. 7.e 1865

dampffässer, Alkoholfilter , Dephleg- AUngebleichtes gSaumwollgewebe , leichte, dünne
matoren für g e Und klemere Sorte für Gardinen jedoch aus prima reinen Garnen 80 em —. 19
Betriebe, in sc fachmännischer 98 Angebleichtes Baumwollgewebe, leichte, dünne

Aauelührüng Sorte, Jedosch aus prima reinen Garnen und ziemlichMässige Preise dichter Fadenſtellung. 3253 —.33
Reelle Bedienung 5 Angebleichtes Baumwolltuch, feinſädig, prima, 5— aus edlen Garnen 1 „% —.8 Eugen Fridlin, Waldshut,alen. 200 UMngebleichtes Baumwolltuch, prima, faſt un⸗

gN u. Kesselschmiede,ec N verwüſtlich im Gebrauch „ „ —.48phon 119 201 Angehltsichtes Banmwolltuch, prima, ſaſt un⸗5— 5 verwüſtlich, beſonders reine Sorte 78 „ —.59
202 Angebleichtes Baumwolltuch, extra gute,ſtarke, 51 erſtklaſſige Sorte 78 —.Wel ſich flollacht ,10 analen 203 Angebleichtes Saumwolltuch, gleiche, extra aut,

7
Die fidelſten arke Sorte, Spezialqualität 140 „ 1.18Witzbomben“, „Barbie 4 Sate e Baumwolltuch, prima, faſt un⸗

1 55 Sammiinnz ſpaßigſt lic 140 „ 1.15
gen, urfideler Kalauer u. 3 Pannenc ſaſt unbe

berwuftcen Dazu „Der famo letſänger“, im Gebrauch, jedoch etwas ebt. —.77neueſte Couplets. Wollen recht herzlich 206 Weißes Hemdentuch , —.29
lachen und der Spaßvogel de ſchaft werden. 207 Weißes Bemdentuch , —.45

zi 4 luſtigen Bücher für zuſam⸗208 Meißes Hemdenn2.50 Mk. portofrei von M. A. Schwarze 's Qualität , für beſſere —.70
Perla „Dresden-N. 6/&481. 209 Weißese 5.

Qualität , b. —.7821¹⁰Weißes Dag entuch, uten das Beſte, be⸗

Natten und Mäuse
verschwinden, wenn jeder 5 oder Ge·werbetreibender unser totsicher wirkendes Rotsalz
anwene Viele Anerkennungen und Weiter-
empfehlungen beweisen verblüffende Wiirkung.

Die Bomäne Buchelsdorf schreibt: Auf Grund unserer
guten Erfahrungen mit dem Nagertötungstmm Rotsalz bitten
wir um Zusendung von wieder einem Päckchen Rotsalz .

Solche Urteile haben wir in großer Anzahl .
Rotsalz gegen Ratten und Mäuse
Grüns alz gegen schädliche Insekten

sind sicher wirkende5 /Pfund-1 Pf 2Päckchen 2.10Mk., ne V Pfund
6. Ik. Unbe⸗grenzt he11 1gern genommen .Versand gegen Nachnahme oder Voreinsendung.Bei Voreinsend. portofrei. Prospekte kostenlos .

Chemisch- technische Gesellschaft.
Von Malottki & Co., Berlin NW 40,5 1.D 24 633

.

1

.
7‚——————

——

Beste und billigste2 22 2Kreissägen
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Zur Vermeidung von Irrtümern beachten Sie bitte folgendes:

Wenn ein anderes Geſchäft dieſer Art dem Inſerat die gleiche
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durch guten Anſchluß an die rauhe, nicht wie beim Pflügen glatt⸗
geſtrichene Sohle genügende Waſſerverſorgung aus dem Unter⸗
grunde gewährleiſtet. Das kann einmal von großem Vorteil ſein,
wo es gilt, ſparſam mit dem Waſſerkapital des Bodens umzu⸗
gehen, z. B. beim Zwiſchenfruchtbau, aber andernteils ſehr nach⸗

teilig ſein, denn in einem feuchten Frühjahr wird dann der bin⸗

dige Boden nicht ſo leicht trocknen. Die Bakterien und ſonſtigen
kleinen Lebeweſen finden im gefräſten Boden infolge der guten
Durchlüftung und Durchmiſchung des Bodens vorzügliche Lebens⸗
bedingungen. Der Acker wird tätiger und verbraucht deshalb
ſeine Humusſubſtanzen ſchneller. Größere Meggen an Kohlen⸗
ſäure ſtehen nunmehr zur Löslichmachung von Bodennährſtoffen
oder auch für den Aſſimilationsprozeß in den Blättern zur Ver⸗

fügung. Es wird reichlichere Anwendung von Stall⸗ und Grün⸗
düngung notwendig, ſollen nicht die durch dieſe Verhältniſſe ge⸗

ſteigerten Ernten zurückgehen und der Boden verarmen, tot wer⸗
den.

Die Anſchaffung einer Bodenfräſe bedeutet im allgemeinen
eine große Erleichterung für die Bewältigung der wichtigen Ar⸗
beiten im landwirtſchaftlichen Betriebe, die ja in hohem Grade
von der Witterung abhängen. In der Erntezeit ſind Leute und
Geſpanne ſo in Anſpruch genommen , daß die Bearbeitung der
Stoppeln hinausgeſchoben wird, wenn nicht ganz unterbleibt.
Hier iſt die Fräſe am Platze, die in einem Arbeitsgang für die
nachfolgende Gründüngung ſaatfertiges Land ſchafft, dieſes unter
Umſtänden ſogar gleichzeitig beſtellt. Iſt eine zur Arbeitsbreite
der Fräſe paſſende Drillmaſchine vorhanden, ſo bereitet das keine
Schwierigkeiten. Wo Gründüngung infolge trockenem Spätſom⸗
mer unſicher iſt, kann dieſe Art der Beſtellung von ausſchlaggeben⸗
der Bedeutung für den Erfolg ſein. Die Bearbeitung vermeidet
jeden unnötigen Feuchtigkeitsverluſt und jeder Nebel, jeder Re⸗
gentropfen wird ausgenutzt. Die Saatfurchen können je nach
Maſchine , Bodenbeſchaffenheit und Fruchtart bis 35 Zentimeter
tief gegeben werden. Die Samenunkräuter, die in dem guten
Keimbett der Schälfurche ſchnell aufgelaufen waren, werden jetzt
vernichtet . Aber auch die Kulturpflanzen finden auf dem Fräs⸗
boden gute Keimungs⸗ und Entwicklungsbedingungen. Ein gut
ausgebildeter Wurzelſtock, kräftiger Stengel und Widerſtands⸗
fähigkeit gegen Lager iſt die Folge der im vorigen Abſatz beſchrie⸗
bene Bodengare, die durch Fräſen erreicht wurde. Gleiche Erfah⸗
rungen liegen aus größeren Gartenbaubetrieben vor, die bereits
Fräskultur zur Anwendung gebracht haben. Vor allen Dingen
lohnen die Wurzelfrüchte, Rüben und beſonders Kartoffeln die
vorzügliche Lockerung des Fräsbetriebes durch hohe Erträge. Auch
Leguminoſen nützen die für das Bakterienleben ſo günſtige Boden⸗
ſtruktur recht gut aus.

Der Bodenfräſe wird vielfach der Vorwurf gemacht, daß ſie
das Unkraut geradezu züchte. Das trifft aber nicht zu. Wohl
laufen in der gefräſten Schälfurche die Unkrautſamen weitaus
beſſer und zahlreicher auf, aber ſie werden durch die nachfolgende
Saatfurche reſtlos vernichtet . Die Wurzelunkräuter , beſonders
die Quecke , werden durch die Fräſen, den richtigen Zeitpunkt vor⸗
ausgeſetzt, herausgezogen und an die Oberfläche gebracht, wo ſie
leicht beſeitigt werden können. Dies trifft weniger für die ſtarren,
ſchneidenden Werkzeuge als für die elaſtiſchen, reißenden zu. Die
kleinen S. S. W.⸗Fräſen eignen ſich gut zur Reinhaltung gärt⸗
neriſcher Kulturen, wie Strauch⸗ und Baumobſt und Tomaten.

Bemerkenswert iſt, daß allgemein ein Arbeitsgang genügt,
um das Land ſaatfertig zu machen, ſelbſt wenn Stallmiſt oder
Gründünger unterzubringen war. Die geringere Flächenleiſtung
im Verhältnis zum Motorpflug kann alſo in Kauf genommen
werden, da die Fräſe ja tatſächlich gleichzeitig die Arbeit mehrerer
Geräte verrichtet . Es wurde ſchon angedeutet, daß bei Vorhan⸗
denſein einer paſſenden Drillmaſchine auch die Beſtellung ſofort
erfolgen kann. Das gilt nun nicht nur für Gründüngungen im
allgemeinen, ſondern dieſe Methode ſcheint auch bei Winterfrucht ,
Roggen und Weizen anwendbar zu ſein. Jedenfalls laſſen die
bisher in Gieshof (Verſuchsgut für Bodenfräſer⸗ im Oderbruch
gelegen), gemachten Erfahrungen dieſen Schluß zu. Gefräſter
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Boden liegt eben viel gleichmäßiger da als gepflügter und ſetzt
ſich deshalb und infolge des durch die feinere Krümelung beding⸗
ten, ſehr hohen inneren Reibungswiderſtandes viel langſamer ab.
Auch der Anſchluß an den Untergrund braucht nicht abgewartet
oder mit Untergrundpackern hergeſtellt werden . Er iſt da. So
erſcheint das Gedeihen der Winterfrucht auch auf friſch gefräſtem
Acker verſtändlich.

Vielfach ſind die Anwendungsmöglichkeiten
Um ihr weiteres Arbeitsfeld zu ſchaffen, hat man den Fräſen⸗
ſchwanz abnehmbar geſtaltet und kann nun die Maſchine als Trak⸗
tor verwenden. Oder man ſetzt eine Riemenſcheibe auf und ver⸗

mag ſo Dreſchmaſchinen , Kreisſägen uſw. zu treiben. Das gleiche
Beſtreben finden wir qa auch allenthalben bei den Motorpflügen.
Wie lle landwirtſchaftlichen Maſchinen ſind ja auch die der Boden⸗
bearbeitung dienenden nicht das ganze Jahr über beſchäftigt . Zin⸗
ſen und Amortiſation des Anlagekapitals verteilen ſich auf eine
verhältnismäßig kurze Arbeitszeit und verteuern ſo die Betriehs⸗
koſten. Je mehr alſo eine Maſchine benutzt wird, um ſo billiger
ſtellt ſich auch die einzelne Betriebsſtunde , um ſo rentabler iſt ſie.

Die Bodenfräſe haben wir als ein äußerſt wertvolles Gerät
kennen gelernt. Es muß aber hinzugefügt werden, daß es noch
mancher Verbeſſerung und Ausgeſtaltung bedarf . Dies trifft in
erſter Linie für das Werkzeug zu, das bezüglich Widerſtandsfähig⸗
keit einen Vergleich mit der Pflugſchar noch nicht aushält . Bisher
hatte der Landbaumotor den Markt beherrſcht , wurde aber viel⸗
fach nur zur Moorbearbeitung abgegeben, da er auf Mineral⸗
böden teilweiſe ſchlechte Leiſtungen aufzuweiſen hatte. Die Fey⸗
und Siemensfräſen wurden lange Zeit von den herſtellenden Fir⸗
men verſuchsweiſe angewandt. Der eigentliche Vertrieb fand erſt
in den letzten Jahren ſtatt. Sie müſſen ſich langſam einbürgern.
So wird es noch Jahre dauern, ehe man durch die Erfahrungen
in der großen Praxis ein klares Bild über ihre Eignung zur
Bodenbearbeitung in den verſchiedenen Betrieben auf den verſchie⸗
denſten Böden gewinnt. So viel kann man aber wohl heute ſchon
ſagen, daß der Pflug trotz vieler Mängel auch in Zukunft nicht zu
entbehren ſein wird, da für die Tiefkultur er allein in Frage
kommt. Es werden vorausſichtlich die Maſchinen am meiſten ge⸗
fragt ſein, die beide Methoden der Bodenbearbeitung zulaſſen

Wie die Saat, ſo die Ernte. Das iſt ein altes, ſchon oft
erprobtes Sprichwort. Nur der Landwirt, der ſein Saatgut ſorg⸗
ſam auswählt, gut reinigt, pfleglich behandelt und unter Anwen⸗
dung der beſonderen Schutzmaßregeln in den Boden bringt, kann
einen reichen Ernteertrag erhoffen.
Erweiterte Vorſtandsſitzung des Vereins badiſcher

Pflanzenzüchter.
Bemerkenswerte Auregungen. Enge Begrenzung des Original⸗
begriffes. — 6. Hauptverſammlung des Vereins badiſcher Pflanzen⸗

züchter am Sonntag , den 5. Dezember 1926 in Sinsheim a. d. Elf.
Dieſer Tage fand in Heidelberg eine erweiterte Vorſtandsſitzung

des Vereins badiſcher Pflanzenzüchter ſtatt, in welcher der Vorſitzende,
Herr Saatzuchtleiter Hohenſtatt-Straßenheim , neben den Vertretern
ſämtlicher badiſcher landwirtſchaftlicher Organiſationen vor allem auch
den neuen geſchäftsführenden Direktor der Badiſchen Landwirtſchafts⸗
kammer , Herrn Dr. von Engelberg, begrüßen konnte, welcher vor Eintritt
in die Tagesordnung weitgehendſte Unterſtützung von ſeiten der Ba⸗
diſchen Landwirtſchaftskammer der Organiſation ſelbſt, ſowie allen
pflanzenzüchteriſchen Beſtrebungen in Baden zuſagte. — Aus der an⸗
regend verlaufenen Beſprechung war beſonders aus dem Bericht des
Geſchäftsführers, Herrn Landwirtſchaftsrat Buß⸗Raſtatt, die Mitteilung
beachtenswert, daß die badiſchen Pflanzenzüchter den Begriff „Original“
in einer anderen Weiſe als bisher ausgelegt haben wollen und zu dieſem
Zweck gemeinſam mit der Badiſchen Landwirtſchaftskammer und den
anderen ſüddeutſchen Berufsvertretungen bei den maßgebenden Stellen
die Angelegenheit zur raſchmöglichſten Entſcheidung bringen wollen. Die
Maſſenproduktion von Originalſaatgut durch Gründung einer Unzahl
Vermehrungsſtellen muß im Intereſſe der badiſchen Landwirtſchaft in
Zukunft unterbleiben . Die gegründeten Elite- oder ſogar Superelitever⸗
mehrungsſtellen müſſen unter allen Umſtänden raſchmöglichſt verſchwin⸗
den, um die weitere Inflation der produzierten Originalmengen zu
unterbinden . Original ſoll möglichſt nur beim Züchter ſelbſt erzeugt
werden, daß es im wahren Sinne des Wortes Edelſaatgut darſtellt . Dieſe
Maßnahme iſt nach Anſicht des Geſamtvorſtands die Vorausſetzung
überhaupt , um die deutſche Pflanzenzucht nicht dem Ruin entgegenzu⸗

der Bodenfräſe.
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führen und um vor allem dadurch einen höheren Zuſchlag als 3,50 M.
pro Ztr. zu erzielen, der nicht einmal die Selbſtkoſten deckt, wie er in
dieſem Jahre unter den gegebenen Verhältniſſen feſtgelegt werden
mußte.

Weiterhin wurde erwähnt, daß verſchiedene badiſche Züchtungen be⸗
reits in dieſem Jahre an mehreren Stellen Deutſchlands mit großem
Erfolge geprüft wurden, und der Vorſtand des Vereins iſt mit allen
Mitteln beſtrebt, den badiſchen Züchtungen auch außerhalb des Landes
Anbauflächen einräumen zu können .

In den weiteren Verhandlungen nahm abermals das Inſtitut für
Pflanzenzüchtung eine längere Zeit in Anſpruch und der Geſamtvor⸗
ſtand ſprach die Erwartung aus, daß es im Jahre, 1927 der Badiſchen
Landwirtſchaftskammer und der badiſchen Regierung gelingen möge,
dieſes für das geſamte badiſche Volk ſo wichtige Inſtitut in Raſtatt
unter Dach und Fach zu bringen. Wie wertvoll die Schaffung boden⸗
ſtändiger Saaten für ein Volk iſt, haben faſt alle Nachbarſtaaten ſchon
frühzeitig erkannt und ſich dementſprechend eingeſtellt.
6. Generalverſammlung des6. Vereins badiſcher Pflanzenzüchter am
Sonntag, den 5. Dezember 1926 in Sinsheim a. d. Elſ. im Gaſthaus

„zum Löwen“.
Am Sonntag, den 5. Dezember 1926, findet in Sinsheim a. d. Elſ.

vormittags 10 Uhr im kleinen Saal des Gaſthauſes „zum Löwen“ die
6. Generalverſammlung des Vereins badiſcher Pflanzenzüchter mit
folgender Tagesordnung ſtatt:

1. Begrüßung (Saatzuchtleiter Hohenſtatt , Straſſenheim).2. Tätigkeitsbericht einſchl. Bericht über die Hauptverſammlungder
Üſchaft zur Förderung deutſcher Pflanzenzucht in Kaſſel (Ge⸗5, Raſtatt).

gemeinſchaft „Altfränkiſche
Lieber, Raſtatt).

b) Randener Futterſamenbauverein e. G. m. b. H. (Bürgermeiſter
Giner, Nordhalden).

3. Bericht über den bisherigen Stand der Beſprechungen über die Er⸗
richtung des Inſtituts für Pflanzenzüchtung in Raſtatt (Geſchäfts⸗
führer Buß, Raſtatt).

4. Kaſſenbericht (Kaſſier Zahn, Werſauerhof ).
5. Neuwahl des Vorſtandes .
6. Wünſche und Anträge.

Nachmittags 2 Uhr öffentliche Verſammlung im großen Saale des
Gaſthauſes „zum Löwen“ verbunden mit einer Ausſtellung badiſcher
Pflanzenzuchtprodukte .

1. Referent: Regierungsrat Dr. Weller von der Bayeriſchen Landes⸗
ſaatzuchtanſtalt in Weihenſtephan .
„Die Bedeutung bodenſtändiger Pflanzenzucht auf dem
Gebiet des Acker⸗ und Grünlandes“.
Saatzuchtleiter Hohenſtatt , Straſſenheim,
des Vereins badiſcher Pflanzenzüchter.

: „Die derzeitige Lage der Landwirtſchaft
ſichtigung der Pflanzenzüchtung“.
Landwirtſchaftsrat Buß, Raſtatt,
Vereins badiſcher Pflanzenzüchter.

Thema: „Welchen Nutzen hat die badiſche Landwirtſchaft aus
einem Inſtitut für Pflanzenzüchtung?“.

Der Verein badiſcher Pflanzenzüchter erwartet, daß alle Land⸗
wirte der dortigen Gegend die öffentliche Verſammlung am Nachmit⸗
tage beſuchen, damit ſie ſich auf eine machtvolle Kundgebung der
Pflanzenzüchtung in Baden erſtreckt.f Der Vorſtand des Vereins

Luzerne“ „(Saatzuchtinſpek⸗

Thema:
2. Referent: Vorſitzender

unter Berück⸗

Geſchäftsführer desRofor —Referent:9

badiſcher Pflanzenzüchter.

Hagelverſicherung und Staatszuſchüſſe in Baden.
Das Hagelverſicherungsweſen iſt in Baden ſeit 27 Jahren durch4 kunft der Regierung mit der größten deutſchen Hagel⸗

verſicherungsgeſellſchaft , der Norddeutſchen Hagelverſicherungsgeſell⸗
ſchaft auf Gegenſeitigkeit in Berlin , geregelt. Dieſe Übereinkunft
gewährt den badiſchen Landwirten die Verſicherungsnahme unter den
günſtigſten Bedingungen . Angeſichts der zweifellos größeren Hagel⸗
gefahr in Baden gegenüber Norddeutſchland iſt dies nur dadurch er⸗
möglicht, daß die Regierung eine weitgehende Haftung übernommen
hat, um die badiſche Landwirtſchaft vor allzu hohen Prämien und
Nachſchüſſen zu bewahren, indem ſie für den Mehrbedarf des badi⸗
ſchen Geſchäftes gegenüber dem außerbadiſchen und für den geſamten
von der Geſellſchaft ausgeſchriebenen Nachſchuß aufkommt. Als
Gegenleiſtung hat der Verſicherte einen Beitrag zum ſtaatlichen
Hagelverſicherungsfonds zu zahlen, der für 1925 und 1926 auf 66 Proz.
der Nettovorprämie feſtgeſetzt war.

Die Hagelſchäden der beiden Jahre 1925 und 1926 waren geradezu
kataſtrophal. Hatte in den erſten 24 Jahren der Übereinkunft ſich die
Höchſtſchadenziffer eines Jahres auf 2,46 Proz. der Verſicherungs⸗
ſumme (1910) und die niederſte auf 0,39 Prog. (1920) belaufen, ſo
berzeichnet das Jahr 1925 2,94 Proz., während das Jahr 1926 gar den
ungeheuerlichen Satz von 4 Proz. aufwies . Zur kurzen Orientierung
über den Verlauf des badiſchen ieee der Nord⸗
deutſchen mögen folgende Angaben dienen:
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Jahr Verſicherungsſumme in RM. Zahl der Verſicherten192⁵ 80 904 000 e
1926 41 751 000 33 600

Einnahmen der Norddeutſchen :3 25 1925 1926
Prämienzahlungen der Verſicherten 352 727 RM. 407 964 RM.
Zahlungen des ſtaatlichen Hagelver⸗

ſicherungsfonds 709 410 RM. 1 333 000 RM.
Zuſammen : 1152 137 RM. 1 740 964 RM.

Ausgaben der Norddeutſchen: 1926

1 670 420 RM.
87 677 RM.

1758 097 RM.

1925

1088 077 RM.
77 687 RM.. 1165 764 RM.

Somit Verluſt der Geſellſchaft 13627 RM. 17 133 RM.
Aus dieſer Darſtellung ſind zunächſt feſtzuhalten die großen

Entſchädigungsleiſtungen der Geſellſchaft mit 1088 6077 RM. im Jahre1925 und mit 1 670 420 RM. im Jahre 1926. Man erkennt daran
ohne weiteres, daß ohne das Eintreten der Verſicherung eine große
Anzahl bäuerlicher Exiſtenzen ſchwer gefährdet worden wäre. Sodann
fallen in die Augen die großen Zahlungen des ſtaatlichen Hagelver⸗
ſicherungsfonds , die der eingangs ſkizzierten Haftung der Regierung
entſpringen. Da der Fonds zu Beginn des Jahres 1925 nur 71594
RM. betrug, die Beiträge der Verſicherten zum Fonds im Jahre 1925
194 000 RM. und im Jahre 1926 224 380 RM. ergaben, ſo mußte die
Staatskaſſe die aus dem Fonds nicht zu deckenden Beträge über⸗
nehmen, die im Jahre 1925 nicht weniger als 533 816 RM. und im
Jahre 1926 ſogar 1 108 620 RM. an Staatszuſchüſſen erforderten . Es
kann nicht nachdrücklich genug auf dieſe gewaltigen Leiſtungen des
badiſchen Staates für die badiſche Landwirtſchaft hingewieſen werden,
da 5 nur allzu leicht überſehen oder allzu raſch wieder vergeſſen
werden.

Schadenzahlungenan die badiſchen
Verſicherten

Rechnungsmäßiger Anteil an den Ver⸗
waltungskoſten

Zuſammen:

2 2 42Die Tegetätigkeit der Junghennen .
Für den Monat Oktober können wir über die Legetätigkeit unſerer

weißen amerikaniſchen Leghorn Junghennen das Nachſtehende be⸗
richten: Wir haben an Eiern von FJunghennen erhalten:Ii Jul!!! 5 31 Eier

e e
„ September 8,ii 1831

. zuſ.: 6023 Eier
Das Ergebnis der 12 Hennen mit den Höchſtleiſtungen iſt das

folgende: 8

Nr. Beginn der Eier einſchl . Eier Summa
der Henne Legetätigkeit September im Oktober der Eier

54 22. Juli 56 21 77
58 1. Auguſt a 52 24 76
53 11 41 25 66

140 5. 2 42 23 65
5¹ 1111 42 23 65
83 10 39 25 6⁴
8⁵ 3 38 24 62
61 . 39 23 61

118 122 36 2 60
15⁴ 5 1 3 60
18 „ 47 12 59
76 16. 5 33 25 58

Wir hatten anläßlich der Bekanntgabe des September⸗Legeergeb⸗
niſſes bereits mitgeteilt , daß die Henne Nr. 58 ſeit dem 25. Auguſt mit
Legen nicht ausgeſetzt hatte. Sie hat nun erſtmals am 9. Oktober kein
Ei gebracht, hat alſo 45 Tage nacheinander ohne Unterbrechung gelegt.
Viele der Junghennen ſind inzwiſchen in die Mauſer gekommen und
haben die Legetätigkeit eingeſtellt. Während im Monat September
ca. 50 Prozent der Junghennen täglich gelegt haben, iſt die Zahl für
den Monat Oktober mit 25 Prozent anzugeben. .

Kürzlich frug ein vorſichtiger Mann, warum veröffentlichen ſie
denn immer die Legetätigkeit der Junghennen? Wenn das das Finanz⸗
amt lieſt! Nun wir glauben, daß die Finanzämter im badiſchen Ländle
die Zahlen, die wir bekannt geben, wohl auch als Ausnahmezahlen
gelten laſſen. Es iſt uns mit unſerer Bekanntgabe darum zu tun, zu
zeigen, daß man bei guter Pflege und Fütterung der Tiere recht gute
Leiſtungen erzielen kann. Hennen, die im Jahre keine 100 Eier legen,
verdienen ihr Futter nicht und es iſt wohl anzunehmen , daß dieſe Zahl
in den ländlichen Geflügelhaltungen ſelten erreicht wird. G. R.
1 Weinban 5

Kellerwirtſchaftskurs im Weinbauinſtitut.
Vom Montag, den 29. November bis Mittwoch, den 1. Dezember

findet im Hörſaal des Badiſchen Weinbauinſtituts (Peterhof in Frei⸗
burg) ein Kurſus über Kellerwirtſchaft für Winzer, Weinhändler ,
Wirte, Küfer und ſonſtige Intereſſenten ſtatt.
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Vormittags , jeweils um 874 Uhr beginnend, werden Vorträge über

die Chemie von Moſt und Wein, über die Gärung, über das Schwefeln
in der Kellerwirtſchaft , über Behandlung der Jungweine, Weinkrank⸗
heiten und Fehler, über das Schönen der Weine, Verbeſſerung von Moſt
und Wein, Herſtellung von Haustrunk und über das n ge⸗
halten, unter Vorführung des reichen Sammlungsmaterials des Wein⸗

baumuſeums . Die Nachmittage ſind praktiſchen Übungen vorbehalten
(Mikroſkopie der Weinorganismen , Einführung in die chemiſche Unter⸗
ſuchung der Weine, praktiſches Arbeiten im Heller). Eine Koſtprobe
von Weinen, die von den Kursteilnehmern ſelbſt mitgebracht werden,
iſt als Abſchluß des Kurſes gedacht.

Die Teilnehmer müſſen das 18. Lebensjahr zurückgelegt haben. Da
nur eine beſchränkte Anzahl Perſonen an dem Kurſe teilnehmen kann,
werden die Anmeldungen in der Reihenfolge des Eingangs berück⸗
„tigt. Mit der Anmeldung wolle die Kursgebühr von 3 M. gleich⸗
zeitig eingeſandt werden.

Freiburg i. B., 5. November 1926.
Der Direktor :

K. Mülle.
Souſtige Mitteilungen 1

Hottingen, 24. Oktober. Die diesjährige außerordentlich gut be⸗
uchte Herbſtverſammlung des landw . Bezirksvereins Säckingen bewies
chlagend , daß der tatkräftig und umſichtig geleitete Verein ſeine alt⸗

bewährte Zugkraft auf alle fortſchrittlichen Landwirte des Bezirks
ausübt. Herr Kulturbaurat Neubert von der Bad. Landwirtſchafts⸗
kammer Karlsruhe ſprach in beredten Worten über Wieſen⸗ und Weide⸗
wirtſchaft, die gerade in unſerer von der Natur dafür begünſtigten
Gegend noch ſehr darniederliegt . Es würde zu weit führen, hier ſeine
von wirklicher Praxis und reicher Erfahrung zeugenden Worte zu
zitieren; wiſſensdurſtige Landwirte können aber von der Landwirt⸗
ſchaftskammer Karlsruhe , Stefanienſtr. 43, die „10 Gebote einer neu⸗
zeitlichen Wieſenwirtſchaft “ gratis erhalten. Nicht genug gelobt wer⸗
den konnte der gute Ausfall der letztjährigen Drainage in Niederhof,
welche von Herrn Bürgermeiſter Graß dort angeregt und vom Waſſer⸗
und Straßenbauamt Waldshut durch Herrn Baurat Schmidt muſter⸗
Eine ausgefuhrt wurde. Die Ausgaben für Röhren konnten durch

taatszuſchuß gedeckt werden, zahlreiche Erwerbsloſe konnten be⸗
ſchäftigt werden und die nunmehr glücklichen Grundſtücksbeſitzer hatten
nur die Arbeit des Grabenaushubs zu leiſten, wofür ſie in dieſem
naſſen Sommer ſchon reichlich belohnt wurden. Kommenden Sonntag
nachmittag findet eine Begehung des drainierten Geländes in Nieder-

of unter ſachkundiger Führung für Landwirte ſtatt. Zu den Aus
ührungen der zahlreichen Redner nahm Herr H. Kinkel⸗Oberhof a
ührlich als praktiſcher Landwirt Stellung und empfahl insbeſondere

das intenſive Beweiden der Matten und Acker, das ſich bei ihm ſchon„ durch ſein als neu zu wertendes vorgeführtes einfaches und
illiges Weidegeſchirr, durch welches dem Tier das Weglaufen und

das Beweiden der Nachbargrundſtücke, auch ohne Aufſicht , unmöglich
gemacht wird, ſchon jahrelang bewährt hat. Ein gutes Stück prak⸗
ktiſcher Nothilfe für den Wald iſt ſicherlich auch die ſtaatliche und ge⸗
noſſenſchaftliche Viehprämiierung in Rickenbach geweſen, für welche heute
insgeſamt 1800 RM. als Prämien, gewiß eine ſtattliche Summe, an die
Landwirte ausbezahlt werden konnken. Auch die reiche Verloſung er⸗85 gar manchen und befriedigt gingen alle heimwärts , hoffend,
aß bald eine ähnliche Beſprechung ſtattfinden möge.

L Steuerfragen
Einkommenſteuervorauszahlungender Landwirte am 15. November

1926. Nach Mitteilung der Badiſchen Landwirtſchaftskammer iſt vom
Landesfinanzamt Karlsruhe auf Grund einer vom Reichsfinanzminiſtererteilten Ermächtigung für das Land Baden angeordnet worden, daß
Berzugszuſchläge und Verzugszinſen von Landwirten nicht erhoben
werden, wenn die am 15. November fälligen Einkommenſteuervoraus⸗1 bereits nach dem neuen Einkommenſteuerbeſcheid für das

irtſchaftsjahr 1925/26 geleiſtet werden und zwar binnen 10 Tagen
nach Zuſtellung dieſes Beſcheides und ſpäteſtens bis Ende Dezember
d. J. Auch von einer Beitreibung ſoll in dieſem Falle abgeſehen wer⸗
den. Demzufolge können die Landwirte mit der Entrichtung der auf
15. d. Mts. fällig werdenden Einkommenſteuerrate (Halbjahresrate
1026/27) noch bis zur Zuſtellung des neuen Einkommenſteuerbeſcheidese Unkoſten und ſonſtige Nachteile werden daraus nicht ent⸗
tehen. Die Anordnung des Landesfinanzamts iſt nötig geworden, weil
ie Einkommenſteuerbeſcheide für 1925/6 den Landwirten bis zur

Fälligkeit der Novembervorauszahlung(15. d. Mts.) noſt nicht zugeſtelltwerden können .
Keine Verzugszuſchläge bei den Einkommenſteuervorauszahlungen

auf 15. November.
Gemäß der Mitteilung im Steuerkalender in der letzten Nummer

des Wochenblattes iſt auf der Grundlage des Einkommenſteuerbe⸗
ſcheides für 1924/25 bis N 92. d. M. die erſte Vorauszahlungs⸗vate af die Einkommenſteuer für das e ee 1926/27 fälligHalbjahresrate). Auf Grund einer vom eichsfinanzminiſter er⸗
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teilten Ermächtigung iſt nunmehr vom Landesfinanzamt Karlsruheür das Land Baden angeordnet worden, daß Verzugszuſchläge und

erzugszinſen von Landwirten nicht erhoben werden, wenn die am
15. November fälligen Einkommenſteuervorauszahlungen bereits nach
dem neuen Einkommenſteuerbeſcheid für das Wirtſchaftsjahr 1925/26

2 8 werden, und zwar binnen 10 Tagen nach Zuſtellung dieſes
4 und ſpäteſtens bis Ende Dezember d. J. Auch von einer

Beitreibung ſoll in dieſem Falle abgeſehen werden. Demzufolge kön⸗
nen die Landwirte mit der Entrichtung der auf 15. d. M. fällig wer⸗
denden Einkommenſteuerrate noch bis zur Zuſtellung des neuen Ein⸗
kommenſteuerbeſcheides zuwarten . Unkoſten und ſonſtige Nachteile
werden daraus nicht entſtehen

Die Veranlagung zur Vermögensſteuer für 1925 und 1926.
Die Veranlagung zur Vermögensſteuer für 1925 erfolgt durch das

Finanzamt, in deſſen Bezirk der Steuerpflichtige ſeinen Wohnſitz hat
Gee, Wohnſitzfinanzamt ), und zwar auf der Grundlage der von den

rundwert⸗ bzw. Gewerbeausſchüſſen feſtgeſetzten Einheitswerte und
ohne Mitwirkung der Steuerausſchüſſe . Über die Bewertung des landw.
Vermögens durch die Grundwertausſchüſſe haben wir in Nr. 42 des Wo⸗
chenblattes vom 16. Oktober d. J. bereits allgemein berichtet. Die Feſt⸗
ſtellung des Einheitswertes (Ertragswert) des einzelnen landw . Betrie⸗
bes durch den Grundwertausſchuß vollzieht ſich danach in der Weiſe, daß
der Steuerwert der landw . Grundſtücke des Betriebes (ohne Gebäude)
mit dem für die betreffende Gemarkung feſtgeſetzten Prozentſatz (Ge⸗
meindeſkala) vervielfacht und der Betrag durch 100 geteilt wird. Für die
Bewertung des einzelnen Betriebes ergibt ſich folgendes Schema:9e

1 2 3 5 3 „„ 8
Reiner - Badiſcher 333

Durch⸗ tragswert Neiner⸗ Steuerwert Einheits⸗ Einteits⸗
Ertrags⸗der landw. wert 1925 Größe wert je haſchnittlicher 1925ch 5 1925 je ha tragswert Grund d. Betriebs wert⸗Klaſſe0Steuerwert der d. Betriebes des (Sp. 5 ge⸗tückedes .

je ha der Gemeinde in / vom Pane (Sp.8 u. 4 Betriebs teilt durch des
Gemeinde (Gemeinde⸗ Steuerwert (ohne 100 Sp. 6) BetriebesSkalaß Gebäude)

M. M 5 NM . ü
Beiſpicl.

5 000 2000 40 48 000
0 ö

Die Grundwertausſchüſſe werden ſich im allgemeinen an die Ge⸗
meinde⸗Skala halten müſſen, da dieſelbe im Benehmen mit landwirt⸗
ſchaftlichen Sachverſtändigen feſtgelegt wurde; ſie ſind jedoch nicht ſtreng
daran gebunden.

In der Bewertung des einzelnen Betriebes ſind beim Vorliegen be⸗
ſonderer wirtſchaftlicher Verhältniſſe , welche von den für die Ein
in die Ertragsklaſſen nach obigem Schema als regelmäßig unte
Verhältniſſen weſentlich abweichen, Abſchläge und Zuſchläge zuläf

Abſchläge an dem nach dem vorgenannten Schema errechneten Ein⸗
heitswert ſind z. B. gerechtfertigt, wenn ein Unterbeſtand an Inventar
Vieh, Maſchinen und Geräten ) vorhanden iſt, oder wenn ſich die Ge⸗
äude in einem ſchlechten baulichen Zuſtande befinden.

Von Zuſchlägen wird in der Landwirtſchaft nur ſelten Gebrauch zu
machen ſein. Sie können erfolgen bei einem Beſtand an landwirtſchaft⸗
lichen Betriebsmitteln, der über das normale Maß hinausgeht (Über⸗
beſtand), jedoch nur, wenn dadurch ein weſentlich höherer Ertrag erzielt
wird. Der Begriff „Überbeſtand “ an landwirtſchaftlichen Betriebsmit⸗
teln in dieſem Sinne darf nicht zu eng gefaßt werden. Beim Anbau von
Sonderkulturen (Tabak) iſt ein Zuſchlag für Überbeſtand an laufenden
Betriebsmitteln nicht zu machen. Ein über das normale Maß hinaus⸗
gehender Beſtand an landw. Gebäuden, welcher im Betriebe nicht voll
ausgenutzt werden kann, wird ebenfalls nicht als ein ertragserhöhender
Überbeſtand angeſehen werden können; ein ſolcher Überbeſtand wirkt im
Gegenteil ertragsmindernd.

Für die Bewertung des Pächtervermögens bei verpachteten landw.
Betrieben ſind vom Landesfinanzamt beſondere Richtlinien feſtgeſetzt
worden. Der anteilige Wert des geſamten Inventars am Einheitswert
des Betriebes iſt bei einem Durchſchnittshektarwert (Reinertragswert )
des Betriebes:

von 2898 M. bis 2201 M. mit 15 Prozent,
von 2200 M. bis 1501 M. mit 20 Prozent ,
von 1500 M. bis 801 M. mit 25 Prozent,
von 800 M. und weniger mit 30 Prozent

anzunehmen. Beim Vorliegen beſonderer Umſtände kann hiervon ſowohl
nach unten, als auch nach oben abgewichen werden.

Der anteilige Wert der Gebäude am Einheitswert iſt vom Landes⸗
finanzamt allgemein auf 25 Prozent feſtgeſetzt worden.

Bei gemiſchter Benutzungsart von Gebäuden für einen landwirt⸗
ſchaftlichen und für einen gewerblichen Betrieb (Gaſtwirtſchaft , Bäckerei
uſw.) iſt der Wert des gewerblich genutzten Gebäudeteiles nach ſeinem
Ertragswert neben dem Einheitswert des landwirtſchaftlichen Betriebes
beſonders feſtzuſtellen . Der bewohnte Teil des Gebäudes gehört mit den
landw. Gebäuden zuſammen zum landw. Vermögen, während die durch

b 8 2 400 10
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den Gewerbebetrieb in Anſpruch genommenen Teile des Gebäudes zum
gewerblichen Betriebsvermögen gehören. Die Bewertung desſelben (Ein⸗heitswert) liegt nicht dem Grundwertausſchuß, ſondern dem Gewerbe⸗
ausſchuß ob.

Zur Ermittlung des Einheitswerts der gewerblichen Betriebe ſind
von dem Rohvermögen die Schulden abzuziehen, ſoweit ſie mit der Ge⸗
ſamtheit oder mit einzelnen Teilen des gewerblichen Betriebes im wirt⸗
ſchaftlichen Zuſammenhang ſtehen.

Bei den landw. Betrieben ſind die Schulden und Laſten (Leibgedings⸗
laſten) nicht ſchon bereits bei der Feſtſetzung des Einheitswertes, ſon⸗
dern erſt bei der Ermittlung des Geſamtvermögens für die Veranlagung
zur Vermögenſteuer von dem Rohvermögen (Einheitswert) abzuziehen,
wobei die Rentenbankgrundſchuld nicht abzugsfähig iſt.

Zur Ermittlung des Wertes des Geſamtvermögens ſind die verſchie⸗
denen Einheitswerte zuſammen zu rechnen und daran die Schulden in
Abzug zu bringen, ſoweit ſie beim gewerblichen Betriebsvermögen nichtbereits ſchon bei der Feſtſetzung des Einheitswertes zu berückſichtigen wa⸗
ren. Davon berechnet ſind alsdann die Vermögenſteuer , und zwar:

bei Vermögen von mehr als 10 000 mit 1 v. Tauſend,
bei Vermögen von über 1000020000 M. mit 2 v. Tauſend,
bei Vermögen von über 2000080 000 M. mit 3 v. Tauſend,
bei Vermögen von über 30 00050000 M. mit 4 v. Tauſend ,
bei Vermögen von über 50000250000M. mit 5 v. Tauſend ,Die Vermögenſteuer wird nicht erhoben (ſteuerfreie Grenze):
1. bei Vermögen von nicht mehr als 5000 M.,
2. bei Vermögen von nicht mehr als 10 000 M., wenn das letzte Jah⸗reseinkommen (1924/25) 3000 M. nicht überſtiegen hat; die Ein⸗

kommensgrenze erhöht ſich bei 2 minderjährigen Kindern auf 4000
Mark, bei 3 und 4 Kindern auf 5000 M. und bei mehr als 4 Kin⸗
dern auf 6000 M.,

wenn das Vermögen) 20 000 M. und das letzte Jahreseinkommen 5000 M. oder
b) 30 000 M. und das letzte Jahreseinkommen 4000 M.
nicht überſtiegen hat, ſofern der Steuerpflichtige über 60 Jahre alt
oder erwerbsunfähig iſt (§ 8 des Vermögenſteuergeſetzes ).
Die Veranlagung zur Vermögenſteuer für das Kalenderjahr 1925

gilt auch als Veranlagung für das Kalenderjahr 1926, und zwar in der
Weiſe, daß die Vermögenſteuer 1926 zur Abgeltung der durchſchnittlichen
Steuerpflichtigen beſondere Bewertungsbeſcheide , ſog. „Einheitswertbe⸗
ſcheide“ zu, welche daraufhin nachzuprüfen ſind, ob die Bewertung aner⸗
kannt werden kann. Gegebenenfalls iſt gegen einen ſolchen Einheitswert⸗
beſcheid zunächſt vorſorglich Einſpruch einzulegen. In den Fällen, in de⸗
nen der Steuerpflichtige nur landw. Grundvermögen , und zwar im Be⸗
zirke des Wohnfitzfinanzamtes , beſitzt, werden die Einheitswertbeſcheide
diesmal mit den Vermögenſteuerbeſcheiden für 1925 und 1926 verbunden.
Solche Steuerpflichtige erhalten einen mit „Einheitswertbeſcheid , Ver⸗
mögenbeſtellungs⸗ und Vermögenſteuerbeſcheid für 1925 und 1926“
überſchriebenen Beſcheid . In dieſem Beſcheid ſind außer der Abrechnung
für das Kalenderjahr 1925 auch die Vermögenſteuerzahlungen auf
15. November d. J. angegeben. Dieſe neuen Vermögenſteuerbeſcheide
ſollen bis 15. d. Mts. euerpflichtigen zugehen . Überall da, wo die Zu⸗
grundſätzlich in Höhe der Hälfte des in dem Vermögenſteuerbeſcheid für
1924 feſtgeſetzten Ja ſteuerbetrages zu entrichten. Dieſe Regelung
ſchließt insbeſondere für ſolche Pflichtigen eine Härte in ſich, welche 1924
noch zur Vermögenſteuer veranlagt wurden, während ſie zufolge der
erhöhten Freigrenzen für 1925 von der Vermögenſteuer freizuſtellen ſind.
Die Landwirtſchaftskammer hat deshalb beim Landesfinanzamt bean⸗
tragt, daß die auf 15. November fälligen Vorauszahlungen auf die Ver⸗
mögenſteuer bis zur Zuſtellung des neuen Steuerbeſcheides allgemein
unerhoben bleiben.

Buchführungs⸗ und Steuerberatungsſtelle der Bad. Landwirt⸗
ſchaftskammer.

1
. Ausku rfole ohne Gewähr

an A. E. Landeskirchenſteuer . Gemäß Artikel 11 des
ergeſetzes vom 30. Juni 1922 iſt die Landeskirchen⸗f von den dem Bekenntniſſe der be⸗7 92natürlichen Perſonen , welche den

0

ſteuer (allg
ſteuernden Kirche
Wohnſitz oder gewöl enthalt im Lande Baden haben, aufzu⸗
bringen. Für d irch die badiſche henſteuer

gend im Lande
von Ihnen ge⸗

eranlagung zur badiſchen
als Zuſchlag zur

Sie wollen deswegen

iſt ſomit Vorausſetz
wohnt. Da dies

en Angaben nicht zui iſteuer vom F
verbeſteuer, zu

Berichtigung beantragen .
G. R. Ortskirchenſteue

12 Ortskirchenſte
rcchenſteuer wird
30. Juni 1922

gen natürlich i erhoben, die in
ganz oder tei ſe zur Kirchengemeinde gehörigen Gemarkungen

ihren Wohnſitz oder gewöhnlichen Aufenthalt haben (Kirchenſpiels⸗
einwohner). Darüber hinaus wird in Artikel 13 noch beſtimmt, daß
zur Deckung der durch Kirchenſteuer aufzubringenden Koſten für
kirchliche Bauten (Unterhaltung und Neubau der Pfarrkirchen und
Pfarrhäuſer ) auch die außerhalb des Kirchſpiels wohnenden bekennt⸗
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nisangehörigen natürlichen Perſonen herangezogen werden können
Kirchenſpielsausmärker). Die Steueranforderung der Kirchengemeinde
K. dürfte ſich wohl auf dieſe Beſtimmung ſtützen. Es läßt ſich als⸗dann dagegen nichts unternehmen .

Nach B. an J. F. Erſtattung von Rentenbankzinſen 1924 an Not⸗
gebietsſteuerpflichtige . Gemäß dem Erlaß des Reichsfinanzminiſtersüber die Erſtattung von Rentenbankzinſen , welche für die Zeit vom
1. Oktober 1923 bis 30. September 1924 von Notgebietsſteuerpflich⸗tigen geſchuldet wurden — Nr. III R 555 vom 31. Januar 1926 —
war dafür maßgebend, daß die Vorausſetzungen für eine Stundungdieſer Rentenbankzinſen im Zeitpunkt der Entrichtung desſelben bei
dem Steuerpflichtigen fortbeſtanden haben und auch im Zeitpunkt der
Antragſtellung auf Erſtattung noch fortbeſtanden . Wir haben darüber
in Nr. 15 des „Landw. Wochenblattes “ vom 10. April d. J. ausführlichberichtet. 5

Der abſchlägige Beſcheid des Finanzamtes iſt demgemäß in der
vom Finanzamt vertretenen Auffaſſung begründet, daß eine Stundung
der Rentenbankzinſen mit Rückſicht auf Ihre beſſeren Wirtſchaftsver⸗hältniſſe im Zeitpunkt der Entrichtung der Rentenbankzinſen bzw. im
Zeitpunkt der Antragsſtellung auf Erſtattung nicht zuläſſig war.Wenn Sie ſich durch dieſe Entſcheidung beſchwert fühlen, weil Ihre
Verhältniſſe nicht ſo günſtig waren bzw. ſind, wie dieſelben dom
Finanzamt beurteilt wurden, dann bleibt Ihnen nur übrig, gegen den
Beſcheid des Finanzamis Beſchwerde beim Landesfinanzamt einzulegen.

Nach G. an Fr. J. Gebäudeſonderſteuer . Der Feuerverſicherungs⸗wert des Wohnhauſes mit 8200 M. macht rund 70 Proz. des Geſamt⸗
feuerverſicherungswertes in Höhe von 11900 M. aus. Unter Anwen⸗
dung dieſes Verhältniſſes auf die Zerlegung des zur Gebäudeſonder⸗
ſteuer beizuziehenden Steuerwertes von 5000 M. beträgt der anteiligeSteuerwert des Wohnhauſes 3500 M. Davon entfällt nach Ihren An⸗
gaben ein Drittel mit rund 1200 M. auf die ſelbſtändig vermieteten
Wohnungen. Es ſind ſomit zu veranlagen in Klaſſe A 1200 M. und
in Klaſſe 3 3800 M. Die dahingehende Berichtigung Ihrer Veran⸗
lagung wollen Sie beim Gemeinderat beantragen .

Nach M. an K. Z. Gebäudeſonderſteuer . Die Auffaſſung , daß die
Ermäßigung der Gebäudeſonderſteuer auf 5 Pf. monatlich je 100 M.
Steuerwert das Höchſtmaß der Ermäßigungen gemäß § da des neuen
Gebäudeſonderſteuergeſetzes darſtellt , iſt nicht richtig. Der Vollzugs⸗
erlaß der Miniſter der Finanzen und des Innern vom 15. Juli d. J.
ſchreibt in Hinſicht darauf ausdrücklich vor, daß die drei Vergünſtigun⸗
gen des 8 8a bei gleichzeitiger Erfüllung der Tatbeſtände nebeneinan⸗
der in Anſpruch genommen werden können . Außer der Ermäßigung
auf 5 Pfg., weil das Gebäude am 31. Dez. 1918 unbelaſtet war, iſt ge⸗
gebenenfalls die ſo ermäßigte Gebäudeſonderſteuer noch weiter zu
ermäßigen, wenn die Friedensmiete hinter 6 Proz. des Steuerwertes
zurückbleibt.

Buchführungs⸗ und Steuerberatungsſtelle der Bad. Landwirt⸗
ſchaftskammer.

Auskünfte erfolgen ohne Gewähr1 Briefkaſten u. 1 Ausſchluß 10d Haftung.
15329. Nach O. an E. H. Unter der Vorausſetzung , daß der ge⸗

ſetzliche Güterſtand des BGB. beſtanden hat, gehört zum Nachlaß das
eingebrachte Gut der Ehefrau und deren Vorbehaltsgut . Hiervon erben
der überlebende Ehegatte 4 und die Kinder zuſammen .

15330. Nach S. an J. R. Nach dem Anleiheablöſungsgeſetz iſt be⸗
dürftig eine Perſon , deren Jahreseinkommen den Betrag von 800RM.
nicht überſteigt . Maßgebend iſt das Einkommen des Kalenderjahrs,
das der Stellung des Antrags auf Gewährung der Vorzugsrente vor⸗
hergeht. Offenbar iſt Ihr Einkommen für 1925 auf über 800 RM.
berechnet worden. Wenn Ihr Einkommen 1926 keine 800RM. erreichte,
dann können Sie 1927 den Antrag auf Vorzugsrente erneuern.

15334. Nach St. an W. R. Wenn Sie nachweiſen können, daß
Ihr Knecht die Kuh mißhandelt und durch dieſe Mißhandlung disKrankheit der Kuh und damit deren Minderwert fahrläſſig herbeige⸗
führt hat, können Sie von Ihrem Knecht vollen Schadenerſatz ver⸗
langen. Wenn Ihr Knecht ſolche Mißhandlung wiederholt ſchon vor⸗
genommen und trotz Abmahnung nicht unterlaſſen hat, können Sie
auch friſtlos kündigen.
185336. Nach B. an L. S. II. Sie können für das Darlehen eine
Aufwertung von 25 Proz., alſo 25 RM. verlangen nebſt den Auf⸗
wertungszinſen ab 1. 1. 1925.

15337. Nach E. an J. M. Unſeres Erachtens können Sie für das
Darlehen , da es ſich um ein reines Zweckdarlehen gehandelt hatte, mehr
als 25 Proz. des Goldwerts verlangen. Vielleicht einigen Sie ſich mit
Ihrem Bruder auf 400 RM.?

D erieiſchaſtl. Besprechungen 9
Sonntag, den 21. November 1926.

Landwirtſchaftlicher Bezirksverein Schwetzingen. Nachmittags
3 Uhr eine landwirtſchaftliche Beſprechungim Goldenen Adler in Fried⸗
richsfeld, in welcher Herr Landesökonomierat Doll, Ladenburg , einen
Lichtbildervortrag über landwirtſchaftliche Tagesfragen halten wird.
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nurf. Mitglieder d. Candw.Gatmmelanzeiger bereine ermahigt. Prele
in der Höhe des portos für einen Fernbrief. Einſendung en,
denen der Betrag nicht beigefügt iſt, können keine Auf
nahme finden. Annahmeſchluß jeweils Dienstag nachm.

Zu verkaufen:
Braunſtute, 4 jähr., ſowie ein zweiſp. Wagen, und eine Braek auch Tauſch geg.

Vieh, bei Karl Wilh. Mayer, Knielingen, Hauptſtr. 31.
Pferd, 3 jähr., ſchwerer Schlag , 1,72 groß, Wallach unter aller Garantie, bei Aug.

Wachter, in Zimmern, Poſt Seckach.
Brauuſtute, 4 jähr., u. ein 6 Mon. altes Fohlen, bei Wilh. Eckerlin , Müllheim

i. B., Badſtr. 15.
Braunwallach. mittelſch ., Oſtpreuße, 10 ⸗ähr., Herr und Bauer, tauſche auch auf

eine junge Kuh, od. Kalbin, bei Friedr. Roſer, Schreiner und Landw., Singen,
Amt Pforzheim.

Braunſtute, 16 jähr., frommes Ackerpferd, in
1 2

5 b. Offenburg Haus 35.
Braunwallach, 15 Jahr alt, fromm, gut im Zug, oder Tauſch gegen Kuh, bei

Emil Wagenmann, Endingen a. K.
Zuchtfarren , Gelbſcheck, Ijährig, ſowie 2 Zuchteber, Landraſſe, bei Andreas Neu,

Neuburgweier a. Rh.
Braunwallach, 3 /jährig, 1,72 m groß (Oldenburger Schlag), bei Guſtav Hammel,

Unterſchefflenz bei Mosbach .
1 Jahr alter, ſprungf. Simmentaler Zuchtrindfaſſel , (Milchraſſe), bei Kunz

Malſch b. Ettlingen, Bahnhofſtr .139. N
18 Mon. alt., fharzbunten Bullen, hervorragend ſchön. Tier, b. Fak. Baaß VI.,

in Legelshurſt 44.
Nutzkuh , in Wöſchbach b. Durlach, Hauptſtraße 133.

uchtkalbin mit dem 3. Kalb, in Wöſchbach b. Durlach, Hauptſtraße 99.
unge Nutz⸗ u. Fahrkuh mit dem 2. Kalb trächtig, nahe am Ziel, unter aller

Garantie, in Huttenheim, Philippsburgerſtr . 19.
Nutzkuh , 28 W. mit 2. Kalb trächtig, bei M. Blakkolb, Singen, Anit Pforzheim.
Nutz⸗ u. Fahrkuh, 38 Wochen trächtig, bei Wilhelm Sambel , Berghauſen (Baden),

Jöhlingerſtr . 6.
Zuchtrind, 15 Mon., ſowie ein Kaſtenwagen und 2 junge Ziegen, bei Jakob

Chr. Durand, Welſchneureut, Hauptſtr. 150.
Kal bin, Gelbſcheck, 20 Wochen trächtig, bei Andreas Bangert, Großeicholzheim, Amt

Adelsheim .
Mutterſchwein, 13 Wochen trächtig, bei Jakob Höhn, Berghanſen, Hauptſtr. 71.
8 St. Milchſcheine, bei Leopold Grimm Ettlingenweier, Amt Ettlingen.
8 ſprungf. Zuchteber, veredeites Landſchwein, ſowie Läufer und Ferkeleber ,

vei der Schweinszuchtgenoſſenſchaft Frieſenseim bei Lahr, Auskunft Killius,
Schwarze Minorka Hähne und Hennen, 1926, Aprilbrut, (auf der Landw .

Ausſtellung Kehl prämiert), bei Friedrich Faulhaber II, Dilrheim, Amt Kehl.
Zuchteber, ſprungf., vdered. Landſchwein, ſowie 10 2jähr. Leghühner, bei Rudolf

Weideln , Lindenhof bei Möppingen, Poſt Radolfzell.
uchteber, 6 Mon., ſprungf., bei L. Höhn I, Graufenhauſen , Hauptſtr. 116.
Zuchteber, 5 Mon., ſowie einen 9 Mon. alten Zuchteber, vered. Landſchwein,

bei J. Bachmann, Erdbeerhof, Gondelsheim, Telephon 7.
2 Eber, ſprungf., ſowie gute Milchkuh, bei Friedrich B. Erb, Frieſenheim b. Lahr,

Hauptſtraße 37.
2 Saanenziegenböcke, weiß, hornlos, ſprungf., 83Mon., ſowie ein wachſamer

Dobermann Rüde, 1jähr., und ein Webersbackofen, bei Michael Happler.

0
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2 Zuchteber, ſprungf., ſchlappohrig, veredeltes Landſchwein, bei W. Hiſſin, zur

„Krone“, Frieſenheim b. Lahr .
1 Wurf Milchſchweine , Bayriſche Schwarzſchecken , zur Zucht, 6 Wochen alt, bei

Auguſt Leuchtweis , Großrinderfeld.
5 Saauenziegenböcke , präm., bei Ziegenzuchtverein Ringsheim.
2,8 ſtarke 26er Moſchus (Türken )⸗Enten, faſt ganz ſchwarz , Paar 18 Mk. ohne

Verpackung u. Porto, bei Pfarrer Mayer, Rheinbiſchofsheim.
6,6 Brieftauben, alle mit Verbandsringen , à Paar 3 Mk. bei Michael , Göring,

Feſſenbach b. Offenburg.
25 Paar Feldtauben, à 2 RM., bei Ludwig Schmid, Hüfigen .
1 w. Schnauzer , 1 Jahr alt, raſſenrein , bei Karl Schneider, Linkenheim .
Kanad. Pappelpflanzen, 2ſährig, 2—3 m hoch bei Anton Stürmlinger , Würmers⸗

heim, Amt Raſtatt.
Sägmaſchine , 3 Gänge Selbſtfahrer , 8 oder 10 PS, unter 2 die Wahl, betriebsfähig

bei Bippes, Berghauſen b. Durlach.
100 Stück ſtarke Bühler⸗Frühzwetſchgen⸗Hochſtämme , bei Hermann Joſt,

Bühlertal, Amt Bühl.
28 vered. extra ſchöne Pfirſichbuſchbäume und 150 amerik. Rieſenbrombeer⸗

pflanzen, bei W. Dold, Freiburg⸗Zähringen, Höhenweg 7.
Ca. 1500—2000 Stück ſchöne Amerikaner Rebwürzlinge, bei Wilhelm Heck, Eck⸗

höfe 5, Baden⸗Lichtental .
200 Ztr. Dickrüben, z. Tagespr., bei Gg. Linnenbach , Neckarhauſen, A. Mannheim.
1 Einſpännerwagen mit Heuleiter , 1 Beruerwägelchen, 1 eiſerner Pflug,

1 Egge, Häufel⸗Hackpflug, 1 Häckſelmaſchine mit Handbetrieb, 2 Paar
Kuhgeſchirre, Dungfaß , Einſpäunerſchlitten, bei Johann Wagner, Land⸗
wirt, Neckarbiſchofsheim.

Bandſäge, 700 mm zu 380 Mk., bei F. Michael , Karlsruhe, Weſtendſtr. 46a.Motorrad, 1,9 P8, guter Läufer , ſteuerfrei, auch Tauſch gegen Wein od. Kirſch⸗
waſſer, bei Karl Dennig, z. Löwen, Singen, Amt Pforzheim.

Zu kaufen geſucht:
50—100 Stück gut bewurzelte, ein⸗ oder zweijährige Rebſetzlinge , Oberlin 595,

bis Frühjahr , von Adolf Lehmann, Landwirt, Steinmauern b. Raſtatt .
Schuppen zum Abbruch, ſowie Ziegel⸗ u. Pflaſterſteine, von Bippes, Berg⸗

hauſen b. Durlach.2—3000 Rebwürzlinge, echte Taylor, in beſten Pflanzen, von Rowalter, Roſen⸗
hof, Ladenburg.

4 Militärwagenräder , von Alb. Lanſche, Gondelsheim.
9 Seſchäftliches f

Tierzuchtinſpektor Kluge ſchilderte inNummer 39 Jahrgang 1926
der Deutſchen landwirtſchaftlichen Tierzucht eingehend den Verlauf von
Verſuchen der Kälberaufzucht mit Magermilch und Kälbermaiszucker
unter ſtarker Erſparnis an Vollmilch . Hervorgehoben wird die Ein⸗
fachheit des Verfahrens und ſeine gute Wirkung im Vergleich zu
Kälbern, die in gewohnter Weiſe Vollmilch erhalten . Die mit Mager⸗
milch plus Kälbermaiszucker getränkten Kälber nahmen ebenſo von
10 Liter Magermilch um 1 Klgr. an Gewicht zu, wie es unter nor⸗
malen Verhältniſſen bei Ernährung mit Vollmilch der Fall iſt. Es
wurden während einer Zeit von 20 Wochen an Aufzuchtkoſten pro
Kalb Mk. 35.— geſpart, ohne daß die Entwicklung der Tiere eine
Störung erfahren hätte.

0 Wietſchaft und Handel 5
Getreide⸗, Mehl⸗ und Futtermittelpreiſe amtlicher Produktenbörſen.

Großhandelseinkaufspreiſe je 100 kg in Goldmark.
Die Preiſe ſchließen ſämtliche Speſen des Handels, einſchließlich Umſatzſteuer die vom Aufkauf beim Landwirt bis zur Verladung in den Waggon

der betreffenden Station entſtehen, ein. Die Erzeugerpreiſe bewegen ſich alſo entſprechend unter dieſen Preiſen . 8

1 22
1 5 8

2

Weizen Roggen Hafer SommerProduktenbörſe : igerſte
30.25—30.50 f

Weizen⸗ und Wieſenhen 1 und Roggenſtroh
Weizenmehl Roggenmehl Roggen⸗Kleie gut, geſund, trock. gepreßt gebunden

5.00—37.00 11.5025.00 19.75—20.5 529.75 42.75 43.0002 8.80— 9.50 4.40 4.803.804.40235Mannheim 4. 11.
Mannheim 8. 11. 30.50 25.50 —26.0019.75—20 029.75 42.5042. 0037.001125 11.50 8.80— 9.50 4.40 —4.80 380 —440
Karlsruhe 3. 11. 30.50 — 31.50 23.50—24.50.19.00— 20.00 26.00 28.5042.75—43.— 35.75—36.25 11.00 11.50 9.00— 9.50 4.004.500 —
Berlin 8. 11. . 27.80—28.1022.80—23.3018.20—19.70½22.00 —26.00(36.25—39.25 35 511.75 12.00 6.20— 7.20 2.00 2.90 2.30 3.00
Hamburg 6. 11. 27.40—28.00½22.50—25 2019.00 20.00 21.50—26.00 35.50—37.5 — 7.40 7.80 3.60 —4.40 3.80420
Stuttgart 8. 11. 28.75 30.25.23.00—25.0017.50—18.5023.00—26.0044.75—4 11.00—11.50 6.75— 7.75 3.004.00 5
München 6. 11. 28.0029. 2023.00 —23.7016.80— 17.50 22.00 —25.50 45.0045. 50.11.00 11.80 5.20— 6.00 4.00 4.40 3.00.60

Viehmärkte am 26. Oktober 1926. Schlachtviehpreiſe nach Lebendgewicht in Goldmark je 50 kg.
Die Preiſe ſind Marktpreiſe für nüchtern gewogene Tiere und ſchließen ſämtliche Speſen des Handels ab Stall für Frachten, Markl⸗ und

Verkaufskoſten, Umſatzſteuer, ſowie die natürlichen Gewichtsverluſte ein, müſſen ſich alſo weſentlich über die Stallpreiſe erheben.
Schlacht- u. Viehhoft Ochſen Farſen und Kühe Kälber 85 Schweine

4 b 8 d 2 6 b 0 2 983 4 b „ 0

Karlsruhe 18. 10. 5053465045 4644455258,5: — — 830-38 — — 7072 — 68081798078 797678
Mannheim 18. 10. . 42—5930—3925—2823—27 58 —50 4 —4436—472—364—20 — 176-8070 7480818182 808178807778

reiburg 18. 10.. 505248—506—48 — 50—5248—5046—484—4226—32 — „ N
tuttgart 14. 10.. 5—5545—50.39—43 — (54—57 495342483241 20308183 — 7278808176787476 — 71—74
rankfurt a. M. 18. 10. . 5460.48 —5345—47 — 5560.485440 5442483241] — 758068 —7480—8380—83081—8379—8278—81
künchen 13. 10.. 5459.495342 —4832—41 51—5635—5044—48038—4333—3784—88 7688 — 73—822/ :hh— —

—

. i Erläuterungen.
Ochſen: ) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts, junge u. ältere; b) ſonſtige vollfleiſchige, junge u. ältere; c) fleiſchige ; d) gering genährte⸗
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts; b) ti leiſchige; a) jüngere vollfleiſchige höchſten Schlachtwerts: d) fonſtid der erg e e ſte hlach 3; b) ſonſtige fleiſchige; a) jüngere vollfleiſchige höchſten Schlachtwerts; d) ſonſtige0 a) ee5V und Saugkälber ; c) mittlere Maſt⸗ und Saugkälber .

hweine: a) Fettſchweine über . Lebendgewicht; b) vollfleiſchige von 240—30 5 Üfleiſchige von200—240 Pfd.; dh vollfleiſchi
160200 Pfd.; e) ſieiſciee von 120400 pid. ff ) !

flergegenNat
Alois M

Uichttetten,
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Annahme durch den Verlag G. Braun, G. m. b. H., vorm.G.
Draunſche Hofbuchdruckerei und Verlag, Karlsruhe i. B., Karl⸗
fried richſtr. 14. Poſt ſcheckkonto 992. Preis: Der Raum von
1mm Höhe einſpaltig koſtet 20 Pfg. Die Seite hat 8 Spalten .Anzeigen

Anzeigenſchluf : Dienstag nachm.
von je 286 mm Breite. Rechnungsſtellung nach Erſcheinen,
bei laufenden Aufträgen monatlich in Reichsmark leine Reichs⸗mark= 10/2 Dollar U. S.A.). Erfüllungs⸗ und Zahlungsort
Karlsruhe. Bei Zahlungsverzug kommt der Nabatt in Fortfall

ORDSON

Furdson RM. 3575.—

ab Hamburg.
Autorisierte Vertretung.Wolf & Diefenbach,

Munen
Mannheim N. 7, 7.

Karlsruher

Bammonia

Personen- und Sachschaden

llebenspersicherungsbank H.-G.
Hllg. Pers.-Hkf.-Ses. Pamburg

Die gemeinsamen Vertreter vermitteln
alle Arten von Versicherungen gegen

Feinſte
Allgäuer⸗Käſe

per Pfund
Ia. Emmentyalerohne
Rinde unbeg. Haltbar⸗
keit per Pfd. Mk. 1.50
Ia Emmenthalergroß⸗
gelocht z. Mt. 1.40, kl.
Schweizerkäſeca. 9 Pfd.
ſchwer Mk. 1.—, la.Stangenkäſereife Ware
haltbar Mk. 0.60, Ia.Romadour40% M. 0.90
empfiehlt in 5⸗ und
10-Kilo⸗Poſtpaketen .
Bahnkiſten von 40 Pfd.
an 3 Pfg. billiger ab
hier gegen Nachnahme

Alois Müller,
Aichſtetten , Allgäu.rl

20 proz. Allgäuer
Stangenkäſe

verſende in Poſtkolli,
Kiſten das Pfund 55
Pfg. 40 proz. Roma⸗
dur Pfund 80 Pfg.,
40 proz. Rahmkäſe das

tck. 12 Pfg.,
Mk 1.40 ab hier geg.
Nachn. Tägl. friſche
Molkereibutter

Kochbutter billigſt.
Molk. Altshauſen,
Allgäu. Inhaber:

Theod. Schneider .

Beſtbewährte
Netall-Rartätschen
Bieh Rm 2.50 Ur
Pferde , 3.— 5

lall- l. olbesen,
zialausführung

50 p. Stck.
iwillige An

Vertreter geſuckt.
Arthur 52047Stockach (B

empfiehlt (2394
MAX GRE Hl.,
Herrlingen bei. Ulm.

Wollen Sie ein feines,
gutes, billiges Sorti
ment haben, dann wen⸗
den Sie ſich an die ſeit
188g beſt. Firma.

—x— von 10 Mk.
Eee Auw. i. Musikinstrument. Ferbgeeieten Frenef

an in allen Preislagen
u. Größen auf Wunſch
ganz in Silber. Wer
den Betrag beimAuf⸗
trag mit einſendet er⸗

8
das Pfd. 58 Pfg., in

Ia Emmentaler Pfd. 4

und! allerbester
Tiegel -Guüßstahl
für jedes System Fut-
terschneidmaschinen,
liefert nach Papier-

modell billigst ,
P. Habisreutinger,

garnatiert

Tengen, Baden.
Billig Sate
Tebrahme Butter
Allgäuer-Käse
st. 20- proz. Stangen-
käse, fst. 40-proz. Ro-
madur , fst. 8Emmentalerin 10 u.
kisten m. ca, 35 Pfd.

5 ab hier unter Nach-
Sloschritbaunſchmuce ee 0

Wilh. Pfeiffer,
Molkerei,
Allgau. 2251

Gebirgs⸗
oder Jagdſtiefel,
Doppelſohle,
Ja Ware,

Pd. Paket. a. Nei-

Memmingen 1,
15 Mk.,

Arbeitsſchnürſtief .
extra ſtark 8. 75 Mek.

ichbirinAnu
ten Packungfür/ Jahr9.9 N. ſteleneanorr,

Freslau54, Tauentzieustr. 107

Qualitäts-
Betten
von prima hochfein, echtrot
geſtr. Bettköper 1½ſchläf.
Großes Oberbett, Unter⸗bett u. Kiſſen mit Pfd
zartweicher Fede N
GM. 34.50, 44.50 50.
Dasſel Gebett m. 17 Pfd.
Federfüllung u. 2 Kiſſen

39.50, 49.50, 59.50

Bettfedern
1.25, 2.—, 2.50,

Halbdaunen 4.50,Nele Zenter!

mit Schöne“8
Taschen-Viehwagen

1 durch einfaches Messen

ie erfoigteſchste

erhônole Cinnohme

— icht /

Foge

Cine
besser
9b. es

sofort

5
Vieh imStalle wiegen

geſchl. 1
Lederlaſche , waſſerdichtſß

Rinderwage Stück Mk. 7.5 gegen Nachnahme
2. Schweinewage „ „„ 7.50 3000 Stck. verkauft.

agen und schreibt:
Ihnen bezogene Taschen- Instrument

F. Schamel in Bärenreuth bestellt zwei
„Das erste von

Garantiert
aufs Pfund

8 n geste Allg.
kann jeder . 5

GM.50 GM. Daunen
5 „13.50 GM.

per fun id nur ſtaubſreie,
friſche Qualitäten . Kein
Riſiko. NichtgefallendUm⸗
tauſch od. Kauſpreiszurück.Preisliſteu. Muſtergratis .
Tauſende von Kunden.
Nachbeſtellungenu. Dank⸗
ſchreiben. (1018
Bettenfabrik und Bett⸗
federn⸗Grußhandlung

A. & M. Frankrone,
Kaſſel Nr. 221.

Bindegarne,
f. Mähmasch ., Dresch-
masch. u.Strohpressen,

Fruchtsäcke ,
Mostpreßtücher ,

Wellenbänder,
sowie sämtliche

Seilerwaren
f. Landwirtschaft emp-
fehlen in erstklassiger

Ware.
Gebr. Wanner,

gestesNite geg.Naflen u. Mäuse

[Hergestellt von der
Landwirtschafts-

kammer Halle

unschädlich
lür Haustiere

1 Literfl. M. 12.—,
1 Flasche à 170f 2550
ſtatin-Ges.m b. H..
Berlin W 35. Abt. 13

be DangPagkde- Haug
und hartnäckigen

Husten heilt mit si-
cherem u. raschem

Erfolg einzig
Apotheker

E. Bleuler,
Poststraße 51,Lachen Schweiz )

Prospekt mit Zeug
nissen gratis. Neee
Heiraten!vermitt.m. beſt. Erfolg

Frau H. Erzinger,
Karlsruhe,

Zähringerſtr . 27. 1II
Rückp. erw.

Ulm a. D.

und Frühstücks-Käse
35.40%Fett 90100 g
das Stück 20 Pfg.,
Stangenkäse 20% das
Pfund 55 Pfg., Roma-
dur 55 Pfg. liefert geg.
Nachn. in 5 Kilopack.
u.. von 35
Pfd. 2158e näre,
Delmensingen,Wiib.
Gut eingeführte Ver-

treter gesucht.

Kl oster-8sss
ffe

offeriert billig
Wh. Schittan,

Breslau,
Gartenſtr 52.
Fernſprecher
Ohle 4700,
Ring 9404.

bals franko Zuſend. Ter and Nachnahme . Wiegt aufs Pfund richtig. richtig.1 110 9 lle, Fiſcher, Schuh⸗Verſ . 5 8 3ö
0

8Lausch Glabbeg. en eeeeee Häeksel messer2 . Feinſte Bpotheten⸗ n
— Malg Gelder⸗Eredite . Aer modellFuterscpneid

Emmenlblerkäſe Ankauf von Aufwert 5 Pflanzt re e 1maschinen 1.35 Mk. per Pfund Hypoth. u. Reſtkaufs⸗ Messerfabrik
die das Futter, selbstRübenkraut gut einziehen.
Rübenmühlen

Rübenschneider

Dreschmasenmnen
Strohpressen

Hef. in erstkl . Ausführung

Nothenhöfer
Mann & Cie.
Bad Rappenau.

Telephon 2.

la hühr. chweizerkäſe
1.25 Mk. per Pfund
empfiehlt geg. Nachn.
in Poſtkolli zu 9 Pfd.
Joſef Frei, Käſerei,

Eglofstal
bei Wangen (Alls

Schafwolle
verarbeite billig zu
Herren- u. Lamenstoffen,
Jecken und Strumpfgarn.
Tuchfabrik Vocke
Bramsche 65 (Han.)

Gegr. 1859. Muster frei.

gäu). 7

ſchillinge . rAuguft Schmitt , flecht
Bankkomm. Geſchäft. Im br:
Karlsruhe, Hirſch⸗ l.
ſtraße 43 Tel. 2117. 08

Gegr. 1879. — Hermann egaeeflecht⸗Fabrit , Bielelefd.Fiſchmehl i 5

für Schweinemaſt und
Geflügelzucht die 50
Kilo zu Mk. 28.—,
9 Pfd. p. Poſt Mk. 3.—
Südd. Fiſchindu⸗
ſtrie G. m. B. H.,

Karlsruhe.

Unkrautſamen, 5
Körnerabfälle, kaufe

jed. Poſten. Bemuſterte
Preisofferten erbeten
A. Ermel, Geflügelz.

Khr⸗Mühlburg .

zumel
Anbiete zur ſofort.

Lieferung la ſchöne
Hochſtämme Kern⸗ u.
Sreinobſt, ſpez.Pfirſich,
Kirſchen , Mirabellen,
Nüſſe, Johannisbeer⸗
ſträucher uſw. zu bill.

reiſen. 2724
Alois Buſch,

Baumſchulen,
Müllheim⸗Nieder⸗

weiler in Baden .
Telephon 457.

Lieferung auf Kredit.
R. Müller jr.
Remscheid-

Hasten.
Gegr. 1832.

St
zum
goge

J und

mit
E-

Kü

aubmaske
Schutz der Lungenn Staub beim Dreschen
Kunstdünger Streuen

nur Mk. 2.50
Brille Mk. 3.50
A. Müller

rchheim-Teck 63.



648 Badiſches Landw. Wochenblatt 1926

Gelegenheits⸗Verkäufe u. Geſuche, Verpach⸗
tungen u. Pachtgeſuche. Stellen⸗Angebote u.
Geſuche(dagegenkeine Empfehlungen) finden unter
dieſer Rubrik beſondere Beachtung, raſchen Erfolg.

KleineAnzeig
Anzeigenschluß Dlenstag nachmittag

4 Preis:en
5 friedrichſt

eiuſendungan das Badiſche Landwirtſchaftl.
Wochenblatt , Karlsruhe in Baden,

für das Wort 10 Pfennig gegen Vor⸗

Karl·
raße 14, Poſtſcheckkonto : Karlsruhe 992

Zu verkaufen :
3 Pferde.

Eiungerader 14er zu ver e jährige Stute,
kaufen für 60 Mark. tig, ein 2 ½jähr.
Markus Karcher, Wallach , eingefahren

Forbach. und ein 1% jähriges ] Sehrſchönes landw .
Fohlen, bei Karl L.
Rößler zur Roſe in Anweſen
Spöck bei Karlsruhe. mit 25 Morgen Landſund

Aufgemachtesgroß.Taft Siepe, aaufgesuce

Dickrüben
Futterkartoffeln,
auch in klein. Quan-
tum abzugeben.Scho walter,Rosenhof

bei Ladenburg.

wirtſchaftg.

zu kaufen.
100 Morgen,

Ein 2jähriges Weiden.
Fohlen

(mittl. Schlag) 1,65 m
Widerrißhöhe (Braun⸗wallach),das ſelbe kann

Amerikaner
Rehwürzlinge 5

zu verkaufen , das 100ſhut . Auskunftu. Pr
u 12 Mk. bei 848K gegen Rückmarke . O

Das Obiekt liegt direktPreis, Höhe der An⸗
am Rhein, A Walds⸗ zahlung und nähere

Beſchreibung
tr. 850K an die Ex

Zu verkaufen auch gegen Vieh ein J. . Nr. 840K a. d.pedition des Blattes. geDien: e Schoch , Hs. 194, unter Nr. a. d.Dickrüben Nau eden Bußlertal . Erpeb. die. Bl.
waggonweiſe. Johaun Schreiber,

8 Gemeinderechner ,Jakob Noll, 5 8
Maunbeim⸗Neckarau. Krumbach b. Meßk.

Igelleren bungt Hewinn!

Suche zur Eigenbe⸗eytl.

Getreideboden, Wieſen unter Nr
Gute Exped.

u. Wald zu verkaufen. Gebäude. Off. mit

unterſgenau

Weinwirtschaft ,

Stadt, Religion und

844 K a. d.
dieſ. Bl.

Piehwage
wiegenb , auch

gebraucht zu kaufen
Offerten mit
des Alters,

Fabrikats, Eichhöhe,
äuß. Preis unter Nr.
852K an die Exped.
des Blattes.

Zu verkaufen :Tel. Mannheim 24472.

Di criji 0en 1 Fuchswallach ,
3 ½jähr. u. jed.Garant .

Waggon zu! erſtklaſſig. Fuchs
Hengſtfohlen, 15

Wochen alt, 1 kompl.
Pferdegeſchirr,

mehrere
verkaufen .

Peter Auf
krrrfererperpert

Mannheim ⸗Neckarauſniktlere Größe, welche unterer Chile „ sind i

Langholzwagen , schlossenem Umschlag wie folgt zu adres
kompl., noch bereite

Hohenloher neu, auch zum Stein
Einſtellſchweine, führen geeignet.
erſtklaſſige,auserleſeneKarl Greſchbach
Ware,Schwarzſchecken Landwirt,
verſendet in jedem Ge Wageunſtadt
wicht zu den billigſtenſbei Kenzingen i. Br

An die Expedition

Karlsruhe i. B.
des Bad. Landw. Wochenblattes

U Ver-
Sleren:

5 mit Kaffee von
möglichſtſkapitalkr. Käufer ge⸗f 1 ter Angabed.arrondiertes Gutſcerzeves Oris“ ode.

Größe ca.
guter Preisangabe , Offerten

findet

welches den Haushaltſz 1

nahme . Gefl. Offerten farm.

Praktikant
geſucht. Eintritt nach

uUebereinkunft.
Dr. Wagner , Do⸗Ja Landwirts⸗ gern, Kreis Walds⸗

leb evang., der die hut, Gut Auhof.
landw . Schule beſucht

btellengeſuche

hat u. gute Zeugniſſe

Kochfräulein

beſitzt, kann als

ſucht Stelle auf 1 Jan.

Offene dlellen

Praktikant
ſof. eintreten. Hofgut
54 ha. Betrieb neu⸗
zeitlich. 843K

Gutspächter
Zimmermann ,
Regentsweiler ſoder 1. Februar 1927.
bei Ludwigshafen, [Karlsruhe oder Heidel⸗

Bodenſee . berg bevorzugt . Au⸗gebote unt. Nr. 838K
In gut bürgerlichesſan die Exped. dieſ. Bl.

Haus in Baden⸗Baden— 2 —

Landwirtsſohn,Fräulein, ö21 Jahre alt, ſucht per
erlernen will, bei ſofort oder 1. Januar

Taſchengeld und Fa⸗ Stellung in5
miltenanſchluß, Auf zucht⸗ oder Geflügel⸗

Offerten unter
845K an Nr. 853K an die Ex⸗unter Nr. 7 .0

pedition des Blattes .die Exped. dieſ. Bl.

Tagespreiſen, direkt—

Hoſtgarntturen, Karltriedrichstr . 14.vom Züchter , gegen⸗
wärtig zirka eine Mark
lebend Louis Uebel, 5 Eggen,

Schweineverſand, 5e
Schwäbiſch Hall, Ludwig Spitzer ſen.,
Telephon 253. Mos bach Bad.),Tel. 10

* jeweils die Nummer der Anzeige 2

Gute
74 1

Nutz- und Fahrluh
39 Woch, trächtig ,

mit dem 2. Kalb zu
verkaufen, bei

Nur mit den Edelfarbzuchtrassen
Rosa., Grün- und Gold-Seiden-ausreichend für

kompl. Herren-
K 2 anzuge, Paletot. f a 1 1Wilhelm Heger, Pane Hosen, 9 spinner werden die höchsten Preise

Steuereinnehmer amenkostüme ö erzielt. D 1
in Linkenheim Blume Kleider , er praktische Seide

1 Wische usw. Deutsche Seid
Erſtklaſſige, ſorten. Ibeleutd.unt Preis 77.

echte, 2730

Obſtbäume,
aller Formen. Roſen

Man verl. je nach
Bedarf portofreieReste- Muster

F. W.Mitteld. Seidenbau- Zentrale
Bei allen Anfragen ist Rückporto erforderl.

Humboldtstraße 8.

: ſtändig zu leiten .
küche übernehmen.

Wir ſuchen für
Landwirt,

31 Jahre alt, verh., 1 Kind, Abſolvent einer
landw. Winterſchule, ſelbſtändige Stellung
in einem landw. Betrieb. Derſelbe iſt tüchtig,
erfahren u. wäre geeignet einen Betrieb ſelb⸗

Die Frau kann Wirtſchafts⸗
Gute Zeugniſſe vorh.

Ang. an Freiherrl. von Reiſchach' ſche
Gutsverwaltung i. Schlatt u. Krähen,

nüchter liest die
enbau- Post

Klein, Cassel ,

hoch u. niedrig Beeren⸗
obſt. Thuja occid. Mais-Entkörnungsm

Alle Forſt⸗ u. Hecken ruchau EXC E 165 85 chausstellungöflanze e 2A de Wen impfneimer Cie. 25 55 97 N 1 8 8 9 1N le agumſchule Augsburg 152 22 E 110 1 110115
ze0 1 1.

Joh. Scherer, —— n
1 5

en Maiskolben vollständig.
Waldfee, . Wirft lesren Kolben selbsttätig aus.

Preis RMH10.— einschliehlich Verpackung.Württbg. 4E Grote Maschine mit WindreinigPreis Ri 129.— einschließlich
Prospekte kostenlos . *gepflückteApfel

a schinen

ung „FIX“
er packung .
ertreter gesucht.
AUGSBURG
Fichte Ibachstrade 2 8ers

and

gegen

Nachnahme.

haupfächl . ſchwar⸗er eee. STOLL & LABER
taufen geſucht. An⸗
geb. mit breſsang . Paſſe deutſcher
an Kommerzienrat aſſende 1 0 Jungh. Zucht

f

Inſerieren Ir. Has 970 Weihnachtsge chenkeAbwücglinge3 80 Mt. Mit
Maunh. liefere an Private di⸗ 0 telhühner u.

5 . 55 71 Amerikaniſche25 bald. erbeten . rekt ab Fabrit baldlegendbringtgewinn, , esetuder Stahlwaren Nieſenbrombeer 450 M.
5 ee — 5 9.

Sienoch heut für Einfriedigung uind J
f 2891

Landwirte , Gemeinden, erei ne uu Preisliſte! 50 kultur. die ig.
Feßtehelr pe Morsbach,So- Dold. Simons Geflügelhof,

lingen VI, Poſtfac91225 Zähriugen H. 7. Jüchen 7 (Rhld.).

Hoher Verdienſt

[Obſtbäume
Trierer Weinapfel, 200 St. Löbel u.
100 St.

Poſt Singen a. H.

200 Stück
Boskoop

Weinbirn, 100 St. Schwei⸗
Gelbmöſtler, verſchiedent

200 St. Rheiniſcher Bohnapfel,
Bayriſche

zer Waſſerbirn u.and. Tafelſorten in Apfel u.Birnhochſtämmen.
Bühler Zwetſchgen ſo lange Vorrat.

Joſef Sehfried ,
Baumſchulbeſitzer,

Kappelwindeck bei Bühl, Baden .

Wollen Sie
einen wirklich guten , derben 2713

ſack
prima Jagdleinen, Lederzeug, Sattlerarbeit ,
ſo wenden Sie ſich an den Herſteller. Zu
haben in den Preislagen von 412 Mk,
Verſand geg. Nachnahme u. Voreinſendung.
Bei Beſtellung von 10 Mk. an und Vorein⸗

ſendung portofrei.
Joſef Franz, Fabr. u. Verſand,

Schapbach, Baden .

Tüchtt19
5garantiert bei An

15
ffung einer

Otrickmaſchi
Gründlicher Unterrich
frei. Erleichterte Zahn Mar

Obſt⸗ und Jierbäume 9 7 32bp N 7 * 7 br 19 lie f
in bekannt vorzüglicher Qualität e „Ich möchte ſo gern die lieben klei⸗4 nen Zwillinge ſehen. Wann kann ich kommen?“

Baumſchule O. Stoelcker, Ettenheim / Bd. Stolzer Vater: „Kommen Sie ſo ungefähr um ein
Illuſtrierte Preisliſte gratis. Telefon 30] Uhr morgens, da ſind ſie meiſt am lebhafteſten.“

verlange Kataloge.
9.0oheHula,Grötzing

Fänger
kaufen best-

Fuchs-, Otter-,
Marder-Eisen,
Habichtsfänge

Kaninchen -Fallen
USW.

Grell schs Falle
Preisliste 73 kostenfrei

E. Grell & Co,,
Haynau i. Schl.



—

Badiſches Landw. Wochenblatt 1926

Leubeurer Kopphlgel upon JUngenschlageng Anerkannt beſte Bezugsquelle f Utausendfach bewährt u. empfohlen . Wird in 4 Gröden gelietert, daher für billige 9 Belt edern!
Alteru. Gewicht angeben. Einheitspreis M. 3.— (Nachnahme) durch. 1 Pfund graue , ae deNets, MUNORREN , Leopoldstr. 18 II. Tel. 23868 fersaeſerermöVerlag. Sie Grattsendung von Prospekten Uberalt Uatervert E8 .

weiße, 7 M. 1.20,
1.50; weiße,flaumige; 92 ſchliſſene?2 M, M 2.50, 3 M
feinſte, geſchliſſene Halb⸗— Herrſchaftsfedern 4 M, 8 M, 6 M.1 Pfd. Rupffedern , ungeſchliſſen, mit Flaum

gemengt, halbweiße M 1.75, weiße M 2.40,3; allerfeinſte aumrupf Mö.50, M4.50.8
Verſand zollfrei Nachnahm von 10Pfd.an k franko. Umtauſchgeſtattet , für NichtpaſſendesGeld zurück. Muſter und Preisliſte koſtenlos.
S. Beniſch, Prag XII Böhmen.

26/78. N

6.9

Damit hat Tante auch vollkommen recht, denn
es geht z. B. tatsächlich nichts über Tritschlers
Kochbackherd. Denn derselbe ermög-licht in jedem Haushalt neben der Kocherei
auch das Be n von Fausbrot; er braucht

wenig Platz und Unterhaltung
und kostet trotzdem kaum meh.

ls ein gewöhnlicher Kochherd.
Ebenso bekannt sind auch i

r tschlers Ha us baek-8 fen und Stubenöfen
mit Finrichtung 2. Brotbacken e .

sowie Räucherschränke; ganz besonders beliebtgewordensind in letzter Zeit auch Tritschlers Sparkochherde mit
Regulierunterhitz -Zunge und Combi-Heizöfen. Prospekte

von den einschlägigen Geschäften oder direkt von
Okenfabrik Tritsehler inKrozingen aden)

btrohpreſſe „Alb“
Ueber 50% Arbeitserſparnis !
Ein Kunde ſagt: Die Stroh⸗
preſſe „Alb“ ſchafft einzig,
ſeither benö!tigte ich 3Perſonen
zum inden, heute ſchafft es
eine Perſon.“

Rechnen ſelbſt die Vorteile
aus und verlangen Sie ſofort
alleräußerſte Preiſe von der Fabrik

Albert Schurr, Geislingen⸗St.
Gut und billig

gesucht]

„Nunn,* 5e 8 Ersatz-SchrotsteineN
n jeder Größe, für sämtlic he Schrotmühlen

liefe
Freiburger Schmirgelwerk, Fritz Schmidt,

Frei2 i. B., Postfach 4.Abtig. Münisteinfabri
* rage

2 zes* . 3Lerſte ang aller in das Fach
icher Erwerb, höchſteVerdienſt⸗

Krameriova Nr.* 8teimachWee
erſtlaſſiges deutſches Fabrikat zureinſchläg.Arbeiten. — Beſt. häuse

battle

—
möglichkeit . —

f Unterricht durch geübte Strickleehrerin.
Lieferung von la MaſchineuſtrickgarnKarl SbelerdeKeurls ruhe,

Einheits-Silo „Bauweise Schempp“
Württembergische Dunglege 1— Rundform-Jauchegruben Kleiderieug für Hauskleider 80 em breit, per m. 85 100 „

Hemdflauell , ſolide Sorte, 70 em breit, per m. . „ 0.551 Halbteinen, gebleicht, Qualitätsware , 80 om breit, per m 5 1.40At, durch Ingenieurbüro KARL. SCHEMPPG, Blautuch , dot aucb 123i 55 m 1 1 9252 Handtücher , blau eder rot kariert, 40om breit, per m 281 2 Stutt 92 vt, fotestr. 1. 9 Bettzeug , ſolid, kariert oder geblumt, 80 m breit, per 5 0.70v Stel 8
Bettzeug , dieſelbeQualität , kariert, 120 om breit, geblumt, per m „ 1221 z 5 Ungebleichtes Baumwollgewebe , gute Sorte, 86 embr., p.m „ 0.298 Wolldecken, ſchönes Jaquardmuſter , 130/180 em groß, per Stück 1 9.50Nins Rrafoß „ dunkelfarbig, auch als Viehdeckenverw ndbar, 140/190

Seren Eins ums andere. Profeſſor: „Ich war vor unge⸗ 2 —— 2 2 N 8055 „ b 5 N
„ 3.902 fähr einer halben Stunde wegen des Handkoffers, f Siettechn ige Seck 2 denn groß, p. Stuck

3
5erg; a r Tr. 1 ehe ieß er Pie 71 Strickwolle, vorzügliche Qualität, ſchwarzund grau, per 3.75in Fries, .

den
ich 18 der S ſtehen ließ. hier. Ve⸗

GundiiltebelUhil die
Verſand erfolgt gegen Nachnahme, von A 19. — n f

amter: „Ja, ich entſinne mich. — Profeſſor: „Und e 0 15 b t Verpackung wird nicht berechnet. 21²⁵da muß ich meinen Regenſchirm bei Ihnen am Ifſoront0 2 0 ell f 21 2 2 1 Mah 1 Mithg— Schalter ſtehen haben laſſen.“ 8 3 8 aves 0 E. Esten, wilhg.
K Agi 8 11 ck GichtkrankeIl, 0105 91 Das Bee gedenStrickwolle gr. Licht 185Pfg., Schuhriemen 50 8 1 „Paar 1.25 M., 1

8 7 85
decken , 1.8 leiden iſt Carl Ba⸗

Preisliste 5 der's Gicht⸗„Nheu⸗
M. Großmann, ma- und Nerven⸗

ſchmariaden
ſte je 1 DoſeBina
Braderts e, g

Rollmops
heringe ,
[Heringe in Gelee, zu⸗

A 1 4 g 1
nun

1
erfreut ſich in Süd⸗lis ſchwarzbunte norddeutscheMioderungsvieh decade

mender Beliebtheit wegen ſeines guten9Milchergebbniſſes und ſeiner Genügſamkeit.
Wir offerieren, aus Sendungen unſerer pommerſchen Güterſammen 1 Poſtpaket,

Sleich⸗ u. DrehſtrornRotoren ab Lager liefb.
E. Grau,
39 5

ca. 9 Pfund Mk. 4.90
Poſt neue engl.

Matjes⸗ Heringe, ca.
9 Pfd. Mk. 5.50. Nach
nahme, frei Haus.
Preisliſte gratis.
Vertreter geſucht.

„Elbe“ -Fisckvertneb 9

hochtragende

Kühe und Sterken
im Gewicht von 10 bis 12 Zentner;

ferner 2478

München 94,Lindwurmsttraße 71.

i. Hargstot
od. 7 m Nnzugsſtoff
werden aus 6 Pfundalten Wollſachen

Salbe. 1000fach be⸗
währt, ſchmerzſtillend
und heilend. Zahlr.
Daukſchr . v. Geheilten.

„Wirkung überraſchend.
Preis Mk. 3.—.
Kurapotheke Bad

Reichenhall 19Hamburg 87 2 billigſt augefertigt . (Bayern).
5 — junge Zuchtbullen und Stiere eat Tapeten Die Tiere können in unſeren hieſigen Stallungen ausgeſucht werden . r ettnäss

in den ſchönſten und

Weberei Stein KCo.
leidende Frauen wen⸗ 55 2 Befreiungsof. Ausk.den vertrauensvollanneueſt. Muſtern. Man3 61II 1 2 1 J.10 KarlsIl b⸗Grünwifel (Bd.5 ee umsonst. Alteru. Geschl.

1 Chem. A. Zintner, verlange koſtenfrei 55 angeb. Dr. med. Heus-Ni 1 5Muſterbuch Nr. 423.
Gebr. Ziegler,

Lüneburg . Schotten mann & Co., Velburg5
in Oberheſſen 8 Bayern) 128.

das. vitaminreiche, rationelle Jung vieh-
aufzucht-Kraft- u. Mastfutter. Große Erlelehterung
der Aufzucht bei bedeutenden Ersparnissen. — Gesundes,
kräftiges und rasches Aufwachsen der Jungtiere. Vor
minderwertigen Nachahmungen wird dringend gewarnt.Schweizerische Lactina A.-G., Kehl (Rhein).

ber 0. .8 ogeve, Heben, gurch 1
vs 98858egederen * vnd 52 dee ale, Gee. e ew eb. VVdeut 85 0

ern
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Tgenbahnmapgontabhmppn.n , e
ſind unter vielen anderen Sendungen nachweisbar

1 9 %% innerhalb 30 Tagen eingetroffen . 00 f
ber z Miltonen Meter ötoſfe als 30Lagenverkauf

1

Das ſteinerne Meer über 35000 Poſtpakete wurden ausſchlleßlich für Nach⸗ dhezueta nachweisbar innerhalb 30 Tagen verſandt. voleDer natürlichſte Beweis meiner Leiſtungsfähigkeit und der
Zufriedenheit meiner Kunden. EAudesat AulaAu pepeUeffAua

*Soeben erſchienen:

9 „ 7 Garant.
5 Heute bedeutende Preisermäßigung ! a92 1Erzählungen aus badiſcher Landſchaft 5 denne ve, den vit dt 5197 Ungebleichtes ee eee leichte, dünne 1von Sorte für Gardinen, jedoch aus prima reinen Garnen 80 em —.18 *198 Ungebleichtes Saumwollgemebe, leichte, dünne AalSorte, jedoch aus prima reinen Garnen e 150dichter Fadenſtellung 80„ —.33 10. 109E 1Mm 71 n n eE n 8 199 Ungebleichtes Baumwolltuch, feinfä, prima, per!aus edlen Garnen 80 „ —.33200 Ungebleichtes Saumwolltuch, prima, faſt un⸗ E Na

GBuchſchmuck und Einbandzeichnun 201 Kg e 55 1mu u 8 20 ngebleichtes Seren elt rima, ſaſt un⸗1 5 8 9
255wüſtlich, beſonders reine Sort 5 5

78 „ —.59 2
2 2 202 J ngebleichtes Baumwolltuch extra gute,ſtarke,von Wilhelm Martin ge Sorte

. 6. 509 2203 AlngebleichtesBauumwolituch, gleiche, extra
due,ſtarke S Spezialqualität 140 „ 1.18204 Ungebl chtes Baumwolltuch, prima, faſt un⸗

verwüſtlich 140 „ 1.15205 Angebleichte⸗ Zaumwolltuch, fast unberwüſti ich
un Gebrauch, jedoch etwas

5
ichter gewebt 140 „ —.77206 Weißes Hemdentuch,ehr leichte Sorte 80 „ —.29207 Weißes Bemdentuch , ſolide auchsware 80 „ —.45

Weißes Hemdentuch , f „ganz vorzügliche EL
Qualität , für beſſere Wäſcheſtückegeeignet 78 „ —.70 eVielesee erſtklaſſige, ganz vorzuͤgliche ſcgen fu
Qualität , beſonders rein g cht 80 „ —.78 Vo210 Weißes Se dentach m Guten das Beſte, be⸗
währteſtes Tuch 1 2 —8⁵ Ju dereStuhltuch, rein pretur, erſiklaſſig für Nute
ſtärkere Leib⸗und Bettiw „„ 00 52e eee leichte Sorte, jedoch aus
guten Garnen . ****V 70 „ —.322 jemdenflanell 70 „ —.4613 e re 7 —5821 Hemdenflanell, vezialſorte . 72 „ —.665 Hemdenflanell , zbar, ganz be⸗
ſonders guteSpezialqualite „%%
Hemdenflanell, prima, ſaſt unzerrei ar, meine extra
gute Svezialſorte, ganz ſonder 8 preisvert 78 „Blautuch , ſtrap r, echtblau aus guten Garnen. 78 „Blautuch, ſehr ſtrap echt blau 80 „20 Blautuch , ganz beſondersſtrapazierbar, echtindigosölan 80 „ 1 821 Blau druck für 0 3 ſchube, dr.2 Blaudruck für 3 1 3audruck für Frauen ierqualität Maſterappe5 reizenden Muſtern . „%% chnederz
Bettzeug , ganz vorzüglich are, kariert oder ve *

„ Ssbluntt liefert Herrenlur1Inhalt: Das Hoſeneſſen — Das ſteinerne Meer — Die Schuld — Bettzeug , gleiche, vorzügliche Sorte, kariert 3 geblumt 90
über18 5 lieferbar (kar. 124 cm breit) geblumt 3 iat

lZur roten Sohle — Der Gottſchedl, der Höllwiegl, der 5 Jandtücher , ſolide Gebrruchsn are „* 7 7 Handtücher, Strapazierware , blau kariert. 3 40 „Feueranzl und der Hahn — Mündig — Der Fund — 9 Handtücher, blau kariert, außergewwohnlichstarke,Vom guten Waſſer — Der Kalenderkrieg — Des Bürger⸗ lender ute Strapaziergnaittnt⸗ % 595 8 N 8 Handtücher, weiß, e ganz hervorragendemeiſters Hut — Aber dem Graben Der Raub — Des Ausſteuerware 15,5 85K 1 n ſchön f 5Junkers Wein — Die Belagerung von Engen. enebrneeen, zune deen, für
10

Haus tuch, rein weiß, prima, für ſtreapazierbare Bett⸗
tücher geeignet 3 1.752 enBettücher, gute Qualität , auf Wunſch mit weißem oderdu! rund lieferbar 140 mal 190 cm p. Stück 2.558 ber-Vettücher, beſſere, ſeh milde Qualität , ebenfalls mit
weißem oder duntlem Grund lieſerbar 140 mal 190 cm, p. St. 2.75

Das über zehn Bogen (160 Seiten) ſtarke und hübſch
illuſtrierte Buch mit ſeinen köſtlichen Erzählungen koſtet

234 Strickwolle, vorzügliche Qualität , we w grau lie⸗ *nur Mk. 3.— gebunden. N 5 eee ee 8 pesPfund 3.75 *5 Strickwolle, die weltbekannte gute Sternwolle, lieferbar in aubfein 0ſchwarz, grau und braan. per Pfund 3.65 ſauren Kal!2 2 2
br. 2Eine wertvolle und billige Weihnachtsgabe. 1 ö 1 59 bnachteg

VBorübergehenderGelegenheitskauf! —
236 Hemdenflanell, gute, ſehr 151d Qualität , aus

prima Garnen 5 1 7⁰ om —.39Verlag G. Braun in Karlsruhe Zur Vermeidung von Irrtümern beachten Sie bitte folgendes:Nur mein Werſandgeſchäft, welches ſchon lange vor dem Kriege
heſtand, iſt einzig und allein das älteſte, erſte und größte der Art
in Bayern.

Wenn ein anderes Geſchäft dieſer Art dem Inſerat die gleiche
Bezeichnung beifügt, ſo beruht dieſes auf Anwahrheit.

Meine größte Leiſtungsfäßigkeit iſt desbalb ſprichwörtlich und
ſelbſtperſtändlich. Es erübrigt ſich, dieimmerwäbrend eingehenden
Dankſchreiben beſonders hervorzuheben.

Minderwertige Ware führe ich nicht. Sämtliche, ſelbſt die als leicht
bezeichnetenArtikel ſind aus reinen, echten Baumwollgarnen hergeſtellt, ſodaß auch dieſe größte Haltbarkeit haben und in der Wäſche ganz vorzüglichſind. Verſand erfolgt per Nachnahme von 10 Mk. an; ab 20 Mk. Portofrei.

Wenn trotz der Güte etwas nicht entſpricht, oder meine Waren mit Rück⸗
ſicht auf die guten, reinen Qualitäten nicht bedeutendbilliger als anderſeitsbefunden werden, bezahle den vollen Betrag zurück.
Joſ. Witt, J.Verſaud, Weiden 21 (Oberpfalh .

1 ——— Ausſchneiden und einſenden ——

Anterzeichneter beſtellt beim Verlag G. Braun in Karlsruhe

Stenz, Das ſteinerne Meer
Name und Beruf:
Ort: — Alteſtes und größtes Verſandgeſchäftder Art in Bayern,Wert des Warenlagersüber 2½ Millionen Goldmark .Sa Eigene mechaniſche Weberei .
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Anfrage
Kiefer's Bleibemixtur?Inwor

Mittel
die zu oft rindern und nicht aufnehmen

Wochenblatt 1926

* MagerkeitSchöne volle Körperform durch unsere

In kurzer Zeit erhebliche Gewichtszunahme
u. blühendes Aussehen (für Damen prachtvolle
Büste). Garant. unschädl., Arzl. empf.
Dankschreiben; 28 fahre weltbekannt.
gekrônt mitgo Meqdaill. u. Ehrendipl.Pack. 4400StüelK) 2. 75M. Port. extr. (Poste88od. Nachn.]. D. Franz Steiner & Co., G. m. b.NBerlin W 30 83, Eisenacherstrase15.

Das deste für

oriental. Kraft-Pilien
viele
Preis f

wollen.
die
anford, acer

7
Halen Atemnot,
Dämpfigkeite1 heilb.
Viele Anerkennungen
über gute Erfolge.

50 Auskunft
Löwen ⸗ApothelePölzig (Thüringen ).

51 ! If
Lal Büffet
Hane 0„ le

Garant. a Ware und e
Tonne ca. 150 Pfund, 500 bis 600, neu5 dachDallert 18 Mk., 8.50 Mk., 1et 5.80 b
per Bahn b bier, Verpackung frei

E. Laub. Altona 1 A

—

„Bergstrom-
sow.Pum-
pen inge-

Wöhnl.
1 Ausführ .

für Haned.
rieb
welt-

kannt,
dauerhaft

bill. u.1 1
Ja

D.

re

4.A0 125
Pumpe

„Tuna“
90 Pf.kann man Anzeigen zu Original⸗

preiſen für das „Badiſche Landw.
Wochenblatt“ aufgeben?

85
8 dermeng.

Preisl. auf Anfrage.eder hee8 70 g. 1 „ 16Pf. f

liefert in 5515 10 Radolfzell 9

face püngen
in Fettring laufend

Jod. Kraft-

verzuckerter Stärke. Die

ntareiner,6000 Daalſ⸗ennWen e 8 3
(Bahr. Allgäu). S zettnässen

Schuhſohlen der Heereswerkſtatt Spandau u. ðꝭ(Tñ]?1 5 8555Magiſtrat Neukölln können wir rieſig billig menen mann's „Kräton“liefern: 8 Paar a 2.— Mk. Fauſthand⸗ 4 ſofda Neueſte orſchuhe , Dutzend 1.50 Mk., 1 verſilberterſg FFFVVßũ
„wirkend, anzuwenden.
Auskunft koſtenlos .
Alter u. Geſchlecht ang.
Medika Verſand

26, München 25,e 76.

Raſierappa rat im Nice letui mit 1 Haar
ſchneider zuſammen nur 1.90 Mk. Pracht
volle Marmorſtanduhren nur 4.20 Mk.
Herrenluxusräder m. Freilauf68.— Mk.
Rein dee ud nur 1.20 Mk. I5,ſtatt Ladenpreis? 9 Prima ZigarreuflerWelthandel , 0 Mk. die Kiſte nurſk⸗ 1 das ste
7.— Mk. und er fallene ueue Waren Gebr. Bloch, Nachf. Meter Damen
unter Preis. Es ſchrieb Schmiedemeiſter Offenburg . ſtoff od. 9 Meter0Weſtenberg aus Nordhorn : Die letzte Be⸗ Herrenſtoff verſtellung hat mir ſehr gut gefallen, ſchickt K Ar er⸗ ſchied 8Die Nachnahmelieferung mit Um⸗e geſtreift oder Karo er⸗
tauſchrecht Lombardhaus, Berliner⸗ 92 8 hält JJedermann billig

Phönix, Neukölln8. Fach 2. a ere g wer9 Pfd.
Für die Herbſtdüngung empfehlen wir goldgelb, pikant und Alte ollsachenunſeren 2714ſfpeckig , Kiſte Mk. 2.50 einſendet, verſ. MuſterWiederverkäufer,

Groſſiſten Sonder⸗
preiſe, empfiehlt

Bräutigam,
Greifenhagen (Pom.)

frei! Wollweberei
Hch. Schombert

Larden bach 9
(Oberheſſen).

22 5Düngerkalk
(ſtaubfein gemahlenen , reinen kuͤhlen⸗
ſauren Kalt) in Wagenladungen billigſt .Gebr. Spohn

15 8770.(Württemberg

Uedcdulklch Anerkannt.
In der Praxis erprobt.

liest!

Külber-Hulszucker
für die Aufzucht der Kälber mittels Magermilch und

einzige käufliche pulver-
förmige, leicht lösliche, schmackhafte, gebrauchs-

fertige und haltbare, nach besonderem
patentierten Verfahren verzuckerte

Stärke für Kälber.
DautschehMatzeng -deselschakk H.-U. Hanbarg 1

Apfel- und Pirnenhochſtämme
Halbſtämme, Pyramiden, Palmetten u. ſenkr.
Cordon, Beerenobſt , Roſen⸗ u. Zierſträucher,
Allcebäume billigſt. Muſter auf Wunſch.
H.NBaumſchulen, h d. F.

Trockenſchnitzel,
b Malzkeime, Trockentreber,
5 Futtermehle, Mais,melaſſefutter,

Rohmelaſſe empfiehltKenMeſſer
für alle ArtenFutter⸗
ſchneidemaſchinen
liefert nach Papier⸗

ausſchnitt zum Tagespreis unter Garantie
Otto Broghammer, Werkzeuafb Triberg.

Siema Bernhard

2Himbeerpflanzen
Winklers Sämling

iſt die erträglichſte, kauft ſolche beim Züchter
ſelbſt. Proſpekte und Preisliſte umſonſt.

Fritz Winkler , Beerenzüchter,

Klein,Man nh e 1 m, Rupprechtſtraße !6.nriekel, Mitesser II
verſchwinden ſofort durch einfache Selbſtbe⸗
handlung! Dieſes einfache Mittel teile gern
koſtenlos mit. Frau M. Poloni, Han⸗nover A. 84, Edenſtraße 30 A.Flachs
umtauſch gegen Leib⸗ und Bettwäſche.

Muſter und Angebot gratis.Kaver Schmid, Waldershof 1,
Berwangen, Amt Waldshut. 1 Fichtelgebirg ge. 2680

Von In
Sffentliche Dankſchreiben:

127Bitte ſenden Sie an Herrn av Maier, Mannheim, Q 3, 12/13, umgehend 6
Pakete Herbaria⸗Gicht⸗ und 9 tatee. Ich ſelbſt bin mit dieſem Tee ſehr zu⸗
frieden. Bereits nach dem e 1 Paket trat eine weſentliche Beſſerung ein: die
Schmerzen waren lange nicht mehr ſo quälend.

2b.M 3,gez. Ingenieur Karl Sieder, Mannheim,
Muß Ihnen eingeſtehen, daß mir Ihr Herbaria Gicht⸗ und Rheumatee ſehr gut

geholfen hat. Bekomme ab und zu Voch leichte Sch en; aber wenn ich den
Tee trinke, bekomme ich ſofort Linderung. Kann nur dieſem Tee zuſchreiben, daß
ich dadurch mein Leiden los wurde und mein Blut gereinigt bekommen habe;: ſonſt
batte ich immer mit Geſchwüren zu tun, aber ſeit ich die Kur mit Ihrem Tee ge⸗
macht habe, iſt es auch damit beſſer. Bitte um weitere 3 Pakete .

gez. Kätchen Marting, Alf, Kockerſtraße 22.
Ich bitte, mir recht bald 6 Pakete Herbarla⸗Gicht⸗ und Rheumatee zu überſenden,

doch bitte ich ausdrücklich, mir nur die Packung mit dem Bild des alten Herrn mitdem umwickelten Bein zu ſenden. Dieſer Tee iſt gut und wirkſam, anderen mag ich
keinesfalls. geg. A. Hilliger, Dresden, Ammerſtr. 84, III.

Habe ſchon zweimal von Ihrem Gicht⸗ und Rheumatee bezogen , welcher mir volle
Heilung gebracht hat. Ich danke Ihnen für die vorzügliche Heilkraft Ihrer Kräu⸗
ter und die mir durch dieſe erwieſene Wohltat.

ges. Paul Plichewſtſ, Rhein i. Oſtpreußen, Nikolaiſtraße.

——

Weitere

Urelungem icht und Rheumaleiden hekreit.
Dankſchreiben liegen uns maſſenhaft vor; doch können wir ſolche der

hohen Koſten wegen nicht alle abdrucken .
Dieſe wenigen beweiſen aber genügend, daß unſer Herbaria⸗Gicht⸗ und Rheuma⸗

tee von großartiger Wirkung iſt und ſelbſt veraltete Leiden kurierte,
durchgreifende Kuren (6—12 Pakete) gemacht wurden.

Herbaria⸗Gicht⸗ und Rheumatee die Urſache ,
Körper,

gleichzeitig wirkt der Tee allgemein

ſäuretreibende Wirkung ſcheidet unſer
die vergiftende Harnſäure , aus dem
ſäurekrankheit beſeitigt wird;
entſäuernd und entgiftend.
Einſendung des Betrages mit Beſtellung

Herbaria⸗Kräuterparadies ,
Niederlagen für Baden:

Freiburg: Hof⸗, Adler⸗, Münſter⸗
Apotheke , Lahr: Engel⸗

— Proſpelt gratis.

Achern : Apotheke Ehrhardt,
und Breisgau⸗Apotheke, Karlsruhe :

I⸗Apotheke, Mannheim: Einhorn⸗Apotheke, Offenburg: Einhorn⸗

wenn damit
— Durch die mächtig harn⸗

wodurch die Wurzel dieſer Harn⸗
blutreinigend,

Paket 3.— Mk., bei 3 Pakete und
franko. Alleiniger Herſteller:
Philippsburg G 430 (Baden ).

Durlach: Hirſch⸗Apotheke,
Internationale

Apotheke , Pforzheim: Schwanen⸗Apotheke , Konſtanz: Hof⸗Apotheke z. Malhaus,
St. Georgen: Stadt⸗Apotheke , Vöhrenbach: Stadt⸗Apotheke . überlingen : Stadt⸗
Apotheke .
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Herdbuchverein füraeFFF e A feflandrinfee, d. Nuiſ bad ffn 0 5
S.50 Mart franto in Ottpreußen E. J.

fludlae La i uhr At. 50 qm, 1 m breites amg 4 5 30 7 7
7 oe lolo Stück, verzinkt . Draht⸗ 69. Zu chtuiehau k tion* . — 21 uiii 1 geflecht.Liſtea.Wunſch. mit LeiſtungsnachweisSeit5 Jahren a enlel ſoli.loi 5 Dohenz Drahtfabrit am 285. Nav. 192% vorm. 9 % uhr770 5 5 eee eee2 g g Sigmaringen, Tel 218 in Inſterburg , Viehauktionshalle,5

ca. 40 ſprungfäh. Herdbuchbullen5 ca. 250 tragende Sterken und Kühe
Auktionsliſten mit Ahnentafeln u. Mi chleiſtungen

Jab 10. Nov. für 1 M durch die Geſchäftsſtelle,
Inſterburg , Wilhelmſtr. 7. Verkauf nur gegen
Barzahlung und beſtätigte Reichsbankſchecks.

kenne ich Ihr Thürpil 8 vorbeu⸗
gendes Mittel gegen die Durchfälle
unſerer Haustiere und habe vorzüg⸗
liche, gleichbleibende Erfolge damite. 3 8 ich jedem emp⸗

8 Thürpil koftet Mk. —
die ganze 5 5

stark vernickelt, 4. 80 Stflad. Werke ſtellung u. Verſteigerung daſelbſt
und Mk. 100 die halbe Doſe bei . genauregulierend... nur 4.00

L. Mr. 53, diese mit Scharnier ee nur 4,50Nr. 51, diese echt versilb., mit Goldrandu. Scharnief nur 5,00
Hr. 55, diese mit besseremWerk nur 6,50

Nr. 58, m. Sprungd ., ganz vergold. nur 7 * . N
5 ers G0 1 255

Cl.Lageman,Chem. Fabr., Aachen. Ur, 29, Hamenuhr , vers. m. Goldr. nur HauptnerMr. 79, dies. kleine Format nur 10,00
Ert. Fran 15 12,0, W3 q. ſ. f. t. O,7gr·5 Ar. 61. d. echt Silber, 10 St. nur 20,00 dbokkRMRSC HIER

8 ur. 47, Armbanduhr , mit Ri. nur 8,00 Mk. Wecker, Ia Messmg werke das führende Fabrikat 5nur 3.50 Mk. Metali-Uhrkapsel nur 0,25 Mk. Panzerketten, verniek I Liste 342 kostenfrei beſeitigt d. Zungen⸗
0,50 Ml.,echt versilb. l,50, echt vergo d 2,00 Golddouhlékeite n. 5,00. H. Hauptner, München, ſchlagen bei den Rin.

Von den Uhren verkaufe jährlich ca. 10 000 Stück9 allie f
1 . Königinstraße 471. Adern, ſtört nicht beim Freſſen und Wieder⸗

A daa e en hren-Müller, Berlin-Tempelhof231, Friedr.-Franz-Str. 4 kauen. Preis von 1.30 Wik. bis 2.10 Mk,n e Oesterr. Pat. 8 1 5 7 e nach Größe, deshalb Alter und Raſſe an⸗D. R. Sa ist deen 85 5 Prognoſe. „Was meinen Sie mein lieber Herr Kugelkäse dnZu el mit GebrauchsanweiſungWaffenöl. Rostschutzöl, Wundöl, Doktor, wieviel Männer unglücklich ſein werden, ? rote Kugeln 9 Pſd

Tierärzten u. Apothekern. Verlangen
Sie echtes Thürpil und lehnen
Erſatz ab. „Nützliche Winke für Ti
züchter“ verſendet koſten⸗ und 1 ad

0,40

II.
mehr

D. v. d. Tierärzten
empfohlene 97

Nettenbergor's⸗

Hoppenfeind

e ee 3 1 Adiges Fra Mk. 4.30. Porto wu b. Si l. Staruber b.MünchenTotet sofort alle Bazillen und wenn ich mal heirate? — „Na, gnädiges Fräulein, Verpackung Ak. 1.00. 9 9
heit deren Folgekrankheiten! das kommt ganz darauf an, wie oft Sie heiraten Klunder &. Eo, Nortori

Unentbehrlich für Mensch, flanze. werden.“ i. Holstein. 88 ee e
gratis und — 5 g1 A 15 24 2 2 8 e

benen e Glaschriſtbaumſchmuck esonst von Eabrt kaufen Sie zu fabelhaft billigen Preiſen schmiedet liefert
direkt von der Fabrik. Mein reichhaltiges nach Papiermodell billigst.- Preisliste frel.
Sortiment enthält die neueſten Sachen, wie F. HAUSER, Sense, ACHERN l. B

Kugeln, ca. 5-6 em Durchm., wunder⸗
ſchöne Reflexkugeln, Sternreflex , Vögel,eee ee de, ser fibhewetsshe
ketten,Spitzen, Formſachen aller Art uſw. Hervorragende Neuheit zum Maſſenban
Alle Sachen ſind verſil bert u. bemalt. f. d. Erwerb.
Ich verſende Sortimentskiſten mit 20 Dtzd. (Empfohlen u. beſ br. i. Nr. 9 v. 1. 9. 26
Inhalt zu Mk. 10.—, mit 30 Dtzd. zu Bad. Monatsſchrift für Obſt⸗ u. Gartenbau.)
Mk. 15— mit 40 Dtzd. zu Mk. 20.— Ferner mache als günſtige Bezugs quelle auf
2gen Nachnahme. Porto extra. meine bedeutenden Vorräte:

purve gel dale Sefese. e Obſtbäume u. Beerenſträucher40 om groß, mit beweglichen Augen, 5 2aller Art in beſten Sorten und korrekt ge⸗

e
urkert & Oo., Ge ronn.

Allgäuer Käſeverſand.
.8 1 3⁰⁴5 zu Mk. 0.60 Lockenfriſur, blau oder roſa gekleidet, 5fei m m ſchöngelocht, f

5a 145 un „ 1.85 Jeder Käufer bleibt dauernder Wunde zogen aufmerkſam. Allgäuer Romadurkäſe , „ 3.0 Viele Nachbeſtellungen . Deshalb beſtellen Sie ſofort bei der Jean Ratz, Ladenburg a. Neck.* 5 1020 Glaschriſtdaumſchmuckfabr .FranzSchöler, Sonnebergi.Th. (b. Lauſcha) — Man verlange Preisliſte .
verſendet in Poſtkolli mit zirka 11 Pfund und jedem 7 „31 Quantum per Nachnahme ab hier §dcliel 8 U. J.0f. I II 1 515— 2 T= N0cl8d1IIIIII 2 Gegen. desgleichen Halbstämme in nur groß früchtigen Sorten in Ia Spezialware offeriert billigst Slechten, jaufausſchläge

K unldrazhofen, Past Leutkirch Algau. Earl Seybold, Beerenobstkulturen, Lauffen d. lleckar Stadt. FreßtehrbenfehrRü“ / Senlehege

MNS ER Preisliste Anfrage. iſtaltbewährt und —reisliste auf Anfrage. ärztlich empfohlen Nino - Salbe
8 1 Zu haben in den Apotheken

Rich.Schubert& Co.,G.m.b. H., Weinböhla⸗Da
Wiermdie Kuhnici
rindern.gibt man ein
Oiga-Bruneipulver; 9

vei gusbleibender
Trächtigtteit.ein G

Olga:Bleibepulvet,
Dann klappt es!

1
. 21 Damenbart11
ſpart U Hl0 Wine 5 leicht beſeitigen! Auf welche

einfache Weiſe teile gern koſtenlos mit.man Frau M. Poloni, Hannover A 48,
Edenſtr. 30 A. 2215

.
Preis

Mk.

1.50:

bei Verwendung unſeres Strickgar nes Edelpolle.
Dieſes vühmlich bekannte Kammgarn, das in Tauſenden
Schafhalterfamilien erprobt iſt, wird jetzt an jedermann ab⸗
gegeben, das Pfd. zu Mk. 6.30 ab Ulm, von 4 Pfd. ab freiAlle Sorten 8 1 5 Anzugſtoffe u. Wolldecken , Strick⸗

— aren aller Art aus eigener Strickerei; reichhaltiges Muſter⸗Fzg kterm iKtel — ſortiment gerne zu Dienſten. Schafwolle wird jederzeit zur1 Verarbeitung angenommen. 2704WOLLE G. m. b. H.reren ULM a.D.2 LI
Verantwortlich für den Anzeigenteil und Geſchäftliches: l

1
Verlag und Druck von G. Braun G. m. b. H. (vormals G. Braunſche Hofbuchdruckerei13 Verlag), ſämtliche in Karlsruhe.

Zu nabenl. d. ApothekenHier estellt fin d. Rpotnelte Schiltach, Bad.Tel. 60 Bei Atemnot der Pferde
Dämgfigkeit) verabreichen Sie mit bestem
Erfolge, das seit 1904 vorzügl. bewährt. geprf.
Mittel „Reklea“ Rob. Klemms Asthmapulv
für Piede.) Auskunft frei.
Alleinxertr. u. Versand d. Zlons-Apotheke ,

Berlin N. 31, Anklammerstraße 39/0e.

Dickrüben, Heu. Sroh,
Torfstreu u. Torfmull

liefert waggonweise
S. Frank. Erstes MannheimerFourage-

und Kraftfuitermittelgeschäft,
Mannheim, Rosengartenstraße 19.

bester Qualität zu 5

billigen Preisen
Alb. Schneider A.-G.
Karlsruhe-Mühlburg, Jelef. 4540-4.
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